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Kbenö-Ausgabe.
1. Matt. _

iilert WlrWWbczithWkliz»Amrilm.
Keine vier Wochen mehr, und zwischen Deutschland

^ünd den Vereinigten Staaten entbrennt -— ja , was
^ltbrennt wohl? Ängstliche Gemüter behaupten, es
t^erde zum Zollkrieg kommen; verständige Beurteiler
mrchten nichts dergleichen, hoffen auch freilich nichts
^esonderes. Die Aussichten auf den Abschluß eines
Handelsvertrages sind ungemein gering geworden,
ünd höchstens um ein Kompromiß kann es sich handelit,
^er dies wird ohne Zweifel auch zustande kommen,
-ufeder bei uns noch drüben herrscht Kampfstimmung.
d-lnrgL amerikanische Blätter , auch einige Wirtschafts-
-orporationen haben zwar den Zollkrieg empfohlen,
^?er sie stehen damit ebenso vereinzelt da, wie bei uns

Landbündler , wenn sie ebenfalls den Abbruch aller
^rhandlungen und den Entschluß zu den schärfsten Re¬
pressalien wünschen und betreiben. Die Regierungen
Wenfalls sind nicht von Kampflust beseelt, und sie

die Genugtuung , in der öffentlichen Meinung
erdxx Länder eine weitgehende Zustimmung zu ihrer

E ^utik zu finden, die sich für einen mittleren Weg der
m ^Endigung entscheiden möchte. Wie wird nun diese
Verständigung aussehen ? Wie kann sie aussehen?
u^ knutlich ebenso wie die freilich nur halbe und schwäch-
,we Verständigung , die früher in den Verhandlungen

er  Union mit Frankreich, Italien und Portugal erzielt
worden ist.
i» Auskunft über diese Dinge gibt ein Aufsatz
r ■ j ’®,1'1 „Preußischen Jahrbüchern ", der die schier über-
aus 8Me des Materials überraschend bewältigt,

"essen Kenntnis heraus erst die deutsch-ameri-
iẑ Uche Handelsvcrtragsfrage genügend beurteilt wer-
. » .kann. Der Verfasser, Dr . L. Glier -Breslau , re-

sich nach seiner gründlichen Kenntnis der Ver-
i^ttnisse, wie sie jenseits des Ozeans liegen, in der
Hauptsache dahin : Ein größerer Tarifvertrag mit
sschland  wird vorerst nicht geschlossen. Staats-
- ^ tär Root hat die Stimmung im Senat studiert,

fassen ablehnende Haltung und tritt deshalb in
in? iE?ue Verhandlungen mit dem deutschen Botschafter
! Sinne einer großzügigen Abmachung ein. Die

^ameine Meistbegünstigung mit den Amerikanern
. vereinbaren, dazu wird man sich deutscherseits Wohl
ÄuUItI  entschließen; dafür sind auch die Amerikaner nicht
^ .̂gewinnen, ganz abgesehen davon, daß sie eine der-
blickE Verpflichtung nicht übernehmen können in: Hin-

®ff deir Vertrag mit Cuba, denizufolge sie gehalten
"reser Insel ausschließliche Vergünstigungen zuteil

' en  IU lassen. Es bleibt also nur Sektion 3. des der-
alle- geltenden Zollgesetzes; und das wird Wohl auch
dieL's)n rau§fefeun S nach der Nagel sein, an dem man

Abmachung zwischen Deutschland und den Ver¬

einigten Staaten , was die Tarifkonzessionen ameri-
kanischerseits anlangt , aufhängen wird . Ob Deutsch¬
land im Austausch gegen die bisherigen Vergünsti¬
gungen seitens der Union wieder den ganzen Konven¬
tionaltarif gewähren wird oder nicht, — auf diese eine
Frage spitzt sich jetzt, wie die Dinge liegen, die ganze
Sache zu. Der Verfasser des angezogenen Aufsatzes
glaubt weiterhin Vorhersagen zu diirfen , daß man
drüben fürs erste auf einen modus vivendi hinarbeite,
dergestalt, daß Deutschland wieder die Vergünstigungen
aus Sektion 3 des Zolltarifgesetzes erhält (Ermäßi¬
gungen auf . Mein , Spirituosen , Kunstwerke) , daß man
sich aber amerikanischerseits vorläufig damit zufrieden
gibt , für diese Leistungen nur einen Teil des deutschen
Konventionaltarifs als Gegengabe zu erhalten . Man
scheint regierungsseitig zugeben zu wollen, daß die Zu¬
geständnisse in dem bisherigen Umfange denn doch zu
ungleich sind, um Deutschland einfach die Erneuerung
des Abkommens vom Jahre 1900 zuinuten zu können.

Mit anderen Worten : Unser Verhältnis zu der
Union würde hiernach, wie schon gesagt, dasselbe sein
wie das von Frankreich, Italien , und Portugal , die in
ihren Abmachungen mit der Union von dieser in den
Genuß der Zollermäßigungen auf Wein, Spirituosen
nnd Kunstwerke gesetzt worden sind, dafür aber nur
„entsprechende" Gegenleistungen, nur einen Teil ihrer
Vertrags - resp. Minimalzölle geboten haben. So un¬
befriedigend solche Leistung sein mag, so wäre sie jeden¬
falls einem Zollkriege mit all seinen für beide Teile
verheerenden Folgen vorzuziehen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Februar.

(Teilweise wiederholt , da nur in einem Teil der gestrigen Morgen-
Ausgabe enthalten .)

Am Vnndesratstisch : Staatssekretär .Graf v. Posa-
dvwsky.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20  Minuten . — Die zweite Beratung des Etats
des Reichsamts .des Innern wird fortgesetzt bei dem Titel
Staatssekretär.

Abg. Patzig (natl .) wünscht beruhigende Erklärungen
über die Ausgestaltung des statistischen Amtes zu einem
Reichs-Arbeitsamt , über die Verleihung der Rechts¬
fähigkeit an die Berufsvereinc , Regelung des Heim¬
arbeit erwesens, Ausdehnung der Krankenversicherung
auf die Heimarbeiter und eine Revision des Krankcn-
kassenwesens überhaupt . Angesichts der steigenden Ver¬
waltungskosten werde eine Vereinfachung und Ver¬
einigung des Versicherungswesens immer dringender.
Die Sozialdemokratie sei der größte Hemmschuh für den
sozialen Fortschritt . Redner fragt , ob bald über die Er¬
gebnisse der Enquete über die Handwerker-Organisa¬
tionen eine Denkschrift zu erwarten sei. (Graf Posa-
dowsku nickt zustimmend.) Redner hofft, daß diese
Enquete das Ergebnis haben werde, daß wir endlich zu

einer klaren Unterscheidung der Begriffe Fabrik und
Handwerk kommen. Hoffentlich gelangen wir auch end¬
lich zu einer befriedigcnderr Regelung der Gefäng-
nisarbeit und des Auskunfts - Wesens.

Staatssekretär Graf v. Posadowsky: Wie wenig die
deutsche sozialpolitische Gesetzgebung von der Sozial¬
demokratie  anerkannt wird, dafür kann ich einen
Beweis anführen . Die vor wenigen Tagen von mir
empfangene Deputation englischer Arbeiter erklärte mir,
sie wäre geradezu überrascht gewesen über das, was
Deutschland zum Besten der Arbeiter geleistet hat und
sic müßte' zugeben, daß sie über die Verhältnisse in
Deutschland irre geführt worden sei. (Hort ! hört !) Dem
von dem Vorredner geäußerten Wunsche nach Ergänzung
der Jahresberichte über die Invalidenrente  will
ich entgegen zu kommen suchen. Ein Gesetz über öle
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine  wird noch irr
dieser Session eingebracht werden. Was die Kranken¬
versicherung der Heimarbeiter betrifft , so gibt die gegen¬
wärtige Ausstellung für Heimarbeit in Berlin ein wahr¬
haft ergreifendes Bild von dem Elend der Heimarbeiter.
Im Reichsamt des Innern wird wiederum ein neues
Gesetz zum Schutze der Heimarbeit ausgearbeitet . Ich
hoffe, im Laufe des Sommers die Zustimmung der ver¬
bündeten Regierungen zu demselben zu erlangen . Was
den S chu tz der Heimarbeiter  betrifft , so liegt
eine Vorlage für das Tabaksgewerbe gegenwärtig dem
preußischen Staatsministerium vor. Die Bestrebungen
nach gleichem Schutz für die gesamte Heimarbeit stoßen
vielfach auf entschiedenen Widerspruch wegen Eingriffes
in das Familienleben . Ich stehe auf dem .Standpunkte:
je strenger die Fabriken beaufsichtigt werden, desto mehr
werden gewisse Industrien die Neigung haben, die
Fabrikarbeit in die Heimarbeit umzuwaudeln . Dann
ist diese aber keine Familienarbeit mehr, sondern nur
eine Arbeitsstelle einer Großindustrie . Deshalb muß
die ganze Frage besonders vorsichtig behandelt werden.
Wenn die Verhältnisse so fortdauern , so steht das Gesetz,
betreffend den Kinderschutz, zum Teil nur ans dem Pa¬
pier . Über die Ausdehnung der Krankenversicherung
aus ländliche Arbeiter und Gesinde  ist be¬
reits eine Vorlage fertig gestellt, unterliegt aber noch
einer sehr ausgedehnten mathematischen Prüfung in
bezug auf die Kosten. Die in der Diskussion niehrfach
angeregte Zusammenlegung der Versicherungsgesetze ist
ein Werk von außerordentlich wesentlichem und größe¬
rem Umfang als beispielsweise das Bürgerliche Gesetz¬
buch. Es könne daher nicht so schnell erledigt werden
Die .Frage der zehnstündigen Arbeitszeit für Frauen
ist grundsätzlich bereits im günstigen Sinne entschieden
worden. Wir müffen aber in dieser Frage Hand in
Hand mit dem Ausland gehen. Zur Verringerung der
Zahl der Bauunfälle müssen vor allen Dingen die Ban-
benufSgenvfsenschasten die Zahl ihrer Aufstchtsbeamtcn
erheblich vermehren . Die Tarifverträge müssen von
beiden Seiten unbedingt gehalten werden. Wenn dieser
Geist allgemein wird, dann können die tarifmäßigen
Abmachungen außerordentlich dazu beitragen , daß die
Arbeitskämpfc wesentlich zurückgehcn. Eine allgemeine
Mittelstandsfrage gibt es nicht, weil dazu zum Mittcl-

KemUetmr.
(Nachdruck»erröte».)

Hatfel öe§ Meerumssers.
ua s "Wie sollte das Meer nicht salzig sein, es schwimmen
>tz' vlele Heringe drein ", lautet bekanntlich ein poetischer
'wnz, Seht daraus hervor , wie häufig die Frage,

das eigentümliche Phänomen hervorgerufcn ist,
A».̂ °rfen wurde, daß sie aber eine völlig erschöpfende
Hak, ? 'licht erhalten hat. Seit dem grauen Altertum
trlf * die Forscher sich damit beschäftigt. Plinius der
der ™ seiner „Naturgeschichte", die voll belehren-
tagisÄ?^ rhtungen ist, aber zugleich auch die phan-

r • tt  Hypothesen enthält , folgendes : „Das Meer er-
5at. ?Wen salzigen Geschmack durch die Sonne , sei es,

Strahlen des Himmelskörpers die süßen L.eile
ft6oTff ett' die sich am leichtesten entfernen lassen, und die
lit&pi "." nd schweren zurücklassen, so daß das tiefe Wasser

0t als das an der Oberfläche, sei cs, daß die
eg saurer Dämpfe diese Wirkung Hervorruff, sei
des Ä öie  Erde durch ihre Beschaffenheitden Geschmack
^ » Mcerwassers verdirbt , wie sic dies hinsichtlich der

"'Eschen Wasser tut ."
weô ' Ese Erklärung ist, wie man finden wird, nichts
SenJ5 Cl' kinr, j0( mrttt  xgnnte sie sogar direkt konfus
% . ,,<* >»«6 längere Zeit wurde sie als völlig der Ein-
inte„ »?skraft entsprungen betrachtet. Nun ist es aber
heutig ""!- und belehrend zu konstatieren, daß d,e
tftcffn Gelehrten in gewisser Weise wieder darauf zu-
tötiH T e,n und daß es gerade der wissenschaftliche Fort-

fy.,1'*' der sie von neuem dahin geführt hat.
das sm *uufache Hypothese, welche darin bestand, daß

.^ ceĉ sciuen Salzgehalt dadurch erhält , daß cs Salz¬

lager auflöst, die sich in seiner Tiefe befinden, wird von
der heutigen Wissenschaft beiseite gelassen, denn nichts
deutet darauf hin, daß sie der Wirklichkeit entspricht.
Würde dies der Grund sein, dann müßte, da das gesal¬
zene Wasser eine größere Dichtigkeit hat als das süße,
in der Tiefe der Salzgehalt stärker sein als an der Ober¬
fläche. Eine derartige Beobachtung ist jedoch nicht ge¬
macht worden.

Nach neueren Forschungen entstanden die Salze des
Meeres durch die Kondensierung von mit Chlor oder
ähnlichen Stoffen getränkten Dämpfen, die in den ersten
Zeitaltern unseres Weltalls vom Regen gewaschen wur¬
den. Das Wasser sammelte sich dann in den Höhlungen
der Erdoberfläche und bildete so die ersten Ozeane. Im
Verlauf der Jahrhunderte nun sind cs immer dieselben
chemischen Salze , die, während die Meereswasser wohl
milliaröenmale verdunstet sind und sich wieder konden¬
siert haben, sich in den Ozeanen auflösen, über welche
unsere Schiffe öahinziehen.

Andere unlösliche oder vielmehr wenig lösliche
Salze , wie z. B. Infusorienerde , Gips , kohlensaurer
Kalk, die als Übergang zwischen dem organischen und
anorganischen Leben dienen, bilden mit und schließen zu¬
gleich den ewigen Kreislauf . So wird der kohlensanre
Kalk, der ans dem Gips oder schwcsclsauren Kalk ent¬
steht, welcher durch ein lebendes Wesen, die Koralle, auf¬
gelöst ist, Kalk, d. h. ein Stein . Aber dieser Stein löst
sich trotz feiner Härte, trotz seiner Widerstandsfähigkeit
wieder auf und gelangt so wiederum in den unvermeid¬
lichen Kreislauf.

Einfache Beobachtungen genügen, um die Erzeugung
dieser zahllosen individuellen Handlungen zu konsta¬
tieren , eine fortwährende Folge von Leben, von Tod, von
Wiederauferstehung der Wesen und der Steine . Durch

diese unausgesetzten Vorgänge im Schoße der Natur wird
aber auch das Gleichgewicht in der Verteilung der lös¬
lichen Salze in den Meeren unaufhörlich gestört. Man
kann sagen, daß in diesen enormen Wassermassen nicht
zwei Tropfen sich befinden, die eine vollständig übcrein-
stimmcnöc chemische Zusammensetzung haben. Es ist
diese Verschiedenheitder Mecreswasscr, durch welche man
mittels der Analyse die großen natürlichen Gesetze
kennen lernen kann, die das „Leben des Meeres"
regieren.

Man wird nun aber fragen — und die Einwendung
ist gemacht worden —, weshalb die großen Seen nicht
salzig sind wie das Meer . Die Antwort darauf ist leicht
Der Ozean ist ein vollständiges Ganze. Man findet
allerdings einige isolierte Seen rings herum, aber genaue
geologffche Beobachtungen tun dar, daß die Wasser der-
selben durch Regen gebildet sind, sich in Höhlungen an-
gesammelt haben, welche mit Salzlagern , die aus alten
ausgetrocknetcn verschwundenen Meeren herstammcn,
beecckt waren . Drc Sützwasserseen dagegen sind An¬
sammlungen von Regen- und Quellwasser in Höhlungen,
habcn^ " "^ -̂ cüe des Grundes eines Ozeans gebildet

Ein ebenso interessantes Phänomen , wie das der
Auslosung von festen Stoffen ist das Atmen des
der^A^nMng ^ 016  l *”? beständige Verbindung zwischen
acführt wir^ ^ s,!s"v ben tiefen Wasserschichten hcrbei-
gcsuhrt wird . Auf diese Weise findet eine unaufhörliche
w ^ r?” 0 Sauerstoffes statt, der für das Leben
b" E-sesen notwendig ist, die da unten Hausen und . die
ff nst an Erstickung sterben müßten. Auch diese merk¬
würdige Erscycinung haben die Gelehrten des Altertums
schon gekannt und trotz mancher wissenschaftlicher Jrr-
tnmcr Erklärungen dafür gefunden, die denen, die jetzt
alo die richtigen erkannt sind, sehr nahe kommen.
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sttand viel zu heterogene Elemente gehören. Über den
^Befähigungsnachweis will ich mich erneut mit öem preu¬
ßischen Handelsminister in Verbindung setzen. In be¬
zug auf das Ausverkaufswesen erlange ich mehr und
mehr die Überzeugung, daß eine schärfere Gesetzgebung
notwendig ist, insbesondere gegen den Nachschub.
Der Staatssekretär schließt: Auf die Frage der
Schmiergelder bitte ich vorläufig nicht mehr einzugehen.
Eine Denkschrift über die Ergebnisse der Enquete über
die Handwerkerorganisationen ist vor zwei Jahren nicht
zu erwarten , dazu ist die Materie zu umfassend.

Abg. Mngda « (freist VolkSp.) polemisiert in längeren
Ausführungen gegen die Angriffe der Sozialdemokraten
und besonders Stadihagens gegen ihn wegen seiner
Kritiken an der Geschäftsführung sozialdemokratischer
Kassenvorstänöe. Redner wünscht dann die Einführung
einer fünften Lohnklasse bei den Krankenkassen und die
Einbeziehung von Frauen und Kindern . Die kleinen
Zwergkassen müßten anshören. Dafür aber müßte für
jeden Stadt - und Landkreis eine große Ortskrankenkaffe
^geschaffen werden, der alle kleinen Kassen angegliedert
«werden. Dann müßten allerdings auch die Beiträge der
Arbeitgeber von % aus % erhöht werden, damit künftig
stricht, wie jetzt, im Vorstände der Krankenkassen ein
Drittel Arbeitgeber und zwei Drittel Arbeitnehmer,
sondern beide zur Hälfte sitzen. Den Vorsitz müßte dann
allerdings eine beamtete Person ans der Gemeindever¬
waltung führen . Darunter leidet die Selbstverwaltung
der Kassen keineswegs . (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten.) Oder ist es denn eine Selbstverwaltung,
wenn die beitragszahlenöen Arbeitgeber gar nichts in
der Verwaltung zu sagen haben ? Für die Handwerker
wäre viel besser als alle kleinen Künstlerischen Mittelchen
die radikale Beseitigung des Borgsystems, die Gründung
von Einkaufsgenossenschaften usw. Redner wendet sich
dann gegen die sozialdemokratischen Bestrebungen im
allgemeinen und gegen das Verhalten der sozialdemo-
krattschen Partei gegenüber der russischen Revolution.
Daß am 21. Januar nichts passiert sei, sei wahrlich nicht
das Verdienst der offiziellen Sozialdemokratie . Die
sozialdemokratischeAgitatton bewirke das Gegenteil aller
liberalen und sozialen Wünsche. Daher sei es die Pflicht
der Regierung und der die Sozialdemokratie bekämpfen¬
den Parteien , diejenigen deutschen Arbeiter , die sich von
der Sozialdemokratie losgcsagt haben, in ihren Be¬
strebungen zu unterstützen, damit die Arbeitgeber mit
ihnen verhandeln können. Anders als mit Hülfe der
deutschen Arbeiter können wir die Sozialdemokratie nicht
wirksam bekämpfen.

Abg. Dove (freist Ver .) tritt für die Beschränkung der
Arbeitszeit der Frauen ein und wünscht, daß man es
öem Handelsstanöe selbst überlaste, für Fortbilöungs-
unterricht und Ausbildung der LehrliÄge zu sorgen, ohne
daß der Staat mit Zwangsmatzregeln öazwischentrete.
' Hierauf wird die Weiterberatnng auf Montag 1 Uhr
vertagt . — Schluß 5% Uhr.!

IreuWcher WÄßag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 3. Februar.
(Schluß aus der gestrigen Morgcir-Ausgabe.j

Abg. Meyenschein (kons.) stimmt öem Etat zu, der
zur Förderung des Mittelstandes beitrage . Es sei noch
viel für die Genossenschaften zu tun . Die mit den Korn-
hänsern gemachten guten und trüben Erfahrungen wür¬
den sorgfältig benutzt. Wenn einzelne Versuche miß¬
glückt seien, so liege das nicht am Mangel an agrarischen,
technischen und kaufmännischen Kenntnissen, sondern an
dem Mangel an dem rechten Genossenschastsgetst. Die
Mitwirkung der Zentralgenossenschaftskaffe bei der Ent¬
schuldung der Grundbesitzer wäre erwünscht.

Abg. Vlell (freis. Volksp.) anerkennt die Verdienste
der Kasse, durch die die Pumpgenossenschaftenvermindert
worden seien. Dem Genossenschaftswesenmüsse aber die
Selbstverwaltung erhalten bleiben, deshalb sei eine

MmMche KchmGMe.
Samstag,  den 8. Februar : Zum ersten Male:

„Der Helfer." Schauspiel in 4 Auszügen von Felix
(Philipps.  Regie : Herr vr . Braumüller.

Wenn wir uns angesichts dieses Stückes, das die
Theaterleituug für die Repertoire -Verhältnisse mit
glücklichem Griff an sich brachte, zu einer literarischen
Kritik versteigen wollten, so könnten wir sie sehr kurz
.halten. Wir würden achselzuckend sagen: „eS ist eben
jeiit Philippi ". Damit wäre hinreichend bekundet, daß
es ein nndichterischcs, rein äußerlich zusammenkompo-
niertes Stück, ohne Vertiefung und Begründung der
Charaktere, daß es ein ans des Messers Schneide balan¬
cierendes Sujet wäre . Aber wir müssen eben mit der
Tatsache rechnen, daß nenn Zehntel des Theaterpubli-
knms sich um solche Fragen nicht kümmert, daß cs alles
freudig hinnimmt , was fesselt und unterhält , und da
müssen wir denn sagen, daß „Der Helfer" der
philippischste Philippi ist, den wir bis jetzt gesehen. Das
will bei öem Vater von „Wohltäter der Menschheit", vom
j„®roj3ett Licht" usw. usw. schon etwas besagen und be-
jöeutet so viel wie ein „Schlager" für Repertoire und
Theaterkasse. In aller Kürze der Inhalt , oder vielmehr
!die Schale, denn der Inhalt ist loses Mark und kein
voller Kern . Senator Oddenöahl, Inhaber eines alten,
strengen Exportgeschäftes, steht infolge fauler Konjunk¬
tur vor dem Ruin . Auf den Rat eines Freundes wendet
er sich»m Hülfe ay einen jungen Geldfürsten und Lebe¬
mann , Bankdirektor Steinharter , obgleich er diesem bis
jetzt jeglichen Zutritt in die Kreise der vornehmen
Handelswelt als unebenbürtig verschloß. Nichts öesto-
weniger hatte dieser geniale Börsenjobber schon heim¬
liche „Fühlung " mit dem Hause des Senators gewonnen,
denn Oödendahls hypermoderne Tochter Beate , gleich
'ihrem Bruder , der Drohne Gerhard , ein seltsames
Früchtchen in dem ehrenwerten Hause Oddenöahl, ist —
die heimliche Geliebte des smarten Direktors , der dem

Dezentralisation bester als eine Zentralisation . Die
Kornhäuser stellten meist mißglückte Versuche dar.

Abg. Kreitz (kons.) ist durchaus für die Selbständig¬
keit der Kassen.

Finanzminister Freiherr o. RHeiuZabe» erinnert
daran , daß heute das 10jährige Jubiläum der Zentral¬
genoffenschaftskasse gefeiert werden könne und gedenkt
der Verdienste der Gründer und der ersten Leiter der
Kaffe, Miquel und Freiherrn v. Hühne. Der Minister
erkennt die jetzige Leitung an. Die Zahl der Kassen se:
auf 13 381 gestiegen, der Umsatz erreiche jetzt 12 Milli¬
arden Mark . Der Minister kündigt eine Denkschrift
über die Entwickelung der Kornhäuser an . Eine Bevor¬
mundung der Kassen finde nicht statt. Das gegenseitige
Vertrauen zwischen den Genossenschaftenund der Zen¬
tralkaffe sei die beste Gewähr für eine gute Entwickelung
des Genossenschaftswesens.

Abg. Hammer (kons.) bespricht die Verdienste der
Milchgenossenschast und betont, daß die Genossenschaften
sich weiter organisieren müßten . Die berechtigte Kritik
Blells werde beachtet werden. Die Entschuldung des
Grundbesitzes müsse den einzelnen Kassen überlassen
bleiben, denen die Staatsunterstützung nicht vorenthal-
ten werden dürfe.

Abg. Arendt (sreikons.) gedenkt der Mitarbeit des
jetzigen Finanzministers bei den Vorarbeiten bei der
Gründung der Kasse. Redner hofft, daß die Erfolge der
Kasse, so groß sie auch sind, sich weiter ,ausdehnen werden
zum Heile für die Allgemeinheit.

Abg. Brockbausen (kons.) meint , die Frage des Ge¬
nossenschaftswesens sollte ohne politische und konfessio¬
nelle Rücksicht behandelt werden, wie es Blell zu seiner
Freude heute getan habe.

Nach weiteren Erörterungen von Herold (Zentr .)
und Hahn (kons.), der gegen, Blell polemisiert, wird der
Etat bewilligt.

Montag 11 Uhr : Etat des Ministeriums des Innern.
Schluß 4%  Uhr.

Politische ssw-rstcht.
Graf Posadowsky und die Sozialreform.

In der Reichstagssitzung vom Samstag entwarf
Graf Posadowsky ein wahrhaft glänzendes Bild von den
vorhandenen Leistungen unserer Sozialreformpolitik
wie von den Absichten ihres weiteren Ausbaus , mit
denen die verbündeten Regierungen sich tragen . Gewiß
wird kein unbefangener Beurteiler bestreiten wollen,
daß auf Lern sozialpolitischen Gebiets în Deutschland
mehr geschehen ist als in anderen Ländern , aber ge¬
messen an dem, was zu tun noch übrigbleibt , kann die
bisherige Gesetzgebung doch immer nur wie eine Ver¬
heißung und nicht wie eine Erfüllung angesehen wer¬
den. Indessen liegt auch in diesen Erwägungen und
Feststellungen noch nicht .das Entscheidende bei der Be¬
trachtung unserer soziälpolitischen Zustände. Ent¬
scheidend ist vielrnehr die Frage , ob die schon gewährten
und weiter noch zu gewährenden Reformerr mit dein
Willen geleistet werden, die in der arbeitenden Bevölke¬
rung vorwaltenden Tendenzen und Forderungen frucht¬
bar werden zu lassen für den Gesamtorganisrnus des
natiorralen Lebens, oder ob Abspeisungen unbequemer
Mahner stattfinden . Ein Mann wie Graf Posadowsky,
dessen Einsicht gerühmt iverden darf , dessen Absichten ge¬
wiß die bester: sind, dessen Herz zweifellos arrfrichtig für
die arbeitenden Klassen schlägt, ein solcher Mantt kann
wohl die schönsten Programme entwerfen, auch zu ihrer
Durchführung einiges tun , aber richtunggeberrd wird
stets der Grundzug der Regierungspolitik bleiben, und
diese ist konservativ und bestenfalls patriarchalisch in
dein Sinne , daß die mit Refornren Begabten heißen
Dank abzustatten haben. Freilich ist ein gewisser Wan¬
del der Anschauungen nicht zu verkennen, wie denn z. B.
die Stellungnahme der Regierung im vorjährigen
rheinisch-westfälischen Bergarbeiterstreik bedeutsam ab¬
wich von dem früheren Verhalten , das den Arbeit¬

ahnungslosen Vater also ans der Patsche hilft . Diese
Introduktion bot des Schwülen, Spannenden schon eine
erkleckliche Menge, aber es kommt noch toller : der Kans-
herr erfährt durch seiner-, alten bicdermännischcn Buch¬
halter die Wahrheit und steht als Ehrenmann vor der
Frage , seinem „Helfer" das Geld zurückzugeben oder
sich bankrott zu erklären . Der Direktor leugnet» Beate
zu kennen, aber durch eine Finte Oödcrrdahls verrät er
sich, und der in die Enge getriebene Lebemann sucht nun
die Situation zn retten , indem er um die Hand des
Mädchens bittet . Damit wärerr wir also glücklich in
Sndermanns „Heimat" arrgelangt. Aber hier , wie dort,
weigert sich das Mädel , die Werbung anzunehmen . Sie
lacht den Freier aus , weil er ihr zwar ganz nett zum
Amüsement erschien, und weil die geheimnisvolle Sache
sie bisher reizte, aber — ewig so mit einem Manne zu¬
sammen zu leben, das paßt ihr nicht. Nun erwacht jedoch
in Sternyaiter plötzlich das Verlangen » in dieser
perversen Demi-Vrerge, mit der er sich bisher nur
amüsierte, das H e r z zu erobern . Um dies Herz zu
wecken, bedarf der Dichter, wollte sagen, der Techniker,
noch einer scharfen Aussprache zwischen Vater und
Tochter, wobei der würdige Odöendahl von der naiven
Verderbtheit und Genußsucht, von der hypermodernen
Anschauung seines Kindes wie mit einem Kübel Wasser
Überschüttet wird und darob erst ganz baff ist, bis er sich
erneut zu der Erkenntnis durchringt , daß seine Ehre

.verlangt , die Hand des Helfers und avgewieseneu
Freiers znrückzustotzen und zunächst durch die Auflösung
des kostspieligen Haushalts mit der Sanierung der zer-
rüttetcrr Verhältnisse zu beginnen . Da , haste nich gesehen,
geht plötzlich dem Überrnäöchen Beate ein Licht aus.
Bedrängt von der Pein und dem Ehrbegriff des Vaters,
wie von der liebevollen Einwirkung ihrer älteren , präch¬
tigen Schwester, krempelt sie sich sofort um und der
Direktor kriegt nun plötzlich für die ehemalige, heimlich
Geliebte in allen Ehren eine Frau von Herz und Gemüt.
Solche Wunder kann natürlich »rur ein Man », wie

Aherrv-Ausg»be. 1. MM ._ M»
nehmern durchaus abgünstig war . Aber das Meiste und
Wichtigste bleibt doch zu tun übrig . So wohltätig die
vom Grafen Posadowsky angekündigten Verbesserungen
in bezug auf die Frauenarbeit , auf die Versicherurrgs-
gesetzgebung usw. sein mögen, so können sie sich an
grundlegender Wichtigkeit nicht messen mit der Aufgabe,
die den verbündeten Regierungen gestellt ist, durch die
Pflicht , die gesetzliche Anerkennung der Berufsvereine in
die Wege zu leiten . Das Mißtrauen muß schwinden,
das die stärkste Hülfe der sozialdemokratischen Propa¬
ganda ist. Die Arbeiter müssen empfinden,
daß sie vor der Gesetzgebung wie irr der
gesamten G e st a l t u n g unseres ö f f e n t -
lichen Lebens als unbedingt gleichbe-
r e cht i g t d a st e h e rr. Ein Mittel dazu, nach Lage der
Verhältnisse gegenwärtig das wirksamste Mittel dazu,
ist die Anerkennung der Berufsvereine . Nun hat Gras
Posadowsky zwar auch diese Reform angekündigt , leider
jedoch mit der Einschränkung, daß es noch nicht völlig
gewiß sei, ôb die betreffende Vorlage schon in der
laufenden Session werde eingebracht werden können«
Die . technischen Schwierigkeiten für die Ausarbeitung
des Gesetzentwurfs mögen noch so groß sein, so dürfe»
sie unter keinen Umständen ausschlaggebend werden und
eine Verzögerung bewirken, die alle Freunde der Her-
stellung des sozialen Friedens rrur aufs tiefste bedauern
könnten. Graf Posadowsky zeigt im übrigen bewllw
oder unbewußt in lehrreicher Weise die Zwiespältigkeit,
die die Regierung gegenüber ihren sozialpolitischen Aust
gaben beherrscht. Den sogenannten kleinen Besah»
grmgsnachweis verwirft offenbar seine kluge Einsicht i»
die Lage des Mittelstandes , trotzdem aber rnöchte er de»
konservativen Elementen , die dieses Flickwerk einer ver-
fehlten GesetzesmacheVerlangen, nicht entgegentrete»,
und er will somit etwaige Vorschläge des preußischest
Handelsmrnisters abwarten . So soll denn anscheinend
abermals ein Versuch mit untauglichen Mitteln unters
nommen werden. Dafür wieder konnte es wohltuend
wirken, daß Graf Posadowsky die verschiedentlich
forderte Einsetzung von Handelsinspektoren ablehnte , ob-
Wohl es ihn als Bureaukraten (er ist keiner im üble»
Sinne und ist gleichwohl ein Bureaukrat ) verlockest
müßte , auf ein neues Gebiet der sozialen Beziehungcst
die Hand der Staatsgewalt zu legen. In : großen i» tD
ganzen kann man sagen : Wenn die verbündeten Regü“
rungen , wenn die leitende Politik iirrmer auf den Spuren
des Grafen Posadowsky wandeln wollte, so wäre vieles
bei uns besser, als es ist. Aber wie behutsam mutzest
Staatssekretär des Innern Vorgehen! Kaum entfäh»
ihm ein kritisches Wort über die Machthaber auf der
Rechten, kaum erfüllt er eine Gewissenspflicht, indeR
er die gewerkschaftlichenBestrebungen der Arbeiter
billigender Objektivität bewertet, so hat er die heftigstes
Angriffe von der konservativen Seite zu gewärtiges
und die Scharfmacher drohen mit Unterminierung seiner
Stellung . Das schlimmste aber ist, daß man sich nmn
darüber täuschen darf , sie würden gegebenenfalls wir»
lich imstande sein, diesen Minister zu stürzen.

Die Marokko-Konferenz.
M . Algeciras» 3. Februar. Die Mitglieder der Kow

ferenz haberr einstimmig im Prinzip die Erhöhung ^
Zölle angenommen. Die endgültige Abstimmung wtri
erst später erfolgen, da die Delegierten verschiedene
Mächte keine hinreichenden Instruktionen besitzen. Dst
marokkanischen Delegierten protestieren noch fortgeW
gegen verschiedene Besteuerungen, obgleich ditzPMäM
einstimmig ihre Vorschläge ablehnen. D

wb. Algeciras, 4. Februar. (Agence Havas.) Dstst
jenigerr, die mit Aufmerksamkeit die. Arbeitsweise de
Konferenz verfolgt haben, dürfen rricht erstaunt sein, f
sehen, daß sie regelrecht, von Punkt zu Punkt soft
schreitend, das Programm abwickelt, dem sie genau
ohne Gelegenheit für sensationelle Zwischenfälle K
geben. ' Es wäre ein großer Irrtum , zu glauben,

Philipps , bewerkstelligen, der von einer richtigen Seelest
entwickelung nichts weiß und der beispielsweise fest'.
kleineHeldin freunölicheAnschanungen vertreten läßt,
die, daß alle  höherenTochter, wenn sie hübsch seien, ge»̂
so wären rvie sie. Na, das entdeckte Herz nnd die
saure Berlobigung waren also nach allen Sensationen
die oft zu fast atemloser Spannung führten , glücklich" '
nnd das Stück, das mehrfach den Anlauf zu einer rnobeft
nen Tragödie nahm, hatte seinen „befriedigenden Schl"»
und die lebhafte Dankbarkeit des Hauses.

Die Darstellung war ausgezeichnet. Die Regie
das Ihrige getan und Herr Schick durch Verbannst
der Bühne für ein intimes Interieur gesorgt, das .st
Reichtum nnd Geschmack nichts zu wünschen übrig
Herr Schwab spielte den Titelhelden , den Ba»
direktor , mit vornehmster Flottigkeit , und Frl . Etz ^'
bisher noch wenig hervorgetreten , zeigte als das Üstst
mädchen Beate eine gute Portion Talent : freilich st ,
ihr Spiel immer noch die Sehnsucht nach einer ri
Erstnaiven für unsere Bühne offen. Markig und packst
war Herr L e f f l e r als Oddenöahl, eine glaubhall
ernste Figur voll herber Männlichkeit und Würde. &.
greifend frisch spielte Frl . Doppelbauer  die bra
ungeheuer vernünftige Ältesttochter der Senators ü

— —
sondern auch der verwöhnten Mama , der eingebrwe
Kranken, welche Frl . Santen  mit Humor verkörpst. ^

‘‘“Sä

sagte allen ordentlich Bescheid, nicht nur den Geschwckst^ ,,
ie

Erwähnt sei noch mit vieler Anerkennung Herr
als Konsul Petersen , Herr
faule Gerhard Oddenöahl,
Prokurist , Herr A n d t i a n o

Weinig  als der
Herr Kobe  r al§ ‘•‘V.ß

als Friseur und sMstst
Herr Vällentin  als Kammerdiener des Banstest,
im übrigen eine Rolle, die, wie die eines neuengaglest >
Dieners , eigentlich nichts als überflüssiges Füllsel
Überhaupt , das Stück hätte sich von 3% Stunden ov .
Schmerz auf 2(4 Stunden bequem zurückstreichen stl ,
Doch: ein rechtes Theaterstück, ein dankbares Reperi?
stück. Lost. v. ü.
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hie Delegierten Zeit vergeuden, weil die Sitzungen weit
.auseinander liegen. Keine Arbeit ist praktischer und
nützlicher als die, welche sie während der zwischen den
Mitzungen liegenden Zeit verrichten. Der Delegierte
hiner der bedeutendsten Mächte sagte, daß diese Arbeits¬
weise wenig Gelegenheit für Sensation biete, aber den
iErfolg der Konferenz sichere. Ein anderer fügte hinzu,
haß die logische, praktische Entwicklung der der Kon¬
ferenz vorliegenden Fragen sich in ganz natürlicher
Meise ohne besondere Anspannung und ohne heftige,
gefährliche Zwischenfälle nach dem Grade des Interesses
jeder einzelnen Macht in Marokko richten und füglich
Wieder einzelnen Macht völlige Genugtuung geben müsse.
Meit zwei Tagen seien die privaten Besprechungen, in
deren Verlaufe alle Fragen berührt werden, bedeutend
häufiger geworden. Man merkt, daß der Zeitpunkt
Herannaht, wo man sich wichtigeren Fragen zuwenden
Wird. Man muß bemerken, daß nicht nur die besonders
Interessierten Mächte an die Fragen mit dem Wunsche
und dem Willen herantreten , sich zu verständigen, son¬
dern auch die drei Großmächte, die man die nichtinter-
Wsierten nennt , nämlich Amerika, Italien und Rußland.
Meit gestern besonders werden zwischen allen Delegier¬
en geheimnisvolle Besprechungen geführt , deren Be¬
deutung jedoch niemand entgeht . Es ist unmöglich, die
Art einer der vorhergesagten Lösungen anzugeben, weil
bisher keine offen vorgeschlagen wurde. Wenn man die
'Delegierten fragt , so sind alle einmütig , zu fordern , daß
We Presse wenigstens während einiger Zeit Still¬
schweigen beobachtet und die öffentliche Meinung der
verschiedenen Länder auffordert , sich in Geduld zu
Wen , während die Vertreter . arbeiten , um eine Lösung
derbeizuführen, die alle Interessen befriedigen werde.
Man ließ durchblicken, daß gegenwärtig die Lage so
heikel ist, daß die geringste Indiskretion die Lösung in
Gefahr bringen könnte; aber es ist wahrscheinlich, daß
Ue in der laufenden Woche an Festigkeit gewinnen werde.
Bis dahin muß man das Publikum vor allzu sensa-
Wonellen Nachrichten warnen.
5 hd . Alyeciras , 5. Februar . Die Unterredungen zwi¬
schen den Vertretern der verschiedenen Mächte dauern
fort. Gestern fanden mehrere Konferenzen statt . Bis
setzt verlautet über die Vereinbarungen noch nichts, doch
Werden die Aussichten auf ein günstiges Ergebnis der
Konferenz von Tag zu Tag besser.

hd. Paris, B. Februar. Der „Eclair" meldet aus
Kom:  Telegramme aus Algeciras versichern, daß
^sconti Venosia sich eifrig bemühe, Frankreich und
Deutschland zu veranlassen, gemeinschaftlich die Re-
Organisation der Polizei in Marokko zu übernehmen,
ff heißt, Deutschland habe seine Zustimmung zu einem
pichen Vorschläge bereits gegeben.

Deutsches Reich.
. . * Hof - uud Personal-Nachrichten. Die „Nordd. Allg. Ztg."
AUatjgt, daß die Kronprinzessin  im Laufe dieses
°i»ninera einem freudigen Ereignis entgegensieht.

* Berlin , 4. Februar . Eine gut besuchte Protest-
"rrsammlunggegendieBillettsteuer  nahm

Reden Pros . Joachims , Fuldas und anderer ein-
MwMig eine Resolution an, in der gegen diese Maß¬
nahme, die geeignet sei, einerseits die glückliche Fortent¬
wicklung des blühenden Theater - und Musiklebens ernst-
^ zu schädigen, anderseits Tausenden den Besuch der
^unststätten wesentlich zu erschweren, Einspruch erhoben
s°rrd und der Magistrat und die Stadtverordneten et=
'uh)t werden, einen solchen kulturfeindlichen Gedanken
>°ufzugeben.

* Zur Wahlrechtsreform . Dem „Vorwärts " zufolge
-Meten die preußischen Mitglieder des sozialdemokra-

schen Parteivorstandes eine Petition an die beiden
^user des preußischen Landtages , in der es heißt, der
“andtc - - ~ ■ •. - Rag wolle beschließen, die Regierung aufzuforöern,
!°^ ^ unig wie möglich den beiden Häusern des Lanö-

einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den alle

Keftüen;̂ Theater.
tu Samstag , 3. Februar : „Der Weg zur Hölle." Schwank
T ^ .Aufzügen von Gustav K a d c l b u r g. Regie : Theo

im ?? iw Handel mit Schwänken nicht anders als
l' . übrigen Geschüftsleben. Gewisse bekannte Firmen
ŝ ch ihren festen Kundenkreis , der auf ihre Waren

^rt . Diese Firmen brauchen kaum noch eure beson-
e Reklame , und schätzt einmal einer ihre Waren ge-

Ein, so schadet ihnen das bet den Kunden wenig,
nun einmal , wie der Fachausdruck lautet , „gut

geführt ", der Verkäufer macht gute Geschäfte mittBvoJ , oer nerrauser
!L?i^ roüukten, der Käufer ist zufrieden. Bel so klarem
sin ^ En Geschäften hat kein Dritter — und wäre er auch

Kritiker — etwas dareinzureöen.^""rer— etwas darernzureoen.
Gustav K a d e l b u r g gehört seit langem zu diesen

„? Ren. Jeder weiß, was er für sein Billett bei ihm
Lomnitz und der Kritiker wird zum Referenten , der bloß
j.^ Elüen braucht, in welcher mehr oder weniger neuen
b2 °Enrig diesmal das KadelburgscheHausprodukt ge-

Szeneneffekte und mehr oder minder neuer
mogwitze feilgeboten wurde.

.Diesmal sieht die alte Geschichte ungefähr so aus.
tung und brav verheiratete Hugo Bendler wurde

rn der Tänzerin Lola Cornero wahnsinnig geirrt.
° wahnsinnig, daß sie sich zum Abschied emen Er-
Uerungstag in jedem Jahr ausbedungcn hat. Der erste
^nnerungstag ist da uud Hugo Bendler schützt nach ve-
°hrten Mustern eine Geschäftsreise nach Naumburg
Ä„, . ^ "umburg ist natürlich das Hotelzimmer der
sr-^Erin, in dem den zweiten Akt lang die Tänzerin inn

lvahnsinnigc Liebe, Bendler um seine eheliche
kämpft, um dieses zweiten Aktes willen ist der

geschrieben und das Publikum wird wohl
»I-Eiurnal bestätigen, daß die Firma Kadelburg ihre
° kennt. Natürlich bat Bendler eine Schwie-

Staatsbürger ohne Unterschied des Geschlechts, die das
zwanzigste Lebensjahr znrückgelegt haben, das allge¬
meine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht für die
Wahlen zum Landtage erhalten , und daß diese Wahlen
auf Grund der Verhältnisse des Wahlsystems stattfinöen.

* Protest der rheinische» Landbürgermeister gegen
das Schulgesetz. Der Verein der Landbürgermeister der
Rheinprovinz hat in seiner letzten Versammlung in
Cöln Stellung zu dem neuen Schulgesetz genommen.
Vorrveg wird in der beschlossenen Eingabe an das Ab¬
geordnetenhaus bemerkt, daß für die Neuordnung der
Schulunterhaltnng ein unabweisbares Bedürfnis vor¬
liegt. Es wird sodann ausdrücklich betont, daß bas
Kommunalprinzip , d. h. das Selbstverwaltungsrecht der
Kommunen, die einzige mögliche Grundlage des neuen
Gesetzes bilden kann. Es wird vorgeschlagen, dem 8 4,
Absatz 2 und 8, folgende Fassung zu geben: „Gegen den
Beschluß der Schulaufsichtsbehörde steht den Beteiligten
binnen zwei Wochen die Klage im Verwaltungsstreit-
verfahren zu." Ferner sollen die §§ 6 und 7 dahin av-
geändert werden, daß von der Schulaufsichtsbehörde,
nach Anhörung der beteiligten Schulverbänöe , Schul¬
kinder aus einem Schulverbänöe gastweise der Schule
eines anderen Schulverbandes zugewiesen werden
können. Die Vergütung für den gastweisen Besuch ist
an den Schulverband zu zahlen. Auch in den meisten
übrigen Punkten schließt sich der Protest eng an die
städtischen Protestkundgebungen an.

* Pnttkamer . Der Gouverneur von Kamerun , Putt-
kamer, der gegenwärtig in Berlin weilt , um sich zu ver¬
antworten , ist vom Erbprinzen zu Hohenlohe-Langen-
burg veranlaßt worden, sich über die von ihm vorge¬
nommene Bestrafung der Häuptlinge zu äußern . Ein
Urteil über die im Reichstage zur Sprache gebrachten
Vorkommnisse läßt sich zur Stunde noch nicht fällen, da
über verschiedene Punkte dem Gouverneur naturgemäß
die nötige Zeit gelassen werden mutz. Die Entscheidung
der Angelegenheit dürfte erst in einigen Tagen zu er¬
warten sein.

* Wein nud Humor als Freuudschaftsvermittler.
Aus Anlaß der Wahl des neuen französischen Präsidenten
Falliöres hatte eine Gesellschaft in Danzig eine launig
gehaltene Gratulation an diesen gesandt, in der betont
wurde, daß eine Feindschaft zwischen Frankreich und
Deutschland recht nachteilig sein werde, da die Deutschen
dann nicht mehr den französischen Bordeaux -Wein und
die Franzosen nicht mehr das gute deutsche Bier erhalten
würben . — Hierauf traf vorgestern eine eigenhändig
französisch abgefatzte Antwort des Präsidenten Falliöres
ein, die wie folgt lautet : Meine Herren ! Ich bin sehr
glücklich, Ihre Zuschrift beantworten zu können. Emp¬
fangen Sie den Ausdruck meiner Hochachtung. Möge
der Wein von den Ufern der Garonne noch lange den
Frieden zwischen Deutschland und Frankreich fördern.
Prosit!

Die Revolution in Rußland.
Die Lage in den baltischen Provinzen

verschlimmert sich wieder. Bei Bukkume kam es zwischen
den Truppen und den Letten, unter denen sich auch
Frauen befanden, zu einem Zusammenstoß, wobei es
auf beiden Seiten zahlreiche Tote und Verwundete gab.
Auch im Kaukasus erneuern sich die Unruhen . Die
Stadt Samtredi , ein wichtiger Knotenpunkt der kauka¬
sischen Eisenbahn, ist vollständig niedergebrannt worden.
Hierdurch ist die Entsendung von Truppenverstärkungeu
sehr erschwert. Die Brände in Kutais und Umgebung
dauern fort . In Tiflis und Elisabethpol erneuerten
sich die Massakers zwischen Muhammedanern und Tata¬
ren . Aus Baku kommen gleichfalls Meldungen über
neue Unruhen.

„Eclair " meldet aus P e t e r s b u r g : In amtlichen
Kreisen herrsche große Beunruhigung über die Fort¬
schritte der Revolution im Kaukasus. Die Regierung
hat beschlossen, gegen die Behörden vorzugehen, welche
die Unruhen durch ihr Vorgehen genährt haben. Aus

diesem Grunde ist der Gouverneur von Kutais bereits
seines Amtes enthoben worden. Über verschiedene
andere Beamte ist eine Untersuchung eingcleitet.

Der Adelsmarschall Fürst Trubcykvi äußerte in
einem Interview die Befürchtung, daß es im Frühjahr
bei den Lanöesvcrtcilungcn unter den Bauern zu
Kämpfen  kommen werde. Es sei daher dringend
notwendig, daß die Reichsduma baldigst einberufeu
werde.

Aus Lodz  wird gemeldet: Eine Abteilung Fuß¬
soldaten transportierte in ihrer Mitte 17 junge
Leute  vor die Stadt , um dort an ihnen das vom
Kriegsgericht gegen sie erkannte Todesurteil  zu
vollstrecken. Als der Zug unterwegs eine der Haupt¬
straßen passierte, kam er an einem Hause vorüber , dessen
Einfahrt entgegen der bestehenden strengen Vorschrift
offen stand. Plötzlich ergriffen die Delinguentcn die
Flucht und stürzten irr die Hauseinfahrt hinein . Die
Soldaten folgten ihnen und schossen im Hofe die Flücht¬
linge, die keinen Ausweg fanden, einzeln nieder.

In S i e l c e , dicht an der preußischen Grenze, ist
ein Privathaus durch eine Bomben - Explosion
zerstört worden. Unter den Trümmern sind bisher
12  Tote festgestellt worden. Der Sosnowicer Rechts¬
anwalt Tomasczewski wurde wegen sozialistischer Um¬
triebe nach Petrikau abgeführt.

General Besobrasow, welcher von Petersburg in
Jurjew (Dorpat ) eingetroffen ist, beschicd verschiedene
Personen zu sich, die in der Presse gegen die von den
Militärbehörden im estnischen Bezirk getroffenen Maß¬
nahmen protestiert hatten , und erklärte ihnen in Gegen¬
wart von Offizieren , die erwähnten Maßnahmen seien
durch den Kriegszustand bedingt. Die in der Presse
ausgestellte Behauptung , daß den Truppen nirgends be¬
waffneter Widerstand entgegengesetzt worden sei, sei
falsch; er ersuche sie daher, ihre falschen Behauptungen
in der Presse richtig zu stellen.

Ausland.
Österreich- Ungarn.

Graf Anörassy  wurde gestern nachmittag in halb¬
stündiger Audienz vom Kaiser  empfangen . Nach der
Audienz erklärte Anörassy den anwesenden Vertretern
der Presse, daß der Kaiser den von ihm im Aufträge der
koalierten Linken unterbreiteten Vorschlägen nicht zugc-
stimmt habe. Anörassy ist nachmittags 8 Uhr nach Buda¬
pest zurückgereist. — Alle politischen Kreise sind durch
das vollständige Mißlingen der Mission des Grafen
Anörassy konsterniert. Man hält die Fortsetzung der
derzeit gänzlich abgebrochenen Verhandlungen für un¬
wahrscheinlich. Graf Anörassy wird der Koalition heute
über das Fehlschlagen der Verhandlungen berichten.
Das Organ der Koalierten , „Magyar Orszag ", betont,
die Zurückweisung der Vorschläge der Koalition werde
unabsehbare Folgen haben.

Eine in Triest  abgehaltene sozialdemokratische
Versammlung nahm eine Resolution zugunsten des all¬
gemeinen, direkten, gleichen und geheimen Wahlrechts
an . Nach der Versammlung durchzogen die Teilnehmer
demonstrierend die Straßen . Bor dem Cafvhanse
„Municipio " kam es zu Reibereien : aus dem Cafehanse
wurden Tassen und Teller auf die Demonstranten ge¬
worfen. Die Polizei zerstreute die Ruhestörer.

Frankreich.
Die bei der Inventaraufnahme verhafteten Kund¬

geber werden auf Grund des Artikels 98 des Strafge¬
setzes verfolgt werden, welcher für die vorgekommenen
Vergehen Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis 2 Jahren
vorsieht. In verschiedenen Provinzstädtcn haben die
Steuerkommissare, die mit der Inventur betraut waren,
ihre Demission gegeben, um von diesem Aufträge ver¬
schont zu bleiben.

Samstagvormittag wurde ohne besonderen Zwischen¬
fall die Inventaraufnahme in verschiedenen Pariser
Kirchen  fortgesetzt. In den meisten Kirchen begnügten

germutter , die alles entdeckt, und weniger natürlich einen
Schwiegervater, in dem Hans Huckebcin, der Unglücks¬
rabe, eine etwas mühselige Auferstehung erlebt. Der
dritte Akt bringt wie üblich alles wieder in schönste Ord¬
nung , nachdem Hugo Bendler von der edelmütigen
Cornero seine Tugend schwarz auf weiß bestätigt er¬
halten hat.

Die Darstellung hatte im großen und ganzen das
richtige Eiltempo. Herr Hetebrüggc  als Bendler
unterschätzte die Solidität des Verhältnisses zwischen
Kadelburg und seinem Publikum und glaubte dem Autor
mit angestrengten Übertreibungen in Sprache und Be¬
wegungen zu Hülfe kommen zu müssen. Dagegen bot
Herr Tachauer  als nicht sehr geistreicher Schwieger¬
papa in charakteristischerMaske eine hübsche Leistung,
die bewies, wie ein Darsteller auch unter schwierigen
Beryältnisien die Rücksichten auf geschmackvolle Dis¬
kretion nicht ganz zu vergessen braucht. Flott und mit
wirkungsvollen Akzenten exzentrischer Laune gab Frl.
Blanden  die Tänzerin und brachte all die günstigen
Momente ihrer effektreichen Rolle zu hübscher Geltung.
Gut am Platze waren Frl . Krause  als energische
Schwiegermutter und Frl . Arndt  als Frau Bendler.
Weniger glücklich wußte Herr Sascha mit dem Im¬
presario fertig zu werden.

Das fast ausverkaufte Haus gab durch seinen Beifall
die beruhigende Bestätigung, daß die gcschäftlicheStellung
der Firma Kadelburg unerschüttcrt ist. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der „Wiesbadener Männer-

gesang - Verein"  gab am Sonntagnachmittag sein
zweites Vereinskonzert im Kasino. Zum Andenken an
Mozarts 160. Geburtstag begann der Verein mit dem
Chor der Priester aus der „Zauberflöte " (O Isis und
Osiris "), der mit Harmoniumbegleitung recht feierlich
klang: ebenso wie Palästrinas altklassische Motette

„v/ ucuc ovau . cuict Hejujitu aver erwas
trocken wirkenden Chorkomposition „Jung Werner " von
Leonhard Wolff, einem der früheren Dirigenten des
Vereins , jetzt Musikdirektor in Bonn , — wurde als
Hauptstück die große Ballade „Belsazar " von Matthicu
Neumann gesungen, in welcher die verschiedenen Phase»
des bekannten Gedichts eine sehr farbenreiche musika¬
lische Ausmalung erfahren . Die lebhaft bewegte
phantasievolle Komposition stellt mit ihrer wechsclvollen
Harmonik und ihren heiklen Einsätzen geradezu virtuose
Forderungen an den Chor, ist aber auch dementsprechend
effektvoll. Unter Herrn Professor MannstacdtS
Leitung war die Ballade in sorgfältiger Weise ein¬
studiert, und die oft gerühmten Vorzüge des Männcr-
gcsang-Vcreins , die rhythmische Straffheit , die Sicher¬
heit der Intonation und die kräftige Entfaltung des be¬
deutenden Stimmaterials , — wurden vom Publikum
durch rauschenden Beifall anerkannt . Ähnlich so bei den
zum Schluß vorgetragencn volkstümlichen Liedern, von
denen Koschats ,,D' Hamkehr" mit dem wirkungsvoll q--
sungenen Solo einen Daeaporuf errang . In Fräulein
Marie Gsellschap  aus Berlin lernten wir eine
Pianistin kennen, die mit virtuos geschulter Technik
einen sehr energischen Anschlag und temperamentvollen
Bortrag verknüpft. Aus der großen Zahl der von ihr
zu Gehör gebrachten Klavier -Piecen wären GodardS
„En  courant " und die brillante „Lucia-Phantasie"
von Liszt als besonders gelungen in der Aus¬
führung zu bezeichnen. Mit allgemeiner Freude
wurde die hierorts beliebte Hvsopernsängcrin Fräulein
Maria Corden  auf dem Konzertpodium begrüßt . Ihr
anmutiges Talent ist hinreichend bekannt : wie iininer
berührte c.' sehr angenehm, daß die Sängerin ihr weiches,
sympathisches Organ nie über die von Natur gezogene»
Grenzen anspannt . Sowohl in der Cherubin -Arie ,Lhr,
me ihr -rricbe " von Mozart , wie in den verschiedenen
medern von Schubert bis auf M . Reger dokumentierte
Frl . Cordes einen so einsach-licbcnswürdigcn Empfin--
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sich die Priester , einen Protest zu verlesen, dessen Ein¬
tragung ins Protokoll sie verlangten . DieBehörden haben
übrigens alle Maßregeln getroffen, um eine Wieder¬
holung der Vorgänge zu verhüten . Andererseits harten
sie eine List angewandt , indem sie das Gerücht verbreiten
ließen, daß in dieser oder jener Kirche die Inventarauf¬
nahme erfolgen würde , während dies gerade in diesen
Kirchen nicht geschah. Auch aus der Provinz werden jetzt
keine nennenswerten Zwischenfälle mehr gemeldet.

Bei der Inventaraufnahme hatte sich vor der Kathe¬
drale in Reims  eine große Menschenmenge eingefuu-
deu. Die Beamten mußten sich nach Beendigung der In¬
ventaraufnahme durch das mit der Kirche in Verbindung
stehende bischöfliche Palais flüchten. Dem Erzbischof
wurden von der Menge heftige Vorwürfe gemacht, weil
er den Beamten den,Zutritt gestattet hatte.

England.
Am Donnerstag voriger Woche wurde aus der Um¬

gebung des Buckingham-Palastes gemeldet, daß König
Eduard  am Mittwoch einen heftigen Atemnot-
Anfall  gehabt habe, der ärztliche Hülfe notwendig
machte. Gestern meldete nun das über Palastvorgänge
meist gut unterrichtete „Reynolds Newpaper", daß der
König aus Gesundheitsrücksichtennicht nach Kopenhagen
gegangen sei. Seine Gesundheit sei durchaus unbefrie¬
digend und errege die Besorgnisse seines Arztes und
keiner Familie.

Freitagabend speisten Chamberlain und Bal-
four  zusammen , um sich darüber auszusprechen, ob eine
Verständigung zwischen den beiden Flügeln der Partei
möglich sei. Der „Standard " deutet an , daß man einer
Verständigung kaum näher gekommen sei. Die Anhänger
Ehamberlains bilden die Mehrheit der Partei im Unter¬
hause und wollen Chamberlain als ihren Führer haben.
Falls Balfour nicht freiwillig zurücktritt , dürfte er durch
Abstimmung von der Führerschaft abgesetzt werden. Die
Anhänger Cliamberlains sind selbst bereit , eine neue
Partei zu bilden und Balfour die Überreste der konser¬
vativen Partei zu überlassen.

Auf Anfrage in Tokio hat die Londoner japanische
Botschaft folgende Antwortdepesche erhalten : Nach dem
amtlichen Bericht besagte die Antwort , die Kriegsminister
Terauchi am 81. Januar im Parlament auf die Anfrage
Oishis, des Führers der Fortschrittspartei , erteilte , im
wesentlichen folgendes : „Ich bür mir des von Otshi an¬
geführten Artikels des japanisch-englischen Allianzver¬
trages wohl bewußt, in welchem bestimmt rvirü, daß die
Heeres- und Marine -Verwaltungen der beiden Mächte
freimütig und offen miteinander in Besprechungen ein-
treten sollen über den Stand der Mittel , mit denen ein
etwaiger bewaffneter Beistand zu leisten wäre . Die
Regierungen haben also dieser Bestimmung gemäß zu
handeln , aber sie sind bis jetzt noch nicht in eine Erörte¬
rung des Gegenstandes eingetreten ." Oishi hat den Be¬
richterstatter des Reuterschen Bureaus in Tokio ermäch¬
tigt, zu erklären , daß er den Inhalt von Oishis (Inter¬
pellation vom 31. Januar richtig wiedergegebcn habe.
Sein (Oishis ) einziger Beweggrund dafür , daß er die
Aufmerksamkeit auf die britische Heeresorganisation
lenkte, sei der Wunsch gewesen, Japans edlen Verbün¬
deten zur Herbeiführung der sehr schwierigen, aber un¬
umgänglichen Reform zu unterstützen. Es habe ihm
jegliche Absicht serngelegen, die nationale Empfindlich¬
keit der Engländer zu verletzen. Er sei der Ansicht, daß
ein Anstoß von außen her oft dazu beitrage , die Durch¬
führung einer schwierigen Aufgabe zu erleichtern.

China.
Eine bewaffnete Bande plünderte das Haus des

Missionars Dr. Beattic in Fati (Canton ). Die Insassen
wurden gebunden, Kleider, Taschenuhren und Silber im
Werte von mehreren Tausend Dollar geraubt . Nach dem
Überfall wurde die Hülfe des chinesischen Wachtschiffes
nachgesucht. Das Gesuch rvuröe verweigert . Die Aus-
lander des Canton -Distriktes sind wegen unzureichen¬
der Polrzer um ihre Sicherheit besorgt.

Juanschikai verabschiedete den Direktor im Unter-
rrchtsmuristeriiim Teney. Eine  starke Gegnerschaft ver¬

anstaltete kürzlich gegen Teney eine Kundgebung, weil
er Amerikaner ist. Der Boykott gegen Amerika hat
wieder begönnen. Auch die Verabschiedung des Zoll-
direktors Drew wird , weil er Amerikaner ist, gefordert.

Aus Kllidr und Land:
Wiesbaden,  5 . Februar.

Eine imposante Kundgebung gegen den preußische«
Schulgesetzeutmurf

fand gestern Sonntagvormittag in Frankfurt  a . M.
statt. Sie war veranstaltet von den Nationalliberalen,
Rationalsozialen , Freisinnigen , Demokraten und Sozial¬
demokraten. Der Zirkus Schumann , der etwa 5000 Per¬
sonen faßt, war bis auf den letzten Platz gefüllt, viele
Hunderte fanden keinen Einlaß mehr. Den Vorsitz führte
der Frankfurter Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr.
Fried leben.  Er begrüßte die erschienenen Damen
und Herren . Wenn der vorliegende Gesetzentwurf wirk¬
lich Gesetz werde, so werde man wieder in die dunkelsten
Zeiten des Mittelalters zurückfallen und noch weniger
wie heute fragen , waö leistet der Mann , sondern welcher
Religion ist der Mann . Solche Zustände dürften .keines¬
falls eintreten , die Schule müsse frei sein, vor allem von
der Kirche. (Beifall .) Der erste Redner war Oberlehrer
N i e r h a u s (Nationalsozial ). Er zergliederte den
neuen Schulgesetzentwurf, kritisierte die einzelnen Para¬
graphen des Gesetzes. Am bedenklichsten seien die Be¬
stimmungen für das flache Land, wo Konfessionsschulen
eingeführt würden , wenn nur eine kleine Minorität
deren Einführung beantrage . Dort auf dem Lande
werde das Zentrum seine Haupternte halten und dafür
sorgen, daß man katholisch rechnen, schreiben und lesen
lerne . Aus religiösen und pädagogischen Gründen sei
die Simultanschule der Konfessionsschule vorznzieyen.
So lange die geistliche Schulaufsicht bestehe, müsse man
es ablehnen , Abweichungen von der Simultanschule zu-
zugestehen. Der nächste Redner war der sozialdemokra¬
tische Stadtverordnete , Redakteur Dr . Quarck.  Er
knüpfte an das bekannte Goethewort : „Nur der gewinnt
die Freiheit und das Leben, der täglich sie erobern muß."
Von der unterjochten Volksschule verspreche man sich die
wirksamste Unterjochung der breiten Massen. Der
preußische Regierungsstandpunkt seit 100 Jahren gehe
dahin, das Lesen, Schreiben und Rechnen genüge für des
Volkes Fortkommen . Das neue Gesetz wolle den fort¬
währenden Kotau der Lehrerschaft vor der Geistlichkeit.
Unter großer Heiterkeit teilte der Redner mit, daß die
Frankfurter Volksschulkinöer während der acht. Schul¬
jahre 210 biblische Geschichten, 166 Bibelsprüche und 119
Liederverse aus .wcnöig lernen müssen. Die Kinder der
wohlhabenderen ' Leute würden in den höheren Schulen
etwas mehr mit der Religion verschont. Die konfessio¬
nellen Streitigkeiten spielten sich heute in kleinen nach
verschiedenen Richtungen hin beschränkten Kreisen ab.
Die Schule sei nicht dazu da, um der Verödung der
Kirchen abzuhelfen. Der . Mut , zu bekennen, was wahr
ist, das sei die wahre Religiosität . Redner schloß mit
dem Wunsche, daß alle hier Versammelten einig bleiben
sollten bis zum Falle des Gesetzentwurfs, einig und
stark gegenüber aller Schul- und Volksverderberei in
Preußen . (Stürmischer Beifall .) Der nationalliberale
Direktor der Frankfurter Elisabethenschule, K e l l er,
sprach svöann als Politiker und Schulmann . Er gab
einen historischen Rückblick über das Schulwesen, das
ursprünglich als reine Staatseinrichtung ins Leben ge¬
treten sei. Weit gefährlicher als der .Schulgesetzentwurf
sei der Toleranzantrag des Zentrums . Das Zentrum
habe seine Macht in erster Linie der Untätigkeit des
Liberalismus in Deutschland zu verdanken. Der Kern¬
punkt alles Unterrichts liege nicht in der Religion , son¬
dern darin , den Charakter des Kindes zu bilden und
seine Willenskraft zu stärken. Die geistliche Schulauf¬
sicht sei eine Folter für die Lehrer . Der Gesetzentwurf
müsse fallen, das sei geradezu eine Kulturnotwendigkeit.
Nach dem Westen, nach den Vereinigten Staaten solle
man die Blicke richten, dort könne man lernen , was Frei-

dungsausdruck, daß sie jedem ihrer Vorträge zu Beifall
Ehalf , der sich nach Mozarts „Warnung ", Otto Dorns
.„ ypuhliiigslied" und Negers „Waldeinsamkeit" beson¬
ders lebhaft äußerte , so daß sich die Sängerin noch zu
erner Zugabe verstehen mußte. -ck.

* Der „EvangelischeKirchengesang-Verein" gab am
Sonntagabend ein Konzert im Logen-Saal , der die
Menge der Zuhörer kaum zu fassen vermochte. Der
Dirigent , Herr Karl Hof Heinz,  hält seinen Chor in
strenger Hand : jeder einzelne Mitwirkenöe ist gewisser¬
maßen sein Schüler , und alle Absichten des Dirigenten
werden genau und sicher ansgesührt . Der Klang-
charakter Hat zuweilen wohl etwas Naturalistisches, doch
versöhnt damit, wiederum die Frische, die aus dem Ton¬
klang spricht. Zu recht flotter Wiedergabe gelangten die
kleineren Chorlieöer von Köllner und Stcktnger, beson¬
ders des ersteren „Es ruht die Welt in Schweigen".
Eine größer angelegte Komposition von E. Diener,
einem hiesigen jüngeren Tonkünstler , fand seitens des
Publikums sehr freundliche Aufnahme. Es handelt sich
um die Vertonung von Platens „Christnacht", die sich in
eine Anzahl von Chören der „Hirten " und „Seraphim ",
und Solos des „Engels " und „Hirten " gliedert . Die
Komposition leidet noch unter vielen technischen Män¬
geln, auch die eigentliche Erfindung fließt spärlich: doch
fand sich hier und da eine ganz hübsche Wendung in der
harmonischen Gestaltung, die ziemlich modern angehaucht
erschien. Den verhältnismäßig günstigsten Eindruck
empfingen wir von dem Männerchor „Preis dem Ge¬
borenen " mit dem Hinzutritt der Frauenstimmen zum
Schluß. Der Hofheinzsche Verein hatte mkt der ungelenk
gesetzten Chorpartic seine liebe Rot . Das Sopran -Solo
sang Frau D i e z e r - H ü t t e l , Kgl. sächsische Hos-
opernsängerin , den „Hirten " sang Herr Keller (Mit¬
glied des Vereins ) mit entsprechendem Gelingen : die
Begleitung der Christnacht-Cäntate ist für Klavier und
Harmonium geschrieben und fand in den Herren

Petersen und Würges  geschickte Vertretung . Frau
Di etz e r - H ü ttel  sang überdies einige Lieder von
Thomas („Romanze" aus „Mignon "), Wilm und
Reinicke: ihr Vortrag ist ein wenig befangen und ein¬
förmig und die Stimme wenig ausgiebig , doch beherrscht
die Sängerin den Umkreis ihrer kleinen Kunstmittel
mit löblicher Sicherheit. Sehr erfreulich mar es, in dem
Organisten Herrn Petersen  auch einen so tüchtigen
Pianisten kennen zu lernen , der das Akkompagnement
mit musikalischem Verständnis ausführte . -ck.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Opernsänger
Eduard Habich  aus Wiesbaden, zurzeit 1. Bariton
am Stadttheater zu Cohlenz, ist, so wird uns geschrieben,
nach glänzend absolviertem Gastspiel als Graf Luna,
Troubadour und Figaro im „Barbier r-on Sevilla " auf
2 Jahre für das Stadttheater in Halle  verpflichtet
worden.

Viktor Blü .thgen  nimmt in der neuesten Num¬
mer der „Feder " den Herausgeber , des Blattes und
Vorsitzenden des Allgemeinen Schriftsteller-Vereins,
Dr. Hirsch seid, in Schutz, ohne jedoch die Hauptvorwürfe
des Prof . Bruno Meyer und Genossen wesentlich zu
entkräften.

In L c y ö e.n (Holland) ist Professor Rosen  st ei  n,
einer der hervorragendsten Kliniker und bis vor einigen
Jahren ordentlicher Professor an der Leydener Univer¬
sität, gestorben. Rosenstein war im Jahre 1832 zu
Berlin geboren.

In Wie n ist der bekannte Kritiker Ludwig
Speidel  Samstag nachmittag im Alter von 76 Jahren
gestorben.  Ludwig Speidel , ein geborener Ulmer,
war über ein Vierteljahrhundert Mitarbeiter der „W.
Neuen Freien Presse", und hatte sich als solcher in der
Wiener Theaterkritik unbestritten an erste Stelle gestellt
und sich als klassischer Meister der künstlerischen Fcuille-
tonform einen berühmten Namen gemacht.

heit des Denkens und des Handelns heißt. (Vcisall>i
Fräulein Adele Schreiber  aus Berlin hob hcrvoh
daß das neue Gesetz der modernen Frau im Staate keilst
Rechnung trage . Die Frauen seien überzeugt , daß dit
Konfessionsschuleengherzige, kleinliche, mit Vorurteilen
behaftete Menschen erziehe. In fast allen Kultnrstaatc«
hätten die Frauen in den Deputationen der höheren
Mädchenschulen mitznreüen oder würden sonst bei der
Erziehung der Mädchen befragt . Je mehr die ErziehuvS
aus dem Hause in die Schule verlegt werde, um so größt«
müsse der weibliche Einfluß aus die Schule werden. Dt«
Vorsitzende schlug hierauf folgende Resolution  zur
Annahme vor : „Die heutige, von etwa 6000 Personell
aller Klassen und Parteien besuchte Versammlung im
Frankfurter Schumann -Theater erhebt lauten und erst-
schiedenen Protest gegen den Entwurf des Schulgesetzes'
der dem preußischen Abgeordnetenhause vorliegt . Sie
verlangt einmütig die Ablehnung der Vorlage : 1. weil
die unglückliche Mittelalterliche Spaltung des Volkes
nach Konfessionen in den Erziehungs - und Bildung^
anstalten in die Massen trägt , die heute besser und Sc>
schlossener als jemals für den Wettkampf der einzelne«
und der Völker unter einander herangebilöet werde«
sollten: 2. weil sie, statt die in Nassau und Frankfurt R'
währte Simultanschule weiter auszubreiten und zu eno
wickeln, diese ein engen und untergraben will : 3. J» et ■
sie die geistliche Schulaufsicht festlegt statt sie zu beseitige«
und die Frauen von der Schulaufsicht ausschließt: 4.
sie den bisherigen Hanptträgern alles Fortschritts,
Volksschule, nämlich den Gemeinden, das Recht der <5ä)ü.
Verwaltung entzieht : 6. weil sie im Widerspruch steht rn«
den §§ 26 und 102 unserer Verfassung. Ans allen diese«
Gründen ruft die Frankfurter Versammlung
preußische Bevölkerung aller Gemeinden zur tatkräftige«
Wahrung ihrer bedrohten Volksschulinteressen auf
bittet sie, mit einzutreten in den großen Kampf für
Unabhängigkeit der preußischen Volksschule von g^ «'
licher und staatlicher Bevormundung " In der Dis'
kussron  sprach zunächst der demokratische Landtags
avgeordnete O c s e r aus Frankfurt . ' Er betonte, daß et
im Abgeordnetenhause entsprechend auf die Frankfurt«
Protestversammlung Hinweisen werde. Die preutzM^
Lehrerschaft verwerfe einmütig das Gesetz. Die Fordern «̂
der Simnltanschule sei eigentlich noch nicht weitgehe>u
genug. Wenn uns die Freunde der Konsessionssch«^
dazu zwingen, dann schreiben wir die konfessionslos
Schule auf unser Panier , dann soll sich's zeigen, wem f1®
das Volk zuwendet. (Stürmischer Beifall .) Der f« ct'
sinnige Landtagsabgeordnete Funck aus Frankfurt
merkte, es sei besonders bedauerlich, wie schlecht "I
preußischen Gemeinden, die doch so viel für die Volks'
schule getan hätten, in dem Gesetzentwurf ivegkanl««'
Frankfurt habe eine jährliche Schullast von 6 686 000  N
Dazu trage der Staat 6850M. bei. (Heiterkeit und
fall.) In anderen Gemeinden liege das Verhältnis kilst
lich. Es sei beschämend, daß es heute in Preußen mögl«
sei, einen solchen Gesetzentwurf vorzulegen . In der
Goethes werde man dazu nie und nimmer seine 3«'
stimmung geben. Die Studentin der Rechte $ ««,
Schulz aus Heidelberg beionte nochmals den Sta «^
Punkt der Frauen . Der freireligiöse Prediger Klau«
aus Frankfurt forderte unter langanhaltendc
stürmischem Beifall zum Massenaustritt aus der Kir«!
auf . Das werde mehr nützen als alle Protestversar««
lungen . Was die Katholiken und die extremen %
testanten Erziehung zur Religion nennen , das fe(
Wirklichkeit Erziehung zur Heuchelei. Frau Henri .
Fürth  aus Frankfurt betonte den Standpunkt " ,

eÜc

Mütter in der Schulfrage . Als letzter Redner trat ei«

Freund der Konfessionsschule auf, der wahre Stürme ^
Entrüstung entfesselte und nur mit Mühe seine ,
legungen zu Ende bringen konnte. — Schließlich
die Versammlung die Resolution einstimmig an. iD
Vorsitzende schloß mit dem Wunsche, daß auch in andc«
wichtigen politischen Fragen , z. B. beim Wahlrecht, s
Liberalen Frankfurts sich fortan einig zeigen möchte.
Mit allgemeinem Beifall und Jubel schloß dann
2 Uhr die Versammlung.

Der Kostümball,
den das Chorpersonal des Königlichen Theaters
Besten seiner Pensionskasse am Samstagabend L
Walhalla -Theater veranstaltete , war unstreitig eine (
angenehmsten und erfolgreichsten Veranstaltungen ^
ersten Hälfte der diesjährigen Karnevals -Saison.
Kunst des Gesanges hatte sich unter Gott Jokns
und der nahm sich ihrer mit größter Bereitwilligkeit t)
Er tat , was er tun konnte: füllte den Saal mit
schuf heitere Laune und sorgte so für eine jedenfalls* * tI,
stattliche Einnahme , da es manchmal zu seinen Oblieg,
Heiken gehört, durch Humor wohlzntun . Herr
mann  durfte daher in seiner Begrüßungsanst " ^ :
das Sprüchlein „Wvhltun durch Humor" mit
Grund und in wohlverstandener Absicht anwenöen, «
er hat recht getan, daß er allen dankte, die teils,
sprachen hatten, zum guten Gelingen des Karneoalsik
beizutragen (und ihr Versprechen hielten !), teils «
bereits dazu beigetragen hatten, als sich der -k'0 pfo
zum erstenmale hinter dem gvlüenen Rahmen enitcĥ r
wie z. B . die Herren Gebrüder S chl i n k und ^
Billing.  Die Herren Schlink stellten ihren
saal kostenlos zur Verfügung , Herr Billing
die Leitung des Festes, soweit dabei das Etablisst«̂
Walhalla als solches mitwirkte . — Das ProgravrR
Karnevalfestes bestand aus acht Nummern , von
wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Opernsa««
Schwegler aber nur sieben zur Ausführung t°J\ aeP
konnten. Der Theatcrchor trug vor : „Gunst des
blicks" von Fr . v. Schiller, Lied für Chor und
(Altsolo: Frau Martin)  mit OrchesterheglettnE ^y
Paul de NZve und „Am Wörther See", Walzer fü«
und Orchesterbeglettung von Thomas Koschat.
Opernsänger Waldemar Henke  steuerte zwei ^ $
bei: „Der Liebesbronnen " von Paul de Neve und ^ Zjp
erstes Lied" von Paul Fronuner : ebenso die ^
sängerin Fräulein H a u.s : Latz und Dackel
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F?arl Wappaus und „Die freche Ratte " von E. Mcyer-
uHellmund. Herr Schauspieler Max Andrtano  rezi-
itierte heitere Gedichte, darunter eine kleine Allzahl
!rvitziger Dialektdichtungeu aus Nassau und das S chu h -
ische M ä n n e r q u a r t e t t sang die „Junge Liebe"
chon Feßler und „Moderne Wanderlust " von F . Gerneth.
iDie Schlnßnummer des Programms war ein „Salz¬
burger Reigentanz ", getanzt von der bayerischen Schuh-
^plattergesellschaft„D 'Oberlaudler ans Wiesbaden". Bei'
jfall erzielten alle, die ihre Kunst in den Dienst der guten
>Sache gestellt hatten, stürmischen Beifall die meisten,
jDacapo-Rufc viele und die Heiterkeit war mehrmals
Außerordentlich groß, so namentlich während des famosen
Schuhplattlers der „Oberländer aus Wiesbaden". Die
jütufifalifcöe Leitung hatte Herr Kapellmeister Paul d e
>Ns v e übernommen und es klappte alles schön und
sauber. — Nicht minder interessant war der Kostüm -
dall.  Masken waren nicht viel da, Halbmaskcn da¬
gegen mehr und die Balltoiletten waren zahllos . Es
flimmerte und funkelte von Seide und Farve , Perlen
!uuö Steinen , es wurde flott und bis zum jungen Tag
jgetanzt; aus ihren Logen und „vom hohen Balkon herab"
stachelten verschiedene unserer ersten Bühnensternc und
Herr Intendant v. Mutzenbecher,  sowie Herr Graf
.B y l a n ö t - R h e y d t , der neue Casseler Intendant.
Wer aber brav Geld in seinen Beutel getan hatte und
,in der Absicht gekommen war , über das Eintrittsgeld
chinaus ein übriges zu tun , der fand dazu reichlich Ge¬
legenheit. _ -la.

Der Turngau Wiesbaden
hielt seinen diesjährigen ordentlichen Turn tag  lden
A. überhaupt ) am Samstagabend in dem Vereinshause
l>es „Turn -Vereins ", Hellmundstratze 25, ab. Die Ab
geordneten der drei Vereine , zusammen 75, waren voll
?>ählig erschienen. Der Gauvertretcr , Herr Hofmusikalien
Händler Hch. Wolfs,  ervffncte die Verhandlungen mit
^em Wunsche, daß im neuen Jahre die Turnerei sich
Leiter ausbreitcn möge, namentlich auch nach den oberen
Schichten der Bevölkerung , und erstattete dann denJahresbericht . Danach zeigt die diesjährige Standes-
^rhebung ein Bild gesunder, ruhiger Entwickelung der
' -urnsache in Wiesbaden . Die Zahlen bewegen sich in
chußig aufsteigenöer Linie. Alle Sportbestrcbungen , wir
ue auch heißen mögen, haben nicht vermocht, den gesun¬
ken, soliden Bau der der deutschen Turnerschaft angc-
vörigen Vereine zu erschüttern. Durch alle Schichten der
Bevölkerung geht das erfreuliche Streben , dem Körper
^chr Bewegung zu gönnen und daß vor allem auch die
grauen sich diesem Streben anschließen und auf ihre
»linker einwirken . Dies zeigt sich in den aufsteigenden
Zahlen über Beteiligung der Frauen  und M ä d che n
so den Vereinen . Nicht in dem gleichen Maße steigen die
ouhlen der Knaben. Vielfach werden den Vereinen
^erin von der Schulbehörde noch Schwierigkeiten be-
^crtet. Demgegenüber hebt der Gauvertretcr hervor,

die Vorschriften über die Teilnahme von Schülern
yl Vereinen und diejenigen über die Schülervereine auf
!-tc Schülerabteilungen  der Turnvereine nicht
uwendbar sind. Es handle sich hier nicht um Schüler-

Dreine . Die Schülerabteilungen seien unabhängig von
er Vereinsorganisation : ihre Teilnehmer erhielten von

^tt technischen Kräften der Vereine Privatunterricht im
Zürnen . Der Gauvertretcr betont, daß den Vereinen
st' chts ferner liege, als die Schule meistern zu wollen.Es gelte nur die Benutzung der schulfreien Zeit und der
Überschüssigen Kraft in die richtigen Bahnen zu lenken,
le ■'3 «0enö dem nutzlosen Herumvagicren zu entziehen

.ob sie an eine vernünftige Erholung und Förderung
gesamten Kräfte zu gewöhnen. Aus der S t a t i st i kshrer

Nt h-rvorzuheben , daß die drei Gauveretnc insgesamt
q, . über 14 Jahre alte Bereinsangehörige (gegen das

O' lahr 32  mehr ) zählen, davon der „Turn -Bcrcin " 869,
Irfi »Jänner -Turnverein " 552 und die „Turn -Gesell-

ia>t" 47--, azon den 1896 Vereinsangeyörigen sind 1690
^ lvachsene über 17 Jahre und 200 Zöglinge von 14 bis

Jahren . Am Turnen nahmen davon 646 teil, im
221 (— 21), in der „Turn -Gcsell-

Ers^ 0̂0 (st- 89) und im „Turn -Veretn " 255 (+ 11).
Na^ E ^ Miicise fja fcen  sich die Zöglinge — wenn auch

bescheidener Weise — vermehrt , 206 gegen 189, der
Onner-Turnverein " hat 57 (I - 4), die „Turn -Gcscll-

2 47 (+  5 ) und der „Turn -Berein " 102 (+ 8). Die
jr . er  turnenden Frauen und Mädchen über 14 Jahre

wiederum erheblich gestiegen, von 71 auf 101. Hier-
Iq  bot der „Turn -Berein " 20, die „Turn -Gesellschaft"
^ .̂ Oewonnen. Der „Männer -Turnveretn " hat keine
tnd Oen-Abteilung . Die Knaben - Abteil ungen
„̂ 0*0 83 gestiegen (321 gegen 288), der „Männer -Turn-

mê n 13  mehr (49 — 36), die „Turn -Gesellschaft" 14
(l3nl®er ^48 — 156) und der „Turn -Veretn " 34 mehr
!in 06). Die M ä d che n - A b t e i l n n g c n melden

U§ üült  0t (375 — 314); im einzelnen hat der
Oner-Turnverein " 13 mehr (34 — 21), die „Turn-

'^Oschaft" 22 mehr (226 — 204) und der „Turn -Vercin"
&er cv )b15 — 89). Bei dem erfreulichen Wachstum
8uk. ^ ogendabteilungen können die Turnvereine der
dx/Ottst getrost entgcgcnsehen. Die Durchschnittszahl
T,.,-« ^^Oer an einem Abend betrug bei dem „Männcr-

58, der „Turn -Gesellschaft" 30 und dem
«tfrrs ctein " 08. Die Erledigung der Gaugeschäfte
Und > ^ ci ‘Kn Ganturntag , vier Gauturnratssitzungeu
rat Kommissionssitzungen, an denen der Gauturn-
stalt,, oah»>. Die Mitteilungen über die Ganvcran-

ungen können hier übergangen werden, da sciner-
Nur ^ oüber ausführlich berichtet wurde. Erwähnt sei

öle  Ganvereine sich an der städtischen Schillcr-
stühr« öuf öem Neroberg durch gemeinsame Vor-
^Ur» 0/o an Reck und Barren beteiligten. Die deutsche
FünObrschaft, betont der Jahresbericht noch, hat unter
45 ^ 009  von ausgezeichneten Männern seit mehr als
Und r; re” bewiesen, daß sie auf dem richtigen Wege ist,
Prt ' . ? r̂d sich weiter entwickeln, so lange sie den alten
schw' ,,̂ '^ o treu bleibt und unbeirrt durch die
halt f>̂ obe Tagesmeinung das eine Ziel im Auge be-
Mehe« i . Koaben und Jünglinge zu Männern zu cr-

o. die ernst im Beruf , opfermütig für die Lebens¬

gemeinschaft, in die sie gestellt sind, und treu dem Vater¬
lande dem strengen Gebot der Pflicht zu folgen befähigt
und gewillt sind. So wird sie immer weitere Kreise um¬
schlingen im Wechsel der Zeiten , ein festes Bollwerk sein
für Deutschtum und Vaterland . Damit schloß Herr-
Wolfs seinen die reiche Tätigkeit des Gaues wieder voll
erschöpfenden Bericht unter allseitigeui Beifall der Ver¬
sammlung. — Der Gauturnwart , Herr Fritz E n g e l ,
berichtete über die speziell turnerische Tätigkeit des
Gaues , die sich danach als eine ausgedehnte und erfolg¬
reiche gestaltete. Die im Laufe des Jahres abgehalteneu
sechs Vorturnerstunden wiesen eine regere Beteiligung
auf als in den Vorjahren . Über die Ergebnisse der hie¬
sigen und auswärtigen Wetturnen haben wir seinerzeit
berichtet. Herr Engel schloß seinen Bericht mit dem
Wunsche, daß der Gau so weiter arbeiten möge zur Ehre
der Vereine , zum Wöhle unserer Vaterstadt und zum
Vorteile der deutschen Turnerschaft. — Nach dem Bericht,
des Kassenwartes, Herrn Th. Stoll,  schließt die Gau¬
rechnung mit 8614 M. 61 Pf . und 5378 M. 52 Pf ., mit¬
hin mit einem Überschuß von 276 M. 9 Pf . ab.
Das Gauturnfest erbrachte bei 4492 M. 71 Pf . Ein¬
nahmen und 4467 M. 23 Pf . Ausgaben einen Überschuß
von 25 M. 48 Pf . Dem Kassenwart wird nach Prüfung
und Richtigbefund der Rechnung Entlastung erteilt . —
Die Krcissteuer ist durch Beschluß des vorigjährigen
Kreisturniages um 1 Pf . pro Kopf erhöht worden, wo-
von 1/ 2 Pf . der Rothermel -Stistung und 1/ 2 Pf . dem
Fonds zur Ausbildung von Turnwarten überwiesen
wird . Der Gauturntag genehmigt deshalb den Antrag
des Gauturnrats , den Gaubeitrag von 19 auf 20 Pf . pro
Kopf (5 Pf . für die deutsche Turnerschast, 7 Pf . für den
Kreis und 8 Pf. für den Gau ) zu erhöhen. — Das Ga u-
t u r n f e st soll Ende Mai oder Anfang Juni gefeiert
werden, mit Rücksicht auf das 60jährigc Jubiläum des
„Turnvereins " und andere größere Feste jedoch in ein¬
facherer Weise als sonst. Es wird damit wieder ein
Wetturnen verbunden . Die übliche Gau turn fahrt
mit volkstümlichem Wetturncn wird Ende August statt-
finöeu. Im Gegensatz zu einem Vorschläge, das Wett-
turncn im Interesse einer größeren Wanderung aus
dem Turnplatz eines Vereins in der Umgegend abzu¬
halten , ivurdc beschlossen, dazu wieder einen Platz im
Weichbilde Wiesbadens zu wählen. — Das Kreisturnfest
wird in diesem Jahre voraussichtlich am 15. Juli in
Hanau äbgehalteu . — Einige interne Gauangclegen-
heiten wurden mit solcher Ausdauer behandelt, daß sich
die Sitzung bis gegen 2 Uhr nachts hinzog. Sic schloß
mit dem Danke an den Gautururat und den Gauvcr-
tretcr für ihre Mühewaltung und einem durch den Gau-
vertrctcr aus das weitere Blühen und Gedeihen der
Turnerci in Wiesbaden ausgebrachtcn „Gut Heil", o

— Personal-Nachrichten. Dem Pfarrer Karl A n t h c g zu
Okriftel ist die Verwaltung des Dekanats Cronberg übertragen
worden. — Ter Pfarrer Serben S c e b e n s zu Neuenhain ist
znm 1. April 1903 auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt.
— Der Regierungs- und Baurat Butz ist von Berlin nach Wieg-
l-adcn versetzt worden. — Herr Generalintendant v. H n l s e n
ist hier ailgekommcn und im „Hotel Hohenzollcrn" abgestiegen.
Seine Anwesenheit soll hauptsächlich mit den geplanten Mai-
Anffiihrnngcn und einer BcrwaltnngKangelegcnhcit zcefammcn-hängen.

— Zum Ableben des Königs von Dänemark . Herr
Kurdirektor v. Ebmeycr  erhielt ans die im Namen
der Kurverwaltung anläßlich des Ablebens des Königs
Christian IX . von Dänemark nach Kopenhagen gerich¬
tete Bcilcidsdepeschc folgende Antwort : „Mein aller-
gnädigster König bittet die Kurverwaltung in Wies¬
baden, wo Seiner Majestät hochseliger Vater so viele
schöne Tage zubrachte, den Herzlichsten Dank für die so
liebenswürdig ausgesprochene Teilnahme zu empfangen.
Im allerhöchsten Aufträge : v. Kauffmaun , Adjutant ."

— Sanitätsrat Banmann f . Aus Schlangen-
bad,  4 . Februar , wird uns geschrieben: Heute morgen
um 1/2.IO Uhr verschied plötzlich infolge eines Schlag-
aufalles der Geh. Sanitätsrat I)r. B a n m a n n. Dem
Verstorbenen, der im 75. Lebensjahre stand und gerade
46 Jahre am hiesigen Orte als Badearzt wirkte, ist das
Emporblühen unseres Kurortes in erster Linie zu ver¬
danken. Sein plötzliches Scheiden wird von allen tief
schmerzlich bedauert werden. Hat er sich doch durch
sein tüchtiges Wissen als Arzt und seine Liebenswürdig¬
keit als Mensch bei allen, die mit ihm in nähere Ver¬
bindung traten , unzählig viele Freunde erworben . Der
Name Baumauu ist mit der Geschichte Schlaugcubaös
eng verbunden . Stets war er zur Stelle , bei hoch und
niedrig, bei Tag und Nacht bis zum letzten Tage, wo cs
galt, Hülfe zu bringen den Kranken. Sein Name wird
sobald nicht vergessen sein.

>V- Landesdcnkmal für Herzog Adols von Nassau.
Diö X̂Lanöcsversammlung wegen Errichtung eines
nafsauischen Landesücnkmals  nahm einen glän¬
zenden und erhebenden Verlauf . Auf Berufung durch
den geschüftsführciidcn Ausschuß hatte sich am Sonntag¬
nachmittag im „Friedrichshof" eine große Zahl von
Herren aus allen Gauen lltassaus eingesnnden und wies
die Präsenzliste bald 95 Namen ans. Herr Landes¬
hauptmann Krekel  crüffncte als Ehrenvorsitzender des
geschäftsführenden Ausschusses die Versammlung durch
eine Begrüßung der Erschienenen und erteilte dem Vor¬
sitzenden Herrn Major Kolb  bas Wort zur Bericht¬
erstattung über die Vorgeschichte des Denkmals und die
bisher von dem geschäftsführcnden Ausschuß erledigten
Arbeiten . Derselbe schilderte in längerer Red ' die ver¬
schiedenen Phasen, welche die Denkmalsarigelegenheit
durchgemacht hatte und gab unter Vorlage eines
Terrainplanes die genaue Beschreibung des von dem
gcschäftssührenden Ausfchufle einstimmig gewählten
Platzes unter besonderer Hervorhebung seiner Vorzüge
und derjenigen Eigenschaften, die ihn gerahc für ein
Landesdenkmal  ganz besonders geeignet machten.
An der rechten Seite der Aöolfsallee, hoch und frei,
südlich der Unterführung der Schwalbacher Bahn ge¬
legen, mit dem Blick auf Rhein und Taunus , ist der
Platz auch bei fortschreitendem Wachstum der Städte
Biebrich und Wiesbaden gegen jede Verbauung geschützt
und wird immer die Umgegend dominierend überragen.

'Gärtnerisch angelegt mit einem demselben künstlerisch

angepaßtcn Denkmale dürfte der Platz wohl einer der
schönsten sein, welche gedacht werden können und den
Schwesterstädten Wiesbaden und Biebrich zur hervor¬
ragenden Zierde gereichen. In Würdigung dieser her¬
vorragenden Eigenschaften stellte Herr Major Kolb den
Antrag , die Versammlung möge sich dem Vorschläge
des geschaftsführenden Ausschusses, auf öem mehrgc-
nanntcn Platze das Landcsdenkmal zu errichten, au-
schlicßeu. Nachdem die Herren Geh. Sanitätsrat Pfeifer,
Bürgermeister Hetz, Medizinalrat Beinhauer aus Höchst,
Ingenieur Münch aus Diez für den von dem Vor¬
sitzenden gestellten Antrag eingctreten waren , wurden
folgende Fragen zur Abstimmung gestellt. 1. Stimmt
die heutige Versammlung dem Beschluß der kousti-
tuierenden Versammlung , daß ein L a n d c s d c n k m a l
errichtet werde, bei'? 2. Ist die Versammlung mit der
Wahl des Platzes wie ihn der geschästsführende Aus¬
schuß vorgeschlagcn hat, einverstanden ? Beide Fragen
wurden e i n st i m m i g bejaht und angenommen ; ebenso
einstimmig wurde die Frage bejaht, ob der bisher tätige
Ausschuß, welcher sein Mandat von der ersten konsti¬
tuierenden Versammlung erhalten hatte, auch von der
Lnndesversammlnng bestätigt werde. Hiermit wäre die
eigentliche Tagesordnung erschöpft gewesen, indcß gab
ein längerer Gedankenaustausch über verschiedene
Detailfragen in der Behandlung der ganzen Angelegen¬
heit Veranlassung zur Diskussion und waren für alle
Anwesende höchst anregend und interessant. Die Ver¬
sammlung, welche um drei Uhr begonnen Hatte, wurde
um 4/ 2 Uhr durch den Herrn Landeshauptmann ge¬
schlossen. Bon Herren , welche der Landcsversammlung
nicht beiwohnen konnten, hatten 59 schriftlich ihre Zu¬
stimmung zu der Platzwahl des geschäftsführcnden Aus¬
schusses gegeben.

o. Adlerbad. Nunmehr hat auch die Aölerdeputattov
zu dem von den Architekten W e r z und Huber  um-
gearbeiteten Projekte für das städtische Badhaus auf dem
Adlcrterraiu Stellung genommen. Sic hat es ein¬
stimmig gutgeheißcn und beschlossen, dem Magistrat zu
empfehlen, die Ausführung den genannten Ilrchitcktcn
zu übertragen . In den letzten Tagen wurden auf dem
Bauplatz Vermessungen vorgenomnieu, welche dazu
dienten, die äußeren Linien des Baues nach dem letzten
Projekt sestzulegcn. Wenn nun der Magistrat und die
Stadtverordneten -Bersaminlung den Anträgen der Bau-
nnd der Adler-Deputation zustimmen, würden die lang¬
wierigen Vorberatungen dieses Projekts erledigt sein
und cs könnte dann bald mit dessen Ausführung be¬
gonnen werden.

— Die Schuhmacher-Zwangsinuung hierselbst hat
eine sogenannte Beschwerdc-Kommisiion gebildet, der
die Meister Phil . Müller , Nerostraße 10, Peter Kaiser,
Kl. Kirchgasse2, Theod. Ries , Saalgassc 36, und Konrad
Hartmann, ^Rödcrstratze 5, angchören . Die Funktionen
derselben sollen darin bestehen, Streitigkeiten zwischen
der Kundschaft und den Meistern der Innung wegen
gelieferter Arbeit , der Preise , Maße und Lieferzeit zu
schlichten. Streitfälle können von der Kundschaft, sowie
von den Meistern der Innung an eines der vorge¬
nannten Mitglieder der Kommission zur Entscheidung
eingereicht werden.

— Lebensmüde. Der Vorsitzende des „Wiesbadener
Vereins vom roten Kreuz", Herr Kommerzienrat Koch,
schreibt uns : „Über den Tod der Frau Green  sind
in Ihrem Blatte zu unserm größten Bedauern mehrere
Berichte erschienen, welche den traurigen Unglückssall
unrichtig öarstellen und dem Krankenhause vom roten
Kreuz eine Schuld an demselben beimessxn. Der Vor¬
stand sieht sich deshalb veranlaßt , nach eingehender
Untersuchung den Tatbestand festzustellcn. Frau Green
befand sich bereits am 13. Tage nach einer zur Erhal¬
tung des Lebens dringend uotwendigen Operation in
vollster Rekonvaleszenz. Der glatte Wundverlauf und
das gute körperliche und geistige Befinden der Kranken
konnten weder den behandelnden Arzt noch die Schwe¬
stern zu besonderen Vorsichtsmaßregeln veranlassen. In
jener Nacht nun ist Frau Green nach einem vorherigen
Rundgang der aufsichtführeudcn Schwester unmittelbar
darauf aus ihrem im Partcrrcgeschoß gekegenen Zimmer
mehrere Treppen hinaufgceilt , um sich aus dem Korri-
dvrfenstcr zu stürzen. Frau Green bat nicht, wie fälsch¬
lich berichtet wurde, die unselige Tat „durch Morphtum-
einspritzungeu ihrer Sinuc beraubt " begangen, vielmehr
wurde erst nach dem Unfall  aus ärztliche Anord¬
nung zur Linderung der Schmerzen Morphium gegeben.
So muß das unglückselige Ereignis als ein schwerer
Unglücksfall bezeichnet werden, an dem niemand eine
Schuld beigemesscn werden kann." — Die den Gegen¬
stand vorstehender Berichtigung bildenden, unö schriftlich
übermittelten unrichtigen Mitteilungen , welche um so
bedauerlicher sind, als sie obendrein der Leitung des
Krankenhauses vom roten Kreuz den ganz unberech¬
tigten Vorwurf der Pflichtversäumnis machen, rührten
von einer der Frau Green sehr nahe stehenden Seite
her, so daß wir keinen Grund zu haben glaubten , irgend¬
welchen Zweifel in dieselben zu setzen. Nachträglich er¬
halten wir von derselben Seite noch eine Zuschrift in
der die falsche Darstellung zugegeben und ausgesprochen
wird, daß man nicht beabsichtigt habe, gegen die Behand¬
lung der Frau Green im „Roten Kreuz" Vorwürfe zuerheben. ,

- Kur Hans. Schun jetzt sind alle Anzeichen vorhanden dad
anch der 3. K n r h a » s - M a ö k c n b a l l am nächsten EanÄtag sehr besucht werden dürfte. naapecn Sams-

— Reichshallcn-Tyeaicr. Heute Montag rinaen- Sans
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darzusiellen̂ Anwendungen der ElektrizitätWandta,cln zur Unterstützung des Bcr>
Bortraa d̂ürlw siT® ölC,eö  wieder zur Beringung. Der
stalten̂^ sich zu einem ganz beioudcrS intcrcssante» ge.
, . Geschenke für die Kirche. Der Kirchciigemciiiüe Sind»

.? ci != 7! eil  S F) e i m von dem Direktor der Höchster Farb¬
werke, Herrn Dr. v. Meister in Sindlingen, zum Kirchen- und
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-Pfarrhausbau 15 000 M. —• Der Kirchengemeinde Dillen-
Surg  von den Erben der verstorbenen Witwe Emm« Land-
lfried, geborene Haas in Dillenburg, «ine neue Glocke nebst Be¬
schlag und Glockenstuhl iw Werte von 6500 M. — Der Berg-
krrchengemeinde zu Wiesbaden  zur Einrichtung elektrischer
Beleuchtung von verschiedenenGemeindegliedern durch Herrn
Pfarrer Beesenmeyer weiter 2000 M.
) — Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden veranstaltet
Donnerstag , den 8 Februar , Punkt 8 Uhr abends, einen lyrischen
F a w i l i e n a b e n d mit reichhaltigem Programm , Wobei
jtramentlich auch hiesige Dichter zu Worte kommen sollen. Dre
Versammlung findet, wie immer, im Hotel Grüner Wald statt.

— Der Oricnt -Reiseklnb Leipzig (GeschäftsstelleGeorgen¬
straße 88) arrangiert auch in diesem Jahr Ostseesahxten, nach Kon-
stantinopel und Brussa und Mittelmeerfahrten während der
Mounnerserien. Prospekte werden auf Verlangen sofort porto¬
frei übersandt.
! o. Holzpreife. Bei der a,n 29. Januar im städtischeit Wald-
Distrikt „oberes Bahnholz" abgehaltenen Holzversteigerung wur¬
den insgesamt 5219 Dt. 80 Pf. erlöst, im Durchschnitt für einen
Raummeter Buchen-Nutzschettholz9 M. 78 Pf., Buchen->Lchelt-
holz 7 M. 87 Pf ., Buchen-Prügelholz 5 M. 82 Pf . und hundert
Wellen 13 M. 85 Pf . Im einzelnen wurden für das Klafter
Buchen-Nutz-Scheitholz bis zu 45 M. und für gewöhnliches
Bnchen-Gcheithvlz bis zu 40 M. geboten.
! o. Vergeben wurde von der städtischen Bandeputation die
Lieferung von 1600 Kubikmeter Stücksteinen für den Unterbau
der elektrischen Bahn WiesbaLen-Dotzheim an die Herren
W i l h « l m zu Dotzheim und Wagner  und F r e y zu
Sonnewberg.
; — Besitzwechsel . Herr Kaufmann Ferö . K « ppner  ver¬
kaufte sein neuerbautes Haus Jägerstraße 14 an Herrn Leonhard
Hörr  zu Biebrich.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemieldeten Fremden : 510 Personen.

Theater- und Konzertnotizen.
*, Baptist Hosmann, Königlicher Hofopernsänger in Berlin,

Der Solist des am Freitag stattfinderlden Kurhaus-
ZykluS - Konzertes,  der viel begchrte und selten er-
Ircichbare erste Heldenbariton der Berliner Hofbühne, ist nicht
-häufig außerhalb der Reichshauptstadtzu hören. Es ist nur nach
langen Unterhandlungen geglückt, den Künstler zu gewinnen,
dessen erstem hiesigen Erscheinen mar: mit großer Spannung ent¬
gegensetzen darf. ' Baptist Hoffmann ist in Kissingen geboren.
Seiner jetzigen Stellung gingen mehrjährige Engagements an
dem Cölner und dem Hamburger Stadttheater voraus . An
diesen bedeutenden Opcrnbühnen begründete der Sänger seinen
Ruf , der ihn in die erste Reihe der ausübenden Künstler ge-?
stellt hat.

* Frankfurt , 4. Februar . Ein Ehe Drama  spielte sich am
Samstag im Hanse Prüfling 22 in Bornheim ab. Der 88 Jahre
Ute Artist B r o s e kam am Abend in die Wohnung seiner von
ihm getrennt lebenden Frau . Nach einem Wortwechsel zog Brose
einen Revolver aus der Tasche und feuerte zwei Schüsse auf seine
Frau ab. Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst und ver¬
letzte sich durch drei Schöffe schwer. Eine der Kugeln ist ins Auge
cingedrungen. Die Rettungswache brachte die Schwerverletzten
ins Hciliggeistspttal. — Dem Vernehmen nach werden im
nächste» Sommerfahrplan mehrere direkte Züge  zwischen
Frankfurt und K ö n i g st e i n gefahren, so daß bas lästige Unr-
steigen in Höchst nach und nach vermieden wird.

ä . Nastätten, 5. Februar . Das Ehepaar Gustav Oppen¬
heimer  und Frau feiert am 6. Februar bas seltene Fest der
goldenen Hochzeit. — Die begonnenen H o l z v e r -
steigerungcn  haben wieder hohe Preise gezeitigt, Buchen-
scheitholz kostet 34 bis 36 M. Die Nutz- und Stammholzver-
stesgerüngen finden nächste Woche statt, zu derselben finden sich
immer eine recht stattliche Zahl Holzhändlcr, besonders von
Rhein- und Saar , ein. — Eine unangenehme Ber  -
w e chs e l n n g passierte einem Wirte in Dem benachbarten Buch,
indem er dem Müller R. von Miehlen statt Wein — Salzsäure
eingotz. R. ist auf dem Wege der Besserung.
' * Hanau, 3. Februar . Ein junger Mann , der heute mittag
bei Station WilhelmsbaL von dem Frankfurter Schnellzug
überfahren  wurde , ist der 17jährige Kaufmannslehrling
Friedrich B eck er von hier. Er starb kurz nach seiner Über¬
führung in das Landkvawkcnhans. Es liegt Selbstmord vor. —
Wir die hiesige Polizeidirektion bekanntgibt, kommt bei dem in
cher Herberge zur Heimat verübten Mordversuch  auf den
KriminalschutzmannTrott der Heizer Wilhelm Flandergan
aus Cöln nicht als Täter in Betracht. Flandergan befand sich
zurzeit der Tat in Cöln. Der unbekannte Attentäter ist mit den
Papieren Flaudergans gereist. Die Papiere sind dem Flandergan
anfangs Januar tit Cöln beim Kohlenaiisladen gestohlen worderr.
An der Begleitung des Unbekannten befindet sich der schon wieder¬
holt genannte Metzger Karl Huber  aus Trippstadt. Jedcnp
fallS reist aber der Täter jetzt nicht mehr unter dem Namen
Flandergan . Die ausgefetzien 900 M. Belohnung werden jetzt
demjenigen zugesichert, der den unbekannten Täter ermittelt.

* Eastel, 5. Febrnar . Ein Unglücksfall  ereignete sich
hier in der HolländischenStraße . DaS fünfjährige Söhnchen
Des Arbeiters Ochs spielte am Fenster der im vierten Stockwerk
igclegenen elterlicken Wohnung und stürzte plötzlich aus der Höhe
Herab. Das Kind brach das Genick und wurde tot aufgehoben.
! * Darmstadt, 5. Februar . Die Meldung, daß die Schreiner
der Möbelfabrik Alter  in den Ausstanö getreten seien,
-ist dahin zu berichtigen, daß die Differenzen heute ans gütlichem
Wege beigelegt wurden-
- * Mainz . 5. Februar . Rhe i npegel:  88 cm gegen
82 cm am gestrigen Vormittag.

GerichAssmS.
d. Wiesbaden, 5. Februar . (Strafkammer .) Vor dem

Schöffengerichtzu H ö ch st a . M. hatte sich im November 1905
"ein Milchhündler zu verantworten, weil er einem Polizei-
stergeanten nachgesagt hatte, minderwertige Milch bei einer
'Revision für ein Frühstück durchgelassen zu haben. An der be¬
treffenden Verhandlung wurde die Milchhändlerin Witwe
Heinrich B ü ch nei aus Schwauhei  m als Zeugin ver¬
nommen und ebenso ein junger Mensch, der vorher bei dem be¬
schuldigten Milchhänöler bedienstet gewesen war . Diesem jungen
.Mann soll die Milchhändlerin Büchner zuqcmutet haben, sich vor
Gericht um die volle Bekennnng der Wahrheit mit der Bemerkung
hcrumzudrücken: er wisse sich nicht mehr zu entsinnen, die Sache
sei schon zu lange her. Zugesetzt hat sie: der D., der damals an-
geklagte Kollege, müsse einmal ordentlich hereinfallen. Das
Schöffengerichtverurteilte ihn wegen übler Nachrede zu einer
Geldstrafe von 30 M., denn der junge Mann hatte trotz dem Be-
einfluffnngSvcrsuch der Wwe. Büchner LieWahrheit bekannt. Diese
aber wurde wegen Verleitung zum Meineid  ange»
.klagt, Mindeststrafe 1 Jahr Zuchthaus. Die Strafkammer er¬
kannte auf F r c i s p r e ch« n g.

KpsrL.
* Fntzball. Noch am Samstagabend ,war cs fraglich, ob der

iGportverein Wiesbaden überhaupt am Sonntag mit seiner ersten
Mannschaft würde «»treten können, .da nacheinander mehrere der
besten Spieler abfagten. Aber von dem Grundsatz ausgehend,
nicht rmr dann zu spielen, wenn ein Sieg in Aussicht ist, son¬
dern auch gelegentlich eine Niederlage mit in Kauf zu nehmen,
wenn den Spielern und Zuschauern ein interessantes Wettspiel
geboten wird , wurden Me Bedenken in den Wind geschlagen
und das Spiel nicht abgesagt. Mit drei Ersatzleuten, Torwächter,
.Verteidiger und einem Stürmer , trat di« erste Mannschaft dem
-Meister des Westmaingaues, dem Frankfurter Fußballklub
Viktoria, gegenüber, der ebenfalls 3 Ersatzleute eingestellt hatte.
Gleich «ach. « ----tun errang der Sportverein nach schöner Kom¬

bination der Stürmer das erste Tor . Viktoria verteidigt sehr
gut und so kan» Sportverein , trotzdem er, mit dem Wind, fast
nur airf Btktorias Seite spielt, keinen Erfolg mehr erringen.
Mit 1 : 0 werden die Seiten gewechselt. Nach Halbzeit setzt mehr¬
mals ein starker Wind ein, der Btktorias Angriffe unterstützt und
bald nachdem Sportverein ein zweites Tor getreten hat, kann
auch Viktoria einen Erfolg für sich buchen. Einige Minuten vor
Schluß ist Sportverein nochmals erfolgreich und kann mit 3 : i
als Sieger den Platz verlassen. Die Stürmer des Sportvereins
sind oft noch etwas langsam, verbessern sich aber ,mit jedem Spiel
zusehends. Die Verteidigung wirkte in gewohnter Weise. Die
Drei Ersatzleute taten vollauf ihre Schuldigkeit. Bei Viktoria
ist die Verteidigung, besonders auch der Torwächter, der bessere
Teil der Mannschaft. Die Stürmer wurden zu gut gedeckt, als
daß sie oft Gelegenheit gehabt hätten, ihre Fähigkeiten zu be¬
weisen. — Dem Spiel der ersten Mannschaften ging das Spiel
der zweiten voraus . Die beiden Gegner lieferten sich ein schörms
Spiel , das mit 2 : 2 unentschieden ausging . In der ersten Hälfte
drängte auch hier Sportverein . Als sich dann die Frankfurter
Verteidigung etwas eingespielt hatte, wurde Las Spiel ausge¬
glichen. Ein Tor zugunsten Viktorias war ein Selbsttor eines
Wiesbadener Läufers. — Hoffentlich lächelt dem Sportverein
auch am nächsten Sonntag , wenn er Wiesbaden beim Kampf um
die deutsche Meisterschaft vertritt , bas Glück.

* Berlin , 4. Februar . Anläßlich der Automobilausstellung
fand in den Sälen des Restaurants ein Festwahl statt, dem der
Herzog von Ratibor präsidierte und dem u, a. der Kultusminister
und Herzog Adolf von Mecklenburg beiwohnten. Der Herzog
von Ratibor toastete auf den Kaiser, Fürst zu Hohenlohe-
Oehringen auf den Prinzen Heinrich, der Mltnsminister auf
die Industrie der beteiligten Völker. Außerdem wurde ein Tele¬
gramm des Prinzen Heinrich verlasen, in welchem dieser sagt,
er erblicke in Dem Umstande, daß der Kaiser das Protektorat über
den Klub übernommen habe, eine Gewähr für die Entwickelung
deS Kraftfahrwesens: auch «r werde nach wie vor bemüht sein,
die Bestrebungen des Kvaftfahrwssens zu fördern.

Kleine Chronik.
Liebesaffäre. Der 27 Jahre alte verheiratete Ver¬

sicherungsbeamte Sterojano in Berlin unterhielt seit
längerer Zeit ein Liebesverhältnis mit einem jungen
Mädchen, dessen Name zurzeit noch nicht seststeht. Da an
eine eheliche Verbindung nicht zu denken war, beging
das Paar Samstagmorgen an den Ufern des Seddin-
Sees Selbstmord durch Erschießen. Das Mädchen wurde
noch lebend aufgefnnöen.

Mordaffäre. Zn der Auffindung der verscharrten
Leiche in Dresden ist noch mitzuteilen, daß die beiden von
der Polizei verhafteten Personen bereits gestanden
haben, den VersicherungsagentenHartmann ermordet zu
haben. Es sind dies der Kaufmann Bruno Hartmann
aus Leipzig und der Schuhmacher Albert Bletscha aus
Wien. Im Verdacht der Mittäterschaft steht auch noch ein
Bruder des letzteren, der in einer österreichischen Irren¬
anstalt interniert ist und bereits früher einen Mord an
einem Gefängnisaufseher begangen hat.

Eine aufregende Szene ereignete sich in einem
Variete-Etablissement Londons. Den Clou des Abends
bildete das Erscheinen einer Tänzerin, die inmitten von
14 dressierten Löwen Tänze äufführte. Als die Tänzerin
eben ihren Tanz vorführte,!stürzte sich einer der Löwen
auf sie und schlug sie mit einer Tatze zu Boden. Dann
machte sich der Löwe daran, sie zu zerfleischen. Dem hin-
zueilenöen Löwenbändigergelang es, die Bestie von der
Tänzerin abzubringen und die Schwerverletzte aus dem
Käfig zu ztchen.

Mord. Dem „Bert . Lokalanz." zufolge wurde
Samstag die 61 Jahre alte Frau des Eiswerksbesitzers
Jordy aus Reinickendorf auf ihrem in der Gemarkung
Rosentha! (bei Berlin ) gelegenen Grundstück erschlagen
und beraubt aufgefunden. Von dem Täter hat man keine
Spur.

Zn dem Raubmorde in Reinickendorf-Rosenthal
wird gemeldet, daß der einzige Sohn der ermordeten
Frau eines Eiswerksbesitzers, der 32jährige Max Jordy,
unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft gestern
nachmittag in Lichtenberge festgenommen worden ist.
Man fand in seiner Wohnung Hinter dem Ofen versteckt
in einem blutigen Taschentuch 900 Mk. Trotz weiterer
belastender Momente leugnet Jordy die Tat.

Nenn Greise verbrannt. Das in der Nähe von
Rennes gelegene Greifenheim ist in vergangener Nacht
nieüergevrannt. Bis Heute mittag wurden neun Leich¬
name aus den Trümmern gezogen. Drei Frauen starben
infolge der Aufregung.

Angeschoflen. Der Dragoner Peters vom 2. Garde-
Dragoner-Regiment wurde, als er auf dem Transporte
nach der südlichen Mtlitärarrcstanstalt in Berlin einen
Fluchtversuch machte, von dem Posten der Arresthaus-
wachc angeschvssen und schwer verletzt.

Alice Roosevelt werde, so meldet der „New York
Herold", nach ihrer Vermählung Europa besuchen. Heil!

Der Vesuv ist in lebhafter Tätigkeit. Der Lava¬
strom ergoß sich auf die Südwestseite und bedroht die
Eisenbahnstrecke.

Aetzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin, 5. Februar. In den letzten Wochen sinh, wie
das „Berliner Tageblatt" erfährt, mit dem national-
liberalen Abgeordneten Professor Dt . Paasche  Ver¬
handlungen über den Eintritt Paasches in die Kolonial-
Derwaltung gepflogen worden. Die Verhandlungen
haben zu dem Resultat geführt, daß sich der Abgeord¬
nete Paasche zur Übernahme eines selbständigen Postens
unter deni neuen Kolonialdirektor, Erbprinzen von
Hohenlohs-Langenburg, bereit erklärt hat.

Berlin , 8. Febrnar . Der Chef des AdmiralstabeS beim
Gouvernemenkin Kiäutschou, Koryett-enkapitän Funke,  ist heim
beordert worden. Für ihn ernannte Der Kaiser den Fregatten-
Kapitän Schäfer von der Marinestation der Nordsee zum neuen
Admiralstabsches in Tsingtau.

Paris , 8. Februar. Die Pariser Kirchen waren
gestern überfüllt. Die Kanzelredner führten/ der
Weisung des Erzbischofs Richard entsprechend, eine maß¬
volle Sprache. Nur vor den Kirchentoren kam es wieder
mehrfach zu Tätlichkeiten. Vor der Madelaine-Kirche
nahm der Krawall größere Dimensionen an, weil einige
Herren über das Kirchengitterhinweg der „Nieder die
Geistlichkeit" rufenden Menge höhnisch Sous -Stücke au»

warfen . Das Volk erwiderte mit Steinwürfen . Die
Personen vor der Krrchentür schleuderten nun Eisen-
stücke über das Gitter und riefen : „Mörder , man wird
euch an die Laterne !: hängen wie eure Großväter ." In
der Nähe der Kirche kam es später mehrfach zu Zu¬
sammenstößen, ivobei mehrere Personen bedenklich ver¬
wundet wurden.

Paris , ö. Februar . Der „Eclair " berichtet aus R o m, der
dcutsche Kaiser werde einige Wochen»ach Sizilien kommen urrd in
^.aorunna Aufenthalt, nehmen. General von Loe sei in dieser
Mssion nach Rom gekommen und habe dem Papst ein persön¬
liches Schreibe» des Kaisers überreicht, worin dieser seinen be¬
vorstehenden Besuch im Vatikan anküuüigt. Es heißt, der Besuch
stlche tm Zusammenhang mit dem Plan der Übernahme des Pro¬
tektorats über die Christen im Orient durch Deutschland.

^ Paris , 5. Februar . Senator Verenger,  der bekanntlich
seit vielen Jahren eine Campagne gegen die Unmoral führt,
hatte gestern in der Sorbonne ein großes Meeting veranstaltet.
Die Studenten verführten einen solchen Heidenlärm, daß die
meisten Redner ans das Wort verzichteten und die Polizei ge¬
nötigt war, einzuschreiten.

Lvndo«, ö. Februar . „Daily Telegraph" berichtet aus Hong¬
kong,  daß Angriffe gegen die Mission des I)r . Beati erfolgt
seien. Die Europäer hätten ein chinesisches Kanonenboot um
Hülfe ersucht. Der besehlhabcnde Offizier des Bootes habe
jedoch erklärt , er sei nicht emnächtigt, zu intervenieren . Unter
den Europäern in Hongkong soll große Aufregung herrschen.

Madrid , 8. Februar . Nunmehr verlautet ziemlich bcstimmt,
daß König AlfonL seine Hochzeit wegen des Ablebens des Königs
Christian von Dänemark bis Mai oder Juni verschieben wird.
Am 10. März wird der König eine neue Zusammenkunft mit
seiner Braut in Sevilla haben.

Kvnstantüuopek, 8. Februar . Zwei türkische Vertreter rich¬
teten detaillierte MtUeilungeu über angeblich ernste Rüstungen
Bulgariens an die Pforte, die einen gewissen Eindruck machten
und den Hoffnungen der Wdilitärpartei Nahrung gibt. Sicher
ist, daß Bulgarien sich von der Steucrkontrolle wenig verspricht-

wb. Berlin , 5. Februar. Die Spur öes Blör-
ö e r s,  öer am 4. Dezember im Grunewalö öen Kellnel
August Giernvth ermoröet unö beraubt hatte, ist jetzi
von der Kriminalpolizei festgestellt. Der Täter ist sei
Lederarbeiter Karl Rudolf Hennrg. Auf seine El'
greifnng war eine Belohnung von 600 M. ansgesetzt.

hd. Berlin , 5. Februar . Der Kopenhagen-Berliner Schnell¬
zug ist gestern früh gegen 8 Uhr Lei Güstrow infolge Unter¬
fahrung einer Weiche e n t g l e i st. Schlaf- und Speisewagen
waren aus den Schienen herauSgespruugen und hatten sich quer
über das Gleis gelegt. Die übrigen Wagen waren hierdurch
von der Lokomotive losgeriffen worden. Personen sind bei dem
Unfall nicht zu Schaden gekommen.

hd . Wie«, 5. Februar . Das Geheimnis des Frauen-
m o r d e s i m R a x e n t a l ist endlich gelöst. Di« Ermordele
war die Köchin Maris Meyer aus Wien, die jüngst eine Erb¬
schaft von 10 000 Kronen gemacht und außerdem Ersparnisse hatte.
Die Schwestern Franziska und Marie Zöllner aus Wien, die
mit der Köchin Meyer befreundet ivaren, sind die Mörderinnen-
Sie lockten die Meyer unter einem noch nicht bekannten Vor¬
wände in die abgelegene Gegend von Mürzzuschlag, um sie dort
zu ermorden und zu berauben.

hd. London, 5. Februar . Di« Gemahlin des Staatssekretärs
G r e y, die kürzlich bei einem Automobil-Unfall eine Gehirn¬
erschütterung erlitt , ist hieran gestorben.

wELLeröieust
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  fü*
Dienstag,  den 6. Februar 1906:

Zunächst kälter und vorwiegend heiter, spater zunehmende
Bewölkung, Tauwetter und neue Niederschläge (vorrvicgend
Regens.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
smonatlich 80 Pf.), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

GefchastlicheZ»
m

&
l f«

Oberhemden
d Q.  H . hx

nach Hass unter Garant^besten Sitzes liefert 31<
ugenbühl,

Geisba-Stoffe, Fächer,
Schirme, Schuheu. Blume1

in reicher Auswahl bei
Selma Wemric ^ »

WillacluiNtr . * 8.
China - und .Tspan-Kost«'«®

auch zum Verleihen. .

H ohenIohesct . esafermeM p
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die cg

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer 3
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird , g

» Hercules-Baleine-Corsets.
her grflsstc Triumph moderner Kunst-

M j edes Corsot trägt den Stempel „ Ilcrcnlesa -Rniciuß “ '
_ _ _ CF. C. 1.000g ) gjtt

Die Avend-Auss -tbe umfaßi 16

i!» jjrtn* rr für i
.»Fcuilleloa . J Sai » " " '
ür die Bnzei- c» und

LeMmg: TL. Schulte vom Brützl.
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ICursberichf s&s Wieslia Jener Tatgtolsiis s 3. Februar 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
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^ Mon .-Anl . v. 87 »
» ->87 2500r»

Qolländ . Anl . v.96 Ii.fi.
Bai. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » iono-4000 »
* » stfr . i. G . »
* » i. ü . »
* » 30,000 »
* amrt . v.89S.HI,IV »
* Kirchgüt .Obl .abg .»

, 1 5000r »Laxemb . Anl . v. 94 Fr.
«orw . Anl . v 18<M Ji
* » cv. »v. 8820,480-
°st . Goldrente 8. fl. G.
* Silberrente ö .fl. 307 60
* Papierrente » I1O7..70
* einheitl . Rte .jCv. Kr. UOO .as
* » » 1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000r»

n“ » » 20,000r»
p°rtug . Tab .-Anl. JI

1 unif . 1902S.I410»
* » » S. UI >

ß ’ » » S.III (S.) »*'um. ainort .Rte.l392 .
* » » 1893 ,
* > > 1903 .
* v.81,88,92,93abg.
* amort . Rte. 1890
* . » » 1891
1 [nn . Rte. (Ve89) Lei
* auss . Rte. (Vs80) »
* »niort . » v. 1894-«
* * * - 1896 .
* » » » 1898 »

p * - » - 1905 >"■“Ss.Cons . von 1880 »
* Qold -A. » 1889 .
* Q.E.B. S.Iii.1189 »
* » s . nistf .gi .
* Qol8anl .Em.il 90 »
7 » > III90 »
, » » IV 90 »

’ St--R.v. 94a.K. Rbl.
-p* » 1902 stfr . .«

Qo'iy. A. v. 98stfr . .‘Ooldanl . » 94 , ,
»St l ’ 96 ‘SehC ’» ' von >905
ehwed . v. 80 (abg .)

* 1886
Serg * >390
Sn»„ »wort . v. 1895 »

Pnv . stfr . v. 90 Ji
WAcSns.- » v. 1890»

JAdministr .) 1903»
unif .v.l903 Fr.

Zf.
4. .
33/4
31/2
3-/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/:
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3i/s
31/2
31/2
31/2
31/2
4. . |
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 jfi
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29:
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . N u. Q »

do . Lit. R (abg .) ->
do . » Sv . 1886 »

99.

99 .50
93.
83 .20
97 .80
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

99 .30

Div. Vollbez . Bank -Akii ’en.
Vor!. Ltzt . in o/0

97 .90

98 .70
100 .60

38.
BL.
98
93 .30

100 .50

97 .30
97 .80
97 .90
97 .90
87 .30
KL.

100 .50
33.
93 .20

93 .70
91 .80
91 .80

U11 von 1905 J6
Gold -R. 2025r

» * I0l2 .50r »
» Staats-Rente Kr.
» c. lO.OOOr»
. jg " R v.lS97sti . »

p' is- 1or Gold » m
, Orundtl . v. 89 »öfl.

5Ü0r »

ee .20
63,60
13 .75

01 .40

91 .40

91.

91 .30
91.

91 .40
83 .80

83 .75

74 .30

92 .10

99 .40
99 .50
81 .25

.00.

83 .30
92 .50
36 .40
37 .25
97 .50
96 .70

Ar ‘A USSereuropäIsche -
/M .G- A.v. i 887 p e8 '

" 500 » l
100 .60

, 1897
-N.n StA^ 111' v. 89 -a n-ot .-Anl . v. 1895 >

101 .50
99 .40
98
92 .20

5.
5. '
41/j
4l/24.

6.
5. '
4i/' » "V -1895 £ 1G5 .60
5. ' > l *J896 » 103.

Privilegirte

» änss F p’ 1?“ 1-
» innei-. ' B , Q- 90£i *»•« ;, st

cl ileo

do . » T » 1891
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » Aal,III *
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1883u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1883 »
do . V. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »

3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b,1911»
3. . Kaisers !. v.97 uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev .02uk.b .07»
31/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
3i/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900
4. - Landau (Pf.) 1899
4 - do . von 1901 1
31/2 do . v. 1386u. S7>
31/2 do . » 1905 1
3-/2 Limburg (abg .) 3
31/2 Ludwigsh . v. 1896 -
31/2 do . » 1903uk. b .08*
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mamzv .99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l9 !0»
31/2 do . (abg .) 1878u . 83»
3-/-' do . » L.J . v. 1SS4»
31/a do . von 1886u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1893»
do . » 1904»

München v. *966/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 189<J-01 »

do . von 1902 *
do . » 1904 »
do . «
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1377 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901» 100 .20
Stuttgart von 1895 » j100 .30

db . » 1902 » 99 .10
do . » 1904 » 99 .10

Trier v. 1901 uk . b. 06 » 100 .6C
do . * 1899 » 98 .20

Ulm, abgest . » 99.
do . v. 05uk . b . 1910» 99.

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

5.
5-/2
4,
21/2
8.
81/2

1295
8. .
0. .
0. .
5-/2
6.
6.
6.
6.

11.
10.
41/2
7.
6.
8V2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9. .
71/2
7.
4.
51/2
5.
5.
0

4Vio
5.
8'V«
4.
9. .
7. .
4V2
618
6V2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .

*V2

6.
5V«
4V2
3. .
8. .
8V2

1205
8.
4.
4.
6. .
6>/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7. .
6.
8**2
7V:
51/2
5
61/2
81/2
«
71/0
8.
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7,
6. |
83/4

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr.Bk., M., abg . »
» Bod.-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl. Handelsg
Hyp .-B. L. A. »

» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comni. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
J6

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

113 .40
131 .50

92.
92 .60

161 .50
170.
297.
174 .90
124.
163.
124 .50

12540
150 .80
151 .25

134
113 .10
154.
128 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In OAt-
10. . 22. . ßoeh . Cb. u. G. Ji 250 .20
6. . Buderus Eisenw . » 137 .10

10. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Luxembg . > 259 .90

14. . 1.4. . Eschweiler Bergw . , 266 .60
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 153 .50

10. . Gelsenkirchen » > 229.
11. . S. . Harpener Bergb . » ai7.
n . . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschers !. ® 777,
15. . do . Westereg . * 251 .50
47s do . do . P.-A. » 1.05 .50
4. . pberschl . Eis .-In . . 133 .10

1272 111/3 Piebeck . Montan >
11 . 10. . V ' p̂ i.-u.L.-H .Thlr. 249 .80
872 10. Os fr . Alp. AI. ö . fl. 272.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-~ ,l Gewerkschaft Rossieben 110 .800

xieso > Aktien v . Transport -Anstalt.

Pfälz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-R. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk.

118 .90
— i

119 .50
200 .50
207.
159 .50
167 . '

96.
125 .50
133 .70
416 .80
216,
117 .70

Divid.
VorL Ltzt.

a) Deutsche.
In o/a

103 .90
199 .80
156 .50
12330
158 .10
141 .70
201 .50
166

Ife.
27 .60
«1.

a02.
145 .50
" 0 >7.
114 .10
IS0 .20

973
55/6
473

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

23S .53

17-
2. . Äilg, D. Kleinb . Ji SO.
772 do . Lok .-u.Str .-B.» 158.
8 . 772 Berliner gr . Str .-B. »•7/2 Cass. gr . Str .-B. » i 09 .50
572 Danzig El . Str .-B. » 132
572 572 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
572 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 135
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack , » 166 .20
6. . 2. . Nordd . Llovd , 1S7 ^ 0

b) Ausländische,

Würzb . Volksb . 121 .30

jy Vt Nicht vollbezahlte
Vo/ .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
öVzj 7. . |Banqt3a Ottom . Fr . j123 .80

31/2
31/2
31/2
31/2

U
3*12
31/2
4.
4.
4.
31/2
3. .
41/2
4-/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/:
4. .
4. .
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2

31/2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4. .

101 .70
101 .
IOO.

93.

98 .50
93,20
98 .40

303.

Mitten  Obligat Deutscher
J * ™* Kolonial -Ges.Vor!.Ltzt . rn o/0,

| JOstafi*. Lisenb .-Ges . { —
I I (Berl .) A.nth , gar . 1100 -50

Aktien tHdusfrieäier Unter-
c -vid . nehmungen.
«H . Lizi . In 0,3,

IV. Ar . u. Cs . P. Ö. fl. 6. . do . St.-A. .
. 5. . ßnhm . Nordb . »
21128/21 Buschtehr . Lit . A. »
4 12. . do . Lit. B. .0 73/20 Czäkath -Agram ». 5. . do . Pr .-Ä.ti.G .f »
. 5. . Fünfkirehen -Barcs»
s 52h Ost .-Ung . St.-B. Fr.. 0 . . do . Sb . (Lomb .) ->4 rj 4 do . Nordw . ö. fl.4 4. . do . Lit . B.

4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4-'2 do . St.-Act. .
1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . Süthlw. R. Grz . »
67s Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do. »

131.
113.

31.

25.

losiso

Zf. In o/o.
4. IMosk.Wor . v.95stf .g..Ä 84.
3. Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. Russ. Sdo . v. 97 stf . g . »4. do . Süd west stfr . g . » 85.
4. Ryäsan-Uralsk stf. g . » 84 .80
4. do . do . v. 97 stfr . » 83.
4. Rybinsk stfr gar . » S2 .S0
4. Wladikawkas stfr . g. »4. do . v. 1895 » 86.
4. do . v. lBOSuk. 09» 86.
5. Anatolische i. G . j$ 103 .20
5. do . i. Ci. Ser . II » 103.
3. Salonik -Constant . I. Fr.3. do . Monastir 63 .40
4. Türk . Bagd .-B. S. I >
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104 .30

Pfandbr . u . Scluildverschr.
v . Hypothekcn -Banken . 1

Zf In o/o. j
3-1/2 Allg . R. A., Stuttg . Ji 100 . 1
4. . Bay.V.-B.Al.,S.16u.l7» 101 .20
31/2 do . do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
372 98 .40
372 do . do. Ser . 16u. 19» 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .50
372 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .40
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverl .) » 104.
3-/2 do . do . » 98 .50
372 do . do . (unverl .)» 98 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,W2bg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9u . 10. 100 .20
4. . do . do . 8 . 11,12. 14. 100 .20
372 do . do . 5er . 1, 3-6 » 98.
31/2 do . do . » 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . 80o/o» 99 .80
872 do . » 80o/o» S4.
4 . . D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 > 100 .50
4.  . do . » 9 u. 9a » 101.
4. . do . S.10,10a uk.1913» 102 .20
4. . do . » 12,12a . 1914» 102 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 103.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
372 do . » 5 » 97 .30
37z do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Bei!. S.10» 101.
372 dö . do . do . » 96 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Be >si
4* .
31/2*
6. .
5' .
4' .
4* .
3*.
5* .
6*.
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WestemN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Income -Bonsd

100 40
88 .10

105 .30

100 .50

Diverse Obligationen.

4. - Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
W *i do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

4. . | 5. . |Ba!tim. u. Ohio Doif. j _
6. .1 6. . |Pennsyiv . R. R. DoÜ7|
5. .{ r̂ . .|AnatoI . E.-B. J6\  —
4. .( 5. . (Prince Henri Fr . l — "
9. . | 9. . jGraz ^rTramwayö f!.1174.

°r .-0bligat v , ’[ ransp .-Anst.
zt.

0. . |I8,

‘M

ioc .60

93 .50
103.

ea.
OS.

103 .30
104 . 50
104 .80

08 .4,0
92 .10

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 >
1893 >
19025. II »
1903 »I,H.

Worms von 1901 »
do. » 1837/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903

©8.90

98 .20
98 .60

99 .20
Zweibrück , uk.b .1910» ;100 .90

31/2I Amsterdam —
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) j & —
' • do . » 1888 -> » I ~

do . » 1895 4050r » f —
do . » 1898 » L ~

Christiania von 1894» -10 .̂ 60
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 » 7
do . » 1895 » j 84,80

Lissabon » 1886 » |
Moskau Ser . 30-33 Rbl . | 7-
Neapel st . gar . Lire ;101 .- O
Stockholm v. 1880 7-
Wien Com. (Gold) » i104 .80
do . » (Pap .) ö . flJ —
do . von 1398 Kr.1100 50
do . Invest . Aul . J6  100 .50

Zürich von 1889 Fr . 99 .70
6. . St. Bi en.-Air . 1892 Pe.
41/2 uo . V. 1888 £

41/2
4-/2
41/5
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
3«iio
4.
5.
5. .
4.
4.
31/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8.
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .!
8.

16.
9.

12.
20.
19. .
IS.
6.

12-/2
8. .
9. .

5. ”
8-/2
0.
7.
5.
6.
8. .
0.
L.
7.

35. .
10.
10.
16.

AJum.Neuh .(50o/o)Fr . * 3ß.
Aschffbg .Buntpap .34 194.

» Masch .-Pap . » XQ8. i
7. . Bad. Zckf Wagh . fL ÜO . '
5. . Zielst . Faber Nbg .^ 5*8JL.90

.13. . Brauerei Rinding » 345 .5»
'2 . » Duisburger » glg
0. . 10. . » Eichbaum » 158.

121/2 121/2 » Eiche , Kiel * 19Q.
6. . » Frkf .Biirgerbr . »
9. . »HenningerFrlct .^ 156,
9. . » » Pr .-Akt. » 150 .80

H . . »Hercules,Cass . » 181,70-
6. . » Hofbr . Nicol . » —
8. . » Kempff » 1SS .20 j
4. . » Löwenbr . Sin. » 90.

13. . » Mainzer A.-B. » —
8. . » Mannh . Act . » 144 .50
8. . » Nürnberg » 163 .50
6. . » Parkbrauereien » 110 .30
6. . » Rhein .(M.)Vz. » 109 .30
5. . » Sonne , Speier » 96.

13. . » Stern , Oberrad » 2LS.
6. . » Storch , Speier » 102.
6. . » Tivoli, Stuttg . » 106 .30

10. . » Union {Trier ) » 151.
BronzeL Schlenk » 142.
Cem. Heidelb . » 132 .70

• F . Karlst . o 122.
» Lothr . Metz » 141 .50

Cham. u.Tii.-W.A. *' 162.
Chern.A.-C. Guano * 3.16 .50
• Bad. A.u .Sodaf . 443.

9. . » Blei,SiIb.Braub .»  143 .75
15. . »D.Gold -,Sl.-Sch. » 381.

» Fabr . Goldbg . . 167 |
» » Griesh . EL »1261.
» Farbw . Höchst » 395 .50
» Fabr .,V.Mannh . » 333.
» Werke Albert » 345 .£ 0
» Ult .-Fabr . Ver. * 150.

El. Accum. Berlin » 220.
Deut . Uebersee » 174.

10. . » Ges . Allg ., Berl . » 222 .30
» W.Homb .v.d .H. *- 100.

5. . » Lahmeyer » 144 .80
7. . » Licht u. Kraft » 140 .25

Lief.-Ges .,Berl . » 170.
4. . » Schuckert » 133 80
9. . » Siem. u. Hals . * 183 .60
5*/2 » Siemens , Betr. » 116.

» Tel .-G. Dtsch .A. » 136.
Feinmechanik (J.) » 163 .50

0- - Gelsk . Gußst . » 118 .30
9- - Holzverk .-Ind .(K.) » ^ 04
7. . Kalk Rh. Westf . » 138 .80

Kunstseidef ., Frkf . » 47 ^ .80
Lederf . N. 8p . * 181 .50
Ludwigsh . W.-M. » 190.
Mas eh. A., Klayer » |3X4.» » neue » I —

12. . » Badenia , Wh. » 209 .80
ff • • » Bielefeld D., » |413.
12. . » Faber u Schl . » 187.
b- -, 6. . > Gasm . Deutz * '121 I

J2. -I » Gritzn ., Dur!. » 209 .80
J2'/2 3. . » Karlsruher » fJ32.

*j » Moenus » 195.
•] 7. . , Mot. Oberurs . » 119 .50

9. . 10. . »Schn .Frankenth .»;184 .00
8. - 14. . » Witten . St. » '313 .50

41/2 Mehl- u. Br. Haus .» 95.
• MctallGeb .Bing,N . » (233.

7. . Jölfab . Ver . D. » ,'136 .80
jPhotogr . G. Stgl. n . » ^ 96 .502'Piri<;f»!f V Nrnh . •% I ~“

131«
.,215 .50

4.
372
37s

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »

100 70
99 .20
99 .20

Allg D Kleinb . abg . Ji
■P/2 Bad. A.-G . f. Schi fff. » 102.
4. . Oasseier Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
472 do . Ser . II » 103 .30
47-2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102,50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
372 Südd . Eisenbahn » 93 .80

4.
4.
4
4
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33A
3»/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4- .
4- .
3-/-
3-/2j
3-/2,4.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915»
do . 8. 16 u. 17 >
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19

« •ÄiPtosdf .VV .‘ Nrab/ : I
10' *Lc IErz. Stg . Wessel »
iu . • 15. . Pressh .,Spirit . abg . »

jPulverf ., Pf., St.I. »
jSchuhf. Vr. Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »Südd . Iminob . »
Zellötoff-F. WaJp . »

8. .
10. .
7. .
8. . !

14. .(
4.

10. .
15. .

7. .

134 .50
177 .50
125.
144.

1263.
il 20,
!117.
I -
1337 .85

b) Ausländische.

4. .] Böhm. Nord stf . i. G.
do . do . stf. i. G
do . Wstb . stfr .i.S. ö.f!.
do . do . » i. S.

4. . do . do . » in G. Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. J6
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G.
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . !. G. »
5, . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3Vr do . do. conv . v. 74 »
3»/a do . do . v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3*/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3*/2 do . do. V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
V/a  do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.) sf. i.O, Jt
4. . do . do.

2&/ie <Jo. do. Fr.
2Vic do . E. v. 1871 i. G . >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
». - do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
4^ - do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Od . Eb. stf. i. Cr. »
3. . do . v. 91 stf. i. O. »
3. . do . v. 97 stf. L G . »
4. Reichenb .-Pard sf.S. ö .fl,
4. . Rudolf 'o. stf i . S. »

do . Salzkg . stf . i. G. -Jt
Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Itai . stg . Eb7s7a -E.  Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Sud .-Ital . S. A.-H . * -
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880

ts. .
4. .

24/10
4.
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5 .

100 .00
? 00 .90
100 .60
*00 .60
102 .50
100 .70
100 .40
100 .

101 .25

100 .60
99 .60

ICO.

92 .80
100 .10
100 .30
100 .30

107.
91 30
93 .50

108.
92 .50
93 .50

107 .50
92 20

106 40
97.
67 .60
67 .50

110 .75
106 .50
100 .90

87 .30

86 .10

100 .30
104.

82 .80
78.
75 .10
75 .10

100 .4-0
10050
101 .40

102 .70
101 .60
102 .30

do . C.-Ob .S.luk .l9IO»
do . Hyp .-Cr .-V. ->
do. do . 27.37,39,42»
do . do . S. 31 u.  34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 ,
do . do . S.47uk.l9!5»
do. do . S.44uk.191.3»
do . do . S. 28,30,32»
do . do . Ser . 29 ->
do. do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . B . S. 141-340»
do . S.341-400uk.1910»
do . 5.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
dp . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . » 6»
4. . do . do . » 7»
4- - do . do . S.6uk .!911»
4. - do . do . 5.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
3»/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907»
3-/2 do . Ser . 10 ,
4. . M. B.-C.»Hyp .(Or .)2 »4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
3i/2 do . do . >
4>/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
4- • do . 5er . 17 »
4. . do . » 21 »
3‘/2 do . S. 3. 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Ö. v. 90 »
4. . do . v. 99 uk. b . 09*
4. . do . v. 01 uk. b . 1910»
3-/2 do . von 1386 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . Pr . Hyp .-A.-8 . 80o/o »
3-/2 do . auf 80o/oabg. »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 27 »
3*4 do . * 23
3-/2 do . > 17
3-/2 do . » 24
3-/2, do . Com. » 3
3*/2| do . Kleinb . S. 1

101 .
100 .
100 .80
103 .50
103-
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .90
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100

97.

97 .70
98 .10

100 .50
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .70
100 .70
100 .70
102 .30
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 ,
101 .50

96.
101 .30

98 .4.0

100 .50

. Rhein . Hyp .-B,
do . do . »
do . Ser . 69-82 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » io »
do . » 2 u . 4 »
do . » öük .b.OS»

S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . 8. 52 *

W. R.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do. 8. 4 »

Württ . H .-B.Emib .92»
do . do . »

95,
100 .90
101 .90
3.02 .70

96 30
96 .10

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

89 .30
94 .50
96 .70
99 .50
96.

100 .60
96.
96

10030
100 .50
101 .75
103.

94 .90
96 .90

101 .50
98 .30

102 .60
97 .20

10040
98 .70

Zf.
4. . Armaf. u . Masel:., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do. f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Rinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4, . do . Mainzer Br. »
4: ?. do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Saridfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . *
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »

El. AccumulaL, Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »

41/2G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »

do . Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annvveiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerli .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . W’olff Hyp . :
Ver . Speier .Ziegehvk . :
do . do . do . :

Zellst .Waldhof Mannh .3

In *>o.
97.

99
IOC O
101 30
100 .80

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

99 .80
98 .80

102 IO
101 .50
104 .50
104 .50
103 .50
104 .75

100 .70
101.
112 .
100 .

96.
103 .30
100 .

97.

100 .50
105 .90
102 .80

81 .10
80 .60
80 .60

103 .30
102 .90

93 .1
105 .76
102 .40
100 .70
103.
101 .

96 .30

101 .60
101 .70
102 .
102 .10
103.

102 .50
103 .10

105.
104 .30
102 .80
100 .80
104.

Staatlich od . provinzial -garant.
: Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^ f

do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit.F, G, H, K,L»

99 . 20
99 .20
99 .20
99 .20

100 20
100 .20

99 .30
99 .80

100 .
100 .50

91.

Zf. Verzins !. Lose,
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . i.  Thlr.
3-/2 do . do . JI . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 Ii.fi.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 >
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2721 Stuh lwei ssb.-R.-Gr . ö fl.

In o/o.
161 .75
321 .40

134 .50

128.

145 .30

130
67 .20

162 .10
134 .80
400
305.

Unverzinsliche Lose.
Zf.
— IAnsb .-Gunzenh.
— Augsburger fl, 7

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > io
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1S64 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Rappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per Sf. in Mk.
fl. 7 , -

49.
2Ü6.
183 .50

80 .80
50 .10

494 .50
410.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . I<r. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »Hochh . Silber »
AmeriKanTl^oten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika « . Noten
<Q°II,I - 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl Notenp. lLstr.
ly7--N°te n P - lOOFr.
U°. xrN? tetl  P *100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le

p . iooKr.
Russ.Not .Gr .p .ioOR, —
do . (1u .3R.) p. 100Ri _ | _

Schweiz . N. p . ioo Fr, | 81 .35 81 .25
(“ Kapital u. Zinsen i. Gold.

21 .45
20 .481/!
81 .951_

169 .05jl68 .95
81 .751 81 .65
85 .25j 85 .15

372 ] Gotthardbahn3-/2
372
3 -/2
4.
472
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Jura -Bern-Luzern gar.
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar. *
Sclnveiz-Centr . v. 1SS0»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . Smolensk » » ml
do . Wind . Rb.v. 97
«io. do. v. 98 stfr.

» H17 .30
Fr «;104.
Le ! -
Fr . 99 00

» 1100 .20
100.

104 .70
95 .70

83 .40
32 .60

» | SA.40

Refchsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . .
Madrid . . .
New-York (3 Tage 's.Paris . . .
l.chSc.iz- ®ln MiUeSt. Petersbure

^ : : ; ; ;

In Mark.
Kurze Sicht . 2Vi—3 Monate.

. fl . 100 160. — 3 o/«

. Fr . 100 81 .35 — 4 ®/*
Lire 100 31 .35 — 5 9/0

• Lstr . 1 20 .475 20 .45 4 ®/o
. Ps . IOO — 50/0
. D. 100
. Fr . 100 81 .50 — 3o/o
. Fr . 100 81 .25 — 5 0/a
S .-R . 100 — 572 «/o
. Kr. IOO
. Kr. 100 1 65 .15 — 47a %
Kr- *5 . 1



Seite 8 . MottKüg. 3 . $stbvttett 1906 . Miesbsdörrer Ade«- -A« sgsdr , t , sglatt. Mtü. ,

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten 'Vellciicn -Crßme . —
Veib hea -lVfinc ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut . feilcIien -Creme macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig, nicht klebend, sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig

in Tuben ä Mk. R.—, in Milchglasdosen ä Mk. 1 .35 und Mk. 3 .—,

Wiesbaden,
"Wilhelmstrasse BO.

V' firn srnv 3007
Dr. I.

ist der Maßstab -— Wollen Sie sieb die anziehende Frische det
Jagend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co~logne , eine hervorragende.Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬meiden Sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und Ci
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina »
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber tl
Gesichtsfarbe , bei Lauheit . .Röte, Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit c-'
einem Stückchen weichen Gemsleder oder ßatisttuch aufzutragea . §

Parf. Mk. 1.20, unparf. Mk. ,0.90. In Wiesbaden: ^
Apotheker ÜB!nin ’s Sflora -lSrogerie , Gr.Bürgstrasse 5,

Bache & Esktanj -, Taunusttrasse 5. "

Detektiv-
und Anskunfts-Bnrean
Telephon 3539 . Telephon 353S

Am Imertof 3
vis -ä-vis «lern Tagblatf.

Ermittlung,Beobachtung , Beschaffungvon
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Chas *akter , Vorleben»
Ruf . beiiensnanilel etc . auf allen
Plätzen des In u . Auslandes.

English spoken. Oti parla francais.
Nachweislich grösster Erfolg in

allen Angelegenheiten.

I

CPa$ ist Wse-LheM?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle, unzerrelssbar,
140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand nur guter Stoffneuheiten
zu Anzügen,. Paletots , Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht
Aus über 1000.Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor . Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang und portofrei.WiShelm BoetzSsesin SBÖren R,52bei Aachen. Fl 46

schwarze u.weissc

Stoffe
m grosser Auswahl.

dsr ang-esammelten

{I schwarzer und farbiger
f;/ f tyjj SL'ivt̂ ^ 100—140 zm breiter

sMv ®I # l £ tk‘i «l«ki*NA» II<k
für Blusen, Bocke, Jackenkleider, Konfirmatidenkleider etc.

100 —140 zm breiter

Die Reste sind übersichtlich auf besonderen Tischen zu enorm Mlllf ^Pll Ifreiseil ausgelegt,

-Jvj

, .



Marrtag»
5* Fedrrrar 1906*

54 . Jahrgang.

N». 59.
Aüend-Ausgabe.

2. Matt.

auf besonderen Tischen zur Auslage . — IMe anssergewölmliell

niedrigen Preise sind auf jedem Best deutlich vermerkt.
geeignet



Kstte 10* MsrMg , 5* jfclrcititv 1006. MissösdeWK TagbLaLL» Avs«d-A«sg -rdr, Z. BlsLl. Ns . SS»

Vertreter  nnä stille Vermittler gegen hohe Vergütung stet; gesucht.

in allen Preislagen und Ausführungen,

vorn einfachsten bis zum elegantesten Genre,

nur solide Qualitäten.

modernste Dessins

» . STEH Wilhelmstr. 36,

mmsm — m m
J  M KÄlrnÄffl ® DeIikatessen * G .eschäft,• J» 15 I jP .fL 'M 9 sä  Kircligasse 52 ,

empfiehlt stets frisch gebrannten 9

kräftigen MaigslaaltissigskalFee das Pfund zu Hk . 1 . 30 .

Montag ad Mmstag: Fortsetzung
und

Mittwochden V. Februar:

Inventur -Ausverkaufs.

®Jh Npeier Nachf.
Spezial Merz-Sehuhmaren.

Wilhelmstrasse 14.  _ Langgasse 18.
Baa
KlM-Hlk-AuMe.KrM-MlllllV-Wßge,
WMMM -ÄWk.Hemil-Met-AliMr.
W«yt KeNleider.
Ztzmyk«. wchk WeM

in allen Preislagen.

Elezuie AOrltziuiz ich Miß
in kürzester Zeit.

4 Mauritiusstratze 4. 136

Alle GartellsMerkM
Habe ich dieses Jahr neu angelegt, beste Kauf-
gelegeuhett, um frische« keimfähigen Same«

zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, um

frühzeitige Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas-Meftl,
Kali-Suverphosphal,
Mmuiouiak- , ,
Kaiutt - und Chili-Salpeter.

Carl ZI »s , Grsbevstr. BO*

Gttriuitiert reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund MJfc ® Jf ®-•

Drogerie iosfoys,Taunusstr.25.
Telephon @003. 188

MiderbWeil
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3401

Akademie Rheiuftratze 5N.

i lmriiigIa BVersicherungsgesellschaft
in Erfurt.

€Jegr . 183S -, — Garantie mittel 60 Millionen Marls.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei ß̂ ©llt ©ilV ©l *sf €?lll ©B*llll ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z.  B . (für die Zwischenjahre entsprechend höher);

50V* 55 Vs 6O-/2  65 V» 70V» 75-/2 Jahren
7,283 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern A «loIf Berg , General-Agent,Wiesbaden. Kirche-asse 9. 116

Cy linder ^Steg ^Decke
System Mertost,

schwamm ", schall -- und feuersicher,
Ausführung durch

#tt © rfv ] l2selieiiforeiBiier 9 Luisenstrasse 22 3676

GMO -MWe,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen fließt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clcmentans , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtü. alleini. b. Parf.-Handl. v. 23

w . Suizbnch , Bärenstraße 4.

MW" Bei jeder Witterung macht- MR

Albion
die HKuve bleuveud weiß.

EchtL. Flacon 60 Pf., Doppelstacou1 M .-
in Apotheker Biuia ’» ??lvra »Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.

Obstmarmelade 20 Pf., 25-Pfd.-Eimer 4.70.
Aprikosenmarmelade 45 Pf.
Himbeer-Gelee 45 Pf., 10-Pfd.-Eimer 4." '
Johannisbeer-Gelee 52 Pf., dito 5.—'
Säfses Apfelgelee 35 Pf.
Rhein, säuerliches Apfelkraut per Pfd. 44 P'"

bei 25-Pfd.-Eimer Mk. 9.—.
Holland. Apfelkraut 54 Pf., b. 25-Pfd.-Eimer 12.—•

Sämtliche Sorten sind reine Früchte , kein®
Kunstprodukte. 27V

IT. A.  Oiensibach , Herderstrafse 10.

Thüringer
Rotwurst . . . 70 Pst,
Leberwurst . . 8S „
Preßkopf . . . SS „
Zervelatwurst m v°ni m.  « rt

offeriert

Altstadt -Konsum.
31 Neubau Metzgergaffe3 !, nächst Goldgasst

Medizinal-Kognak,
S -.iHI . ris,

200 Flaschen ä s/< Ltr ., von heute bis zum
15. Februar gebe ich denselben anstatt zu

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
B&ognak * . . . anstatt 2.—, 1.50.

: :: l - ; S

Seyb,
Rheingauerstr. 10  u . Rheinstr. 82.

Telephon 613. 302

Abzugeben 10 Halbstück 1905er, gute
gut ausgereiste

PiT meine
von flüchtigem Charakter, h Mk. 700.— per tzj- ,
stückv. 600 Liter gegen Kasse. In Zabl-L?

r werden zum Teil LandeSprodm-genommen
©}>«;
Off-Mo

miuicii uaiiHiu ZUMä-cu
zerei- und Kolonialwaren zu Engrospre-ra

erten unter W. S». Bf. 951 an 11«» ,ig
bsse , Frankfurt a M. (F. ä4497/1)

| Bas grösste Glückf
V'; besteht in

i „ regelmässiger “ l
® Vertonung ¥

$itnonsbroj
d®r

regelt dieselbe und wird von allen Acrztcu ,
Heuzeit Gesunden und Kranken empfon1

Höchst wohlschmeckend,
nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat. -Handle

wie: Hofl. Knget , Hofl. Ifees
®3.ui »a<, SBertz , Bieij .er , SS« **’*
fliroll , fIBülliera, 'ff'ajjsie . SjsriwS»
Müller , 15offEiM.Mii, Binders u.
sowie 4»ebr . BSittricI ».

: 9,:eS ;r . Voeti . el , EltviHgJ
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Wiesbaden, Januar igoö.

P. P.

Das feit langen Jahren am hießgen Platze unter der Firma

L. A. Mascke
beßandene Zigarren -Gefchäft

iß durdi teßamentarifdie Beßimmung des  f feitherigen Inhabers, Herrn
Eugen "Willi . Eoch , mit Aktiven und Pafßven auf midi über•
gegangen und werde idt das Gefdiäft unter der Firma

Ernß Kuhlmann
genau in der feitherigen , bekannt reellen Weife weiterführen.

Durdi 20 -jährige Tätigkeit , zuletzt als Gefdiäftsführer und Prokuriß
in der Firma , bin ich in der Lage, den Anfprüdten der midi beehrenden
Abnehmer in jeder Hinficht geredit zu werden und bemerke gleichzeitig,
daß idi [amtliche eingeführten Marken und bewährten Spezialmarken
weiterführe.

Hochachtungsvoll

Ernft Kuhlmann,
Wilhelmßraße 2Sljo
(Park *Hotel-Briflol) .

238

Anigliches Realgymnasium Wiesbaden.
bi, _ Das neue  Schuljahr beginnt Dienstag , den 24 . April , 8 Uhr;

Aufnahmeprüfungen finden bereits Montag, den 23. April, von 8 Uhr ab, statt,
lv Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Dienstag , den 6 . Februar , von

i 'hr ab, an den folgenden Tagen aber von 11 ab bis 12 Uhr entgegen; vorzulegen
° dabei ein Abgangs- bezl. letztes Schulzeugnis, sowie der Geburts- und Impfschein.

Für Obersekunda können wegen Uebcrfüllung bis auf weiteres keine Anmeldungen
F291

Der Direktor: Breuer.
betiirfßj. Mr Oberfel

"Esichtjgt werden.

Wegen Aufgabe meiner KellereienHuswev*kauf
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Preise inkl. Flasche
früher

0.80
0.90

Bnndisi, ital . Rotwein .
"as -Medoc, frz. Rotwein

Julien , frz. Rotwein . . 1.20
“b Emilion, frz. Rotwein . . 1.50
~nat. Leoville, frz. Rotwein . 1.80
IjJrat. Margaux, frz. Rotwein 2.20
^aeon , rot. Burgunder . . . 1.50
-fugelheimer, deutsch. Rotwein 1.—
^uenthaler , deutsch. Rotwein 1.20
'Jber-Ingelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshauser,deutsch.Rotw. 2.—
Horcher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler, Rheinwein . . . . 1 .—
"rbacher , Rheinwein . . . 1.20
rjeisenheimer, Rhr 'nwein . . 1.80
riatt-enheimer, Rheinwein . . 1.60
rmuenthaler, Rheinwein . . 150
«udesbeimer Berg, Rheinwein 2.—
i, chheimer Berg . 2.30

ranneborger, Moselwein . 0.90
«eitinger, Moselw.,sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.~
1.20
1.50
0.60
0.70

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

Uerziger, feiner Mosel . . . 1.50 1.—
Erdener, feiner Mosel, Orig. . 1.60 11.10

Sttdwdne.
Samos Ia . . .
Samos, fst. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old
Portwein, roter
Portwein, fst. alter
Rum, alter.
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 8 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ-, Orig.1886er4.80
Rumpunsch, fst. Qual.
Arrakpunseh, fst. Qual. .
Kognakpunsch, fst. Qual.
Burgunderpunsch, fst. Qua
Hamburger Bittern

1.— 0.70
1.50 1.-
1.60 1.10
2.20 1.60
2.— 1.20
2.50 ;1.50
2— :1.20
2.50 :1.60
2.—
2.50
3.—
4,

2.
2.20
2.50
3.—
1.80

1.30
1.60
2 . -
2.60
3.50
1.40
1.50
1.70
1.70
1.40

Bei Abnahme grüß. Posten lO' /o Rabatt. Best, per Karte werden sofort erledigt.
Weinhandlung Bureau
(gegr. 1878), nur

m Abnahme grüß. ]

Heb. Rnppel, Bismarckring 24.

Cognac!
(TO0 !ff$C* deutsch(io.

(io. »
do . » **** p. Fl.

^ Marke Traubenblatt

(Cognac,
do.
do.
do.

CricodKL Co.

Marke
P. Fl.

franz. vieux, **
v. Fl.

„ treä vieux. ***
P. Fl.

„ fine Champ. **** A
P. N .^

„ fine Champ. goldA SA
Elikett p. Fl.

fine K _
Champ.

jfrkdr. Marburg»
MeinbsnrNllng und Lognsc-'LeNeres,

Oegr . 1852 . Jet . 2069.
Uerrgaffe I.

Stets frisch!
Kieler Bücklinge,

n Sprotten,
„ Flundern,

Geräucherter Aal,
Eiesenlachsheringe,
Hering in Gelee,
Lachs in Gelee,

hochfeine Delikatesse,
Bismarckheringe,
Rollmops,
Rassische Sardinen,
Bratheringe,
Bratschellüsche,
Nürnberger Ochsenmaulsalat,
Fst . Matjesheringe,
Holl . Voillieringe,

>, Sardellen,
Oelsardinen in versch. Preislagen,
Kronenhummer.

3 Ellenbogengasse3, am Schlossplatz.
Telephon 453 . - WU

Creldlose?
I Strassburger a 3 . 30 Mark,
lä Hauptgewinn 80,000 Mark,I Wolilfakrtsloxeä3.30 Mark,Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange "Vorrat reicht 183J QtoeOO« Hirchg»»se 51. OLadOcll , II . Wellritzatr . 5.

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
■von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen Zurückzufuhren sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
Vamilienstife hat sich meine

JÄassovta

Toilette-Seife
(Marke ges. geschützt)bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬
standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehmes I ' arfiint , hand¬
liche form , sparsamer Ver¬
brauch . sowie billiger S*rei » sind
die weiteren Vorzüge dieser
hervorragenden 'Toilette -Seife.

Vorrätig in Paketen I» 5 Stück
in verschiedenen SSI« menge-
rücken sortiert

& 75 «nd 90 Pfg ?.
pro Paket.

Cln *. Tanber,
Nassovia-Drogerie, 134

Bürchgasse 1t. Telephnn 51t.

Haararbeiten.
Comtess -Haarunterlagen , federleicht, Haar,
zöpfe . TTeile in « 5Ren Preisl agen, Scheitel,
mod. Stirnfrisuren, Modelle- HR vorrätig.
Chignons, Spezialität : graue Haararheiten.

J. Zamponi,
Versandt nach auswärts franko.

Stoagoott irent M.
AszmachholLIPff11ttA .fr Ms. _ .

Sack WH.  1 .- ,

Bestellunĝ übermitteltV.' v lexi, "Michelsb.̂

MotzerSWwMN -JWentllr-MWMBlierklUls
Knorm öiMge Uveife. 389

5chuhwami -haur Kanz Kentrup, WreWaden,
Wichels borg 1.
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<sl Selten vorteilhaftes Angebot in 6),

Tischdecken,
Portieren , ’w w Gardinen,

LäuferstoSen,Vorlagen , Linoleum etc.
Obige Artikel ' ': € j | H ? 0 / unter regulärem

sind Hw bis>'Ä »j ! /0 Wert herabgesetzt.

^ Besonders pnstip Itanfgelege nlieit anrh für Botels and Pecionate. j

L  Blumenthol & Ci m

gemahlene
Salmiak'

1 unstreitig9
W das  SS
| Beste ? §
W Oeberail zu laben. W

iehms Operationszimmer
üeberallmhaben,
ä Packet 15 PF.

. . . . (tarnte,
3lomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

1 , T7' o/ \TKo -f irdTinlAsftTYi ■ TCipfer ohne

JEV

A. Hanson.
Telephon 721.

Bleichstr . 2 . Ädolfstr . Z.
Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne

Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten heim Prägen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl,im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zah nersatz gewöhnt.

clünenb., Elektrotectm., :Baugew. u.
Tiefbauschule. Innungsber. Staafsaufs.

Tonindustrieschule.

König!. Prentz.
Klaffen-Lotterie.

der am 9 . Uebruar er . beginnenden
L4. Lc.Zieht

Lose abzugcben.
Wiesbaden,

Sldelheidstratze 7.

2. Ziehung der 214.
>se

König!. Loii.-Einnahme:
v . Tsclnidli.

Grotzer Schuhverkau?.
Gut. Neugaffe 22, 1 S . hoch. Billig.

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre Nudeln

durch eine vielversprechende und schmeichel’
hafteReklame hier in Handel zu bringen, wo¬
gegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit
1878 fabriziere, täglich frische Ware aus puren
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von 2® IPf»
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen , das grosse
"Vertrauen, das sie mir seither geschenkt, auch
fernerhin zu bewahren.

Warenzeichen

mmrners

:Häusma:?h«8r
rEifer-Nutfehf
sind MmOW,

Spezialfabrik echter reiner
Eierteiflwaren.

Holland—Amerika'
Linie.

Der Billetverkauf
erfolgt durch die

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. _ befindlichen

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dwm befindliche
Zahnersatzstückewurden sämmtlich in meinem Atelier angefer ig , » . , , ,
Niemand , bevor er sich ZahnerWafe anfertijjen lasst , sich «ten
Inhalt meines Schaukastens ananselien . p

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Itelt !i®9 Dentist,
Friedrich str . 59 , I . Ft ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.

Tdl V befferuj Reinig, u.
Büg . r » . kHnteimch, <5c -robertstr. 11, Wtb. 3.

c«.pf. sich im Äus - s . Schöttheitsps . -
Maffage n. Maniküre Herderstraße 27,1 rechts.

Hhe !n«trin>«e JS.
BBcke der SlUoSasstrasse.

Telephon y* - *$ >’ *•
2099.

* - r &P 4̂ ~ 1S ^  Niederlage
Bechstein -ConcertS ug

DambacMiial
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Fussmaschlnen
■-kV ^ fiir Kinrlftp und T̂ rTnrnnVisusn

aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, ^i-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Kqis- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

' -ff-  und Erfolges an gefertigt. 103
Telephon

227. p . a. 181- 88, Taur ,r-
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

bedeutend Heller ond
billiger als elektr.Glüh¬
licht und an vorhandenen
Gasbrennern leicht anzu¬
bringen, empfiehlt zu

billigstem Preise

Rud.Wolf
Glas- und

Porzellanhandlung,

Wiesbaden,
Markt strasse 22.

NB. Diese Beleuchtung hat sich schon in verschied. Hotels, Restaurants, bei
Privaten und in meinen Geschäftslokalitäten seit längerer Zeit sehr gut bewährt. 276

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

r übernimmt
per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie

***© Abholung ’ von Fracht -, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben
nach allen Plätzen der Welt,

2;® Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pi an in os, ilügeln , beid-

M schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere, _
£urollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern
und die Zollabfertigung . _

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.

Bureau : Rhein strasse 18 , Ecke der Mcolasstrasse.
Telefon 87 ?. Telegramm-Adresse: „Prompt “.

__ Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss.̂ 3345

RunaaMMiJUt Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und wo
• schon, ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedpeh, was

wohl « eien Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie a la Chartreuse , ala Ben «d ctine,
Currcro «seihst bereiten , u . zwar auf einfachste u . billigste Weise in emer(
Qualität 1̂ die den allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht dies mit dul»
SchradfereVikör^ ^ rorfen”Welche fü/cz. 90 Sorten Liköre von4err«w Art. (Sä 168% )

K 139

Reichs-
SHokotflben
Muts Kakaos

Reichs -Rutz - Croq « a « t-
Schokolaöe » - . ..

Kakao- und Schokoladenfabrik von Aug. Reich.
Taunnsstrasfe 34 . — Telephon 397.

finden wegen ihrer reellen nnb vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An¬
klang und Verbreitung. —
Schokolade von 90 Pf. an bis
Mk. 2.— per Pfund. Kakao¬
pulver per Pfund Mk. 1.80. —
Unübertroffen feine Qualität.

eine ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20,
Tafel 25 Pf. 222

Dritte Quittung.
Bei der

Lentralfammelftelle Carl Kalb Lohn Nachfolger
sind für notleidende Deutsche in Rußland weiter emg-gang-n:

Mk.:Durch Carl Einlb üohn Kaclifolger:
Von Herrn Kommerzienrat Hch. Albert 560 Mk., Ungenannt 50 Mk., Ungenannt 1
zusammen 551 Mk.

Durch Herren üarcus Merle & Co:
Von Frau Baronin von Nauendorff , ged. vo» Preen , 10 Mb , Herrn Johann Markioff
3 Mk., Dr . A. A. 20 Mk., Herrn Landrat von Hcrtzberg 30 Mk., Herrn Baron Kräcker
von Schwarzenfeld hier 100 Mk., Cr. SB. 100 Mk. : zusammen 263 Mk.

Durch die Wiesbadener Depofitenkaffe der Deutschen Bank:
Von Herrn Reg.-Ässessor Bail 3 Mk., Herrn Oberstleutnant Merger 10 Mk Herrn
Staatsanwalt ÄnrÄ Hagen 40 Mk.. Herrn Staaksanwaltichajtsrat Bcnncrschkldt - 0 - NI..
De. Sch . 10 Mk., Herrn Direktor R . Salm 20 Mk. : zusammen 103 Mk.

Durch die Mitteldeutsche Kreditbank , Filiale Wiesbaden:
Von Herrn Baron von Thüngen 20 Mk., Herrn Major Kolb 50 Mk. ; zusammen 70 Mk

Durch die Berliner Bankkommandite Iineimer & Co . :
Von Ungenannt 100 Mk., Herrn Pfarrer Veesenmeyer 10 Mk. ; zusammen 110 Mk.

Durch die Bankkommandite Oppenheimer & Co . :
Von Herrn Oberstleutnant Amr von Herrenkirchcn 100 Mk., Herrn Baumeister Langrov
2 Mk., Herrn Adolf Oppenheimer , i. Fa . Bankkommandite Oppenheimern . Co., luu jtt . ,
zusammen 202 Mk.

Durch Herren*»reif «er & Co:
Von N. N. 10 Mk.. Herrn Rabbiner Or . Silberstein 20 Mk., Herrn L. D . BenSolwian
24 Mk.. Herrn S . Blnmenthat 20 Mk., Herrn Adols Herz 30 Mk.. Herrn Rentner Carl
Kolbe 20 .Mk. ; zusammen 125 Mk.

Durch den Borschust -Berei » zu Wiesbaden:
Von N. N. 10 Mk., T . 10 Mk. ; zusammen 20 Mk.

Durch den Allgemeinen Borschns ;- und Sparkaffen -Berein zu Wiesbaden:
Von Herrn Carl Forst 1 Mk.. Herrn Peter Hetz 2 Wk., Herrn Hcb. Baer 1 Mk.. Herrn
SÄ. Weitenberger 1 Mk., Herrn Fr . Rossel I . 1 Mk., Herrn Kar B ' ltz 1 W .. H-rrn
s,o;,V Kitb 1 W ., Herrn Louis Häuser 5 Mk., Herrn Christian Vogler 5 Mk., Herrn
‘ u«. Rock 1 Mk., Herrn Will, . Wolf 2 Mk.. Herrn Th . Schweitzguth o Mk.. Herrn Karl
Spiel 2 Mk., Herrn C. Baer 1 Mk.. Herrn G . Völker 1 Mk., Herrn W. Reitz 1 Mk.
Herr . Wilh . Gerhardt 1 Mk., Herrn Fritz Naglo 1 Mk., H-rrn Adolf Müller 3 Mn,
Her n Gustav Frank 2 Mk.. Herrn Joh . Paul » neu. 2 Mk.. Herrn F . Weis 2 Mk..

ru Stall 1 Mk.. Herrn Jakob Wiederspahn 2 Mk., Herrn Jos . Haenchen 2
O R. 5 Mk. ; zusammen 52 Mk.

Durch Hern » .' arlin Wiener hier:
Von Herrn Karl Wiener 10 Mk., Herrn Hauptmann a. D . von SchimonSky 5 Wk.
zusammen 15 Mk.

Durch die Stadthauptkasse hier:
Von S . W . 3 Mk., Herrn Stadtverordneter W . Büdingen 30 Mk. ; zusammen 33 Mk.

Durch die Geschäftsstelle » es „ Rheinischer Knrier " hier:
Von Herrn Hauptmann Ackermann 10 Mk , Herrn Direktor Brcncr 5 Mk., R. Schl.
5 Mk., Firma Gottfried Glaser 20 Mk. ; zusammen 40 Mk.

Durch den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " :
Von Frau von Schwerin 15 Mk., C. L. 3 Mk., C. G . 20 Mk., Herrn Rentner JulmS
Gallhof 5 Mk.. H. I . 10 Mk., Frau von Knesebeck5 Mk., G . R . W - 20 Mk.. Herrn
San .-Rat Franz Hoffmann 5 Mk., I . P . 3 Mk.. Ungenannt 5 Mk.. N . N. 4 MG
Privatier Ph . Rt . 20 Mk.. General v. tz. 6 Mk., Frau v. H. 3 Mk., H. v. H. 3 MG
N. N. 1 Mk. ; zusammen 128 Mk.

Durch den Verlag des „ Wiesbadener Volksblatt " :
Von G . F . 5 Mk.. E . I . 5 Mk., Ungenannt 1 M !., B . D . 1 Mk., Ungenannt 1 Mk,

. Ungenannt 1 Mk., A. L. 1 Mk. ; zusammen 15 Mk.

7738.5# Mk.
F4Ö6

Der Orts - AnSschnh.

Gesamtsumme mit de« bereits veröffentlichten 6011 .50 Mk:
Wiesbaden , den 3. Februar 1906.

Ein Versuch
mit meinen bewährten Mrefelder Strickgarnen wird Sie sicher zu¬
friedenstellen; dieselben sind anerkannt die besten und empfehle ich solche

zu den ausserordentlich billigen Preisen von: 289
4l

Hk . 2—
8 » IO Pf . On « Cot.

3,30 2 .00 » 80 4 .20 4 .80 das Plnnd.

Strumpfwaren- und Trikotagcnhaus

Lt » Scliwenck , Mühlgasse 11 — 13.

Verein Frauenbildung * — Frauenstudiuiu.
Jkela rer innen -Verein für Nassau.

^us der Welt der Technik, Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut
JMcn . tag , den ®. Pebruar , abends 8 Uhr, in der Aula der Höh. Mädchenschule:

F . Vortrag : „ Die elektrischen Maschinen “ .
Karten zu 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf., in den Buchhandlungen Moi -itas und IMiinxel

und Xiirtertliiiutcr , Wilhelmstraße, sowie abends an der Kasse. F447

1 Promenade-Ml und'Restaurant, §
I Wilhelmstrasse 24 . !
| Diners . Soupers . |
! Reichhaltige Speisenkarte . — Reine Weine . A

MedWer«. MszdsüMsr Skr «m Jass.
Zivile Freise.

i
i

Bruno Buchinauii , E
•fViinor 445 Atiti WaS « « ! ._ _früher Meiers Weinstube.

Mein reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Dlenen aus den Blüten gesogen wird , ist seiner leichten Verdaulich,
feit wegen ein vorzügliches Nayrllngsmtttel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe Und bei Magenlerden , empfiehlt 37

Carl Praetor ! us,
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S£ © nfirin « iul © ii -Sl © tf ®
VLeter Cr6pe lu »tre WoIl -Cr6pe Woll -liat !st

Hk . « .5 * 7 .5 « , 95# -

©. H . Ln ^ enbühl , Marktstrasse.
und versilberten Tnfel fferiite » , Werkstatt « für Reparaturen,

Juwelier,
lachen , Silberwaren , Ta «cliennhreu
■Wersilbernngen etc . SpezialitKt : « 1

Fernruf SS48.

eichshallen-
^ Theater,

Stiftstr. 16,
Preise streng reell u. billigst!

Wiesbaden

Schwarze , creme und farbige j Schwarze Tuche , Kammgarne
JUftMerstoHe. [ ßheviots. .

J . Siamm , Grosse Burgstrasse7. »
Reiche Auswahl!

um die Berufsmeisterschaft
von Hessen-Massau.

Heute ringt:

Neueste Musterung!
Fernsprecher 2777 ,

contra

Russland.

Mn« ‘,fl’ää 5*
Wegen Hausverkauf u. Umzug

vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig.
SMttthon 2787. Jacob Fuhr.

contra

Bayern.Dalmatien,
Grosse Metzelsuppe,

ldet  Emil Mimte. contra

Schweden,Italien,

verkaufe , um damit zu räumen,
jsu sehr billigen IPreisen.

hat jede Hausfrau gern ihre Wäsche; dazu gebärt , daß sie richtige Waschmittel dafür
verwendet , während verkehrte, wie Soda , die Wäsche grau machen und mit der Zeit
zerreißen . Mit Giotbs gemahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin gekocht und
mit derselben ausgewaschen , wird die Wäsche blendend weiß und außerordentlich geschont,
weil dieses Waschpulver garantiert keine scharfen Stoffe enthalt . Per Paket 15 Pfg.
Fabrikant : I . Gioth , Hanau a. M . F88

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
JShirebgasse 54 ,

2 Öüfd) 6 C| Ö| t nene n̂ach' GrAangefertigt,Wein
ans Flaschen gefüllt von Küfermelster
Ri ««, Friedrichstratze 12«__

Auzündcholz. 'LBM
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131

Gek. Neagefeauer, Dampl-Sekehierei,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Tele phon 411,

Garantiert reines
Schweineschmalz

per Pfund 55 Pf . empfiehlt
I Mühlgaffe 17,
tl . UtLtLdFy Ecke Häfncrgaffe.

sowie einzelne Möbel , Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu allerbMigsten Preisen das

Mainzer MKelhans
von L eupeia e^i -i»nk « ld , Schwalbacherstr . 12.

Wiesbaden nnd Mainz.
M . Lieferant der Eisenbahn -Vereine Mainz

MAigste Anschaffmrg
für Damen u. Brautleute in Leib-, Bettwäsche n.
Unterröcken Hochstätt « 8 , 1, Berkaufszcit von
10—2 m. u . voll 6—8 nm.

bietet sich Damen oder Herren ohne Muhe i
Fachkenntnisse, die sich mit kleinem Kapital an
Ausbeutung in ganz Deutschland einher 1
rentabl . modernen , gesetzl. geschützten Reklamesw
beteiligen . Off. n. P . 40 « an d. Tagbl .-D

Tapezier- n. Polsterarveiten werden
und außer dem Hause sauber und billig neu
gefertigt und aufgearbeiter . ^ .

Rieb . 0F» vid , Drelwerdenstr . 1.

Solide Setiie
erhalten gegen monatl . geringe Ratenzahlung fertigeScrren- nnd Damen-Konfektion, sowieett- nnd LeivWäsche, Kleiderstoffe re.
Offerten unter  So itSS an den Ta gbl.-Vcrlag.

und Umgegend.

Sehende Palmen-
stets die denkbar schönste und größte Auswahl.

Renri Arend , HerrnMÜYlgaff« Näherin sucht Wcschäft. im Ansbeffêo
v. Kleid. N. Wäsche. Lranrenür. 27, S u

Gelernter Klavierbauer. Kl. Webergaffe 6.Für Brautleute!
Bersch. Betten , kompl. Kleider- u. Küchenschr.,

Plüschqarnitur , Matratzen u . Rahmen billig zu
verk. Kein Laden , W . Minor , Walramstr . 27.

wenden sich in diskr . An-Damen
S». S4S an den Tagbl .-Verlag^

Müuclieuer Malschule
JELossutli E . <# .

Carl Ernst,
Am Römertor 2.

Zsiohnsn nnd Malen nach lebendem
Modell , sowie

Anmeldungen im Rnnstsalon R. Banger
Taunusstr . 6 oder Wilhelmen -. 8 (Metropol-
hötel ) von 11—1 im Atelier selbst.

behandelt operationslos und
Tragen von Ringen , Massage
Thure -Bi-andt Ilarmann , &
bad , Hen -ngartenstraße 18.Zur Konfirmation

empfehlen wir:

leba Mick misse Stoffe
in erjagter Auswahl.

Damett ssf
Entb . U. Rat b, v-

Arzt . Streng . Verschwiegenheit ! Kein Heunberu
Anfr . suh ar . eis. io « © Köln a erb. _ J

Phrenologin Helenenstr.

Anfertigung von
Steuererklärungen etc

Besuch völlig kostenlos!
Bücherrevisor B.osstig -, ISoin »,
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verkaufen die angesammelten

für Kleider und Blusen,
Spitzen , JSesätze . E®erIIspag -en

Damen-Wäsche,
UnterpöcUe , ücliürzen etc.

sind zu
Schlenderpreisea

ausgelegt.

Stkntrztr gtoria,
_ _ prima Qualität,

per Meter 1 .60 Hk.

jetzt Bärenstraße 2.
Spezialität : ktzltzMKeitMllfv.

Butter-,Eier-n.KäsegcWüst
Munden mit Milch und Flaschenbier bill. zu verk.
L .U. unt. Chiffre SL. 4 « L an den Tagbl.-Ver!ag.

Für Weinyänvler.
Ein ganzes Weinlager in Caub, za. 12 Stück

garantiert naturreine 1902er, 1904er, 1905er, nebst
weingrüncn Stückfässern, neuer Kelter 2c.,

Alolge Sterdesalls billig abzugeben. Näheres
Lchlerstcinerstraste 1b, 8. _
. Deutsche Dogge» reinste Rasse, prima
«kainmbaum, wegen Platzmangel spottbillig zu
Kaufen . Näheres Ncubauerstraße 6, 1.
, Aus herrsch. Hause wegen bcvorst. Abreise zu
Erkaufen:

1 achter Perscrteppich 4,65x5,45,
i elegante Kachelbadewa, »ne»
» antik « eingel . Kommode mit Aufsatz,

^,1 kl. Eisschr ank. Adr, im Tagbl.-Berl. Oi
« »». Einrichtung , Eichen, antik,

wIlUHl - schwer, gedieg. Arbeit, wegzh.
-Big abzug. Näh, im Tagbl.-Ve rlag._ Dm
o «.Aivet Bette «,» zwei 1-tür . KleidersLr .»
T ^ ische, i eich.Wäscheschrank , eich. Wasch-
," »u,node » mit Marmorplatte , 1 Kanapee»

1 Wage n»tr
Näheres im

Dk
^Schreibtisch, i Eisschrank,
^ »Wichten zu verkaufen.
LLabl^ Verlag.

^Möb:I aller Art bill. Sch ier st.-Str . 11. M. 2 l.
I schraukTTichcwWcherschrankwegzh.
‘ bill. abzug. MH, Tagbl.-Verl. Du

^d >. KIschr. (16 Mk.) Weißenbur gstr. 4, Kaise r.
g. erf). Wirtsck.-Stühie  zu Bf. Wörtbsir. V,2.

„Schnev pkarren z>r aerf. Näh, gjotfftr. 9, 1 T.
•-F ahrrad zu verk. Adclheidstraßc 41, t̂ art. l.
u»>>Wendeltreppeaus Gußeisen mit Podest
s.? Geländer, 1.25 Mir. Durchm., 3.43 Mtr.hoch,

billig zu verkaufen. Näh. bei
Arch. Menrer , Luisenstraße 31,

spnî tlrol . - Lampe m. Kerz., Blumenständer,
"Otcrmöbel, Spiegel u. Toil.-Spiegel u. versch.

»-M zu verkaufen Adelheidstraße 52, 1._
Zu kaufen gesuchtK'opierpresse

WZd mit Tisch, Kontorschran?
um. ^ riefbehältern . Offert, mit Preisangabe
'—^ -it an den Tagbl.-Verl. _
m , 3u kaufen gesucht eine gebrauchte emaillierte
Ost- .̂ "nne, sowie ein gebrauchter Wäscheschrank.
»E 'teu unter w . 4 ©© an den Tagbi.-Ve rlag.

Bitte mmtlmei^enl
«ii«»«umöen-Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt
-—all!- et E . Sii) Ber , Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Am^ amter übernimmt Lerwaltung eines Hauses,

* Adr . zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Dz

von svollenen
LLGZÄGL*̂ LGMGM.

KVLSZOMKtzOKGM
unä

W ascli t̂olf ©b^
2— 7 Meter enthaltend,

grösstenteils zur Hälfte bis ein Drittel
des bisherigen Verkaufspreises.

8 . Guttmann & Cie.
Webergasise 8 .

MW. . . . . . .
Metalle, Papier, Gummi. Neutuchabfällew. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung

Man », Hellmundstr. 29. Christi. Händler.88.

OeNenchaus,
Bismarck- Ring, mit Laden , worin gutgehendes

Kolomalw.-Gcfch. betr. w.. großem Keller, Tor¬
fahrt, Lofraum, Werkstälte. 2 3 - Zimmer-
Wohn. direkt vom Eigent. preisw. zu verkaufen.
Off, sub  5K. 3 » 3 an den Tagbl.-Verlag erb.

Jmwobilien.
Rentables Haus mit Mittelbau u »Hinter-

bau in der Drauieustraßeu. Moritzstratz«
zu raufen gesucht.

«ftaliflis Allstadt,
Echiersteinerstratze 13.

Tücht. Kaufmann s. Haus mit Kolonialw.-Gesch
zu kf. Off, u. 1' . !kr»3 an den Tagbl.-Verlag

1S,W« Mk. « «■<«■ «“*»1Näh. Hermannstr. 9, 2
Akt . Beteiligung an sol. Geschäfto. Untern.

mit 5—8 Mille gesucht. Offerten unt. © . S
hauptpostlagernd erbeten.

t «v Mk. von diskreter vornehmer Hand zu
leihen gesucht. Bitte gefl. Off. unt. SS. M . so©
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Schöne Maskenkostüme spottbillig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen Frankenstraße 1b. Part.

Afkissllfp ist em passender Laden mit
QilfLUiC Nebenzimmer für Anfänger

in lebhafter Geschäftslage sehr billig sofort oder
später zu vcrm. Näheres sub »1. n . » 3L
postlagernd Schützenhofstraße._

Weg. plötzl . Ueberstedel . schöne Parterre-
Wohnung von 6 Zim., Bad. Balkon k.  zil
bedeutend ermäßigtem Preise zu vermiet.Adolfsallee 37. 487

Herrschaftliches Parterre oder l . Etage n
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnncn. Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reiä,liches Zubehör. Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6. 1, u. Lang¬
gasse 31. welimidt . 4gg

Waterloostr. 1, Ecke Zretenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später.  966

1-, 2- und
3—-4-Zimnm

im Hause Hellmundstraße 41 per 1. u. 1,
u. 1. April d. I . zu vermieten. Näh. daselbst
im Vorderhaus 1. Stock.

tu
März

Hochfeines Maskenkostüm mit schickem̂Hut
bill. zu verl. ob. zu verk. Sevanstr. t, 1.

2 hochelegante Daw «n -M askenauzüge
zu verleihen Hellmundstraße56, 2 links.

Gneisenaustr » 4, 3. St . r ., aut möbl. Zimmer
an anst. Hrn. od. zwei anst. Mädchen zu oerm.

He stinundstr . 35 , 1 l., sch. mbl/Z . au a. A. bl
Hirsckigraven li möbl. Maus, sofort oder später

zu vermieten lauf Wunscha. nnmöbl.).
Stiststr . 21, P ., g. mbl. W.- u. Schlafz. b. z. vi
Wellritzstr » 33, 1, biibsch möbl. Zim. bill. abzua.
Wörthstr . (i, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Porkstr . 9 , 1 erhUinl . Leute gutes Logis.

Neu eingetroffen:

14i™Kleiderstoffe
für Jackenkleider und fußfreie Röcke
per Meter 1 .85 , 1 .5 ©, 8 .—, 8,50,

3 .— Mk. und höher.

Tuche ißnckskins
für Herren - und Mnniten -Anzüge

bedeutend unter Wert.

Mm . Sevy,
jetzt Bärenstraße 2.

Spezialität: Gelcgenheitskänfe.

PellsiM-HM"
zu mieten evcnk. zu lanfcr

gesucht.
Dasselbe must gnte Lage habe»» i»nd nach¬
weislich rentabel sein. Inventar kann
übernommen werden. A»»ssührl. Offerte,»
bis zum 2V. d. M. befördert unter » . iss
Ittisters Ann .-Exp .» Han »»over . V196

Geschäftslokal gesucht.
Bedingung Ia Lage. Souterrain , Parterre,
1. Etage od. 2 bis 3 groß, geraum. Etagen.
Off. sub » . II . hauptpostlagernd Mainz.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen gesucht
Moritzstraße 22, 1._

Zeiturrgstragerm
sofort gesucht._ H. Gieß , RheinstraßeSaubere

27.
Mo»,atsfra »» sofort gesucht
Schwalbackerstraße57, P.

La»»f»uädchen gesucht Wilhe-mstr. 6, Maskengesch.

Ein angehender Kommis
für Kontor und Lager zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen sind
unter iv . 3 «« an den Tagbl.-Verl. zu richten.

Braver Laufjunge sofort oder später.
_ Apoth. Sievert, am Schloß.

Novli »»-«»tt wlf dem Wege von Leicht-
>vl .4tDlt .ll weißhöhle nach Beaufite ein

graues, silber mit schwarz gesticktes Täschchen,
mthaltend ein Bund Tchlüsfel, Taschentuch. Ab-
chgeben Taunusstraße 3 »/35, Laden.

Freitag silb. Damenuhr mit
gold. Kette und Anhänger 8erl. '

Dem Ueberbr. Belohn. Kapellenstr. 31, 1._
Junger schwarzer wolliger Hund abhandm

gekommen. Abzugeben Forstbaus Dambachtal.

Weißer Spitz sa
Dame in Schwarz,

velche Sonntagabend Refidenztheater, Sperrsitz
titfs, 6. Reibe, saß, wird gebeten, ihre Adresse
mter 5B. io © im Tagbl. -Verlag niederlcgcn
ch wollen.

tiülsr Ballhaus zur Krone. Schice, Kfm., Hamburg.
^aa-Hoiel. Kowarsky, Rent. in. Fr ., Rußland. — Rosen-

prl.. Mexiko.BelJ: ’ ^ r*'’ Mexüo.
SchkfĈ er  Uok. Bischoff, Kfm., Düsseldorf.
Heu,a»8er  ® ock- Wellenbeck, Fr. Reut , Düsseldorf.

Buchmaun. Kother, Kfm., Mainz. — Octlepp, I,-(ne<irir'
Fabrikbes.,

EinK̂ chroda.
wn, 2iinrn«:r, Fahr., Frankfurt . — Altritt, Fahr ., Mann-

-— Schäfer, Kfm., Nürnberg. — Kaufmann, Kbn.,
" “Uiburg. — Berg, Kfm., Remecheidt. — Victor, Kfm.,
"eener . _ Dowerneker, Kfm., Cölri. — Braun, Agent m.
nf.V Oarmstadt. — Barendt, Frl., Zoppoi — Friedrich, Kfm.,

Eisenu, — Hahn, Köm, Berlin.
T, ba5n-HoteL Behrens, Kfm., Hamburg. — Blum, FrL,
«aalburg. __ Ritter, Ingen, m. Fr., Würzburg. — Phdrpps-
n*11; frl ., München. — Nagel, Frankfurt . — Löffler, Kfm.,

mburg. — Buttermilch, Kfm., Berlin. — Helft, Kfm., Kol-
~~ Buschmann, Ingen., Cassel. — Bayerlein, Chemiker,

Eßni;,, ^ ~ Heyden, Kfm., Cöln.
SUschej Hof. Kleinberger, Kfm., Heidelberg. — Ritterbandt,

Etk '}■’ Hamburg. — Bauer, Baumeister m. Fr., Berlin,
p? ***• Schultz, Frl., Cassel. — Schmaus, Ca&tellaun.

^Hn., Düsseldorf. n
“̂ opSischei Hol. Barth, m. Fr., Kalmbach. - Sattler, Dr„

^ °rk. — Winkelmann, Kfm., Nürnberg. — Schioberg,
Ha L Hamburg . — Polex, Kfm., Bingen. — Molk, Kfm.,

'm ’k —• Meyer, Kfm., Bremen. — Juda, Frh, frier.
Cöl

kt&- — Meyer, Klm., Bremen. — ouoa, -
Crt,7 Wald- Seelemann, Kfm., Naumburg. — Hertz, Kfm.,
J nk ~~ Hammel, Kfm., Offenbach. — Lnkelbach, Kfm.,
So Urg' - Wasserburger, Kfm., Cöln. - Buß, K m.,

oungen. — Mahler, Kfm., München. — Hascnbem, Kfm.,
^Hsruhe . - Haasc, Kfm., Stuttgart. — Scholl, Kto Coln.
Sch r,rf lstr(>ß. Kfm., Duisburg. — Naaf, Kto ., Com. —
Kto 11?,’ Kfm” Solingen. — Ssegar, Kfm., Coln. — Seihei,
Ä ’ Düsseldorf. — Lück, Kto ., Danzig. — Kahn, Kfm.,
gingen . - Leyscrsohn, Kto ., Berlin. - Blasberg, Kfm.,
Keoi?' " Weii> Kfm., Berlin. - Kollier, Kto , Berlin —
Kto ^ tb, Kfm., Berlin. - Rothholz, Kto ., Berlin. - Beck,Ij

Seemann, Klm., Leipzig. — Krause, Kfm., Leipzig,
t , Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf. — Pfeiffer,

Hed. ». Gesellschaftsdame, Düsseldorf. — Ileeser, Frl.,

Fremileiii-WepsselciiBiIs*
Hotol Imuörial. Tigler, Fabrikbes.. Düsseldorf.
Kaissrbad. Baron Grunelius, Rittergutsbes. m. Fr., Ober-

Lauringen.
Kaiser Friedrich. Bambula, Cap-Palmas. — Grammer, München.
Kaisexhof. v. Waldhausen, Kto . rn. Fr., Düsseldorf. — Eiseien,

m. Fr., Fra nkfu rt. — Brockhausen, 2 Hm. Kflte., Emmerich.
Kölnischer Hoi. Frhr . v. Lindelof, Oberleut., Hofgeismar.
Goldenes Kreuz . Belting , Kto ., Schöneberg.
Kronprinz. Kahn, Fr. m. T., Zweibrücken.
Kurhaus Lindenhof. Kniep, Gutsbes., Eydtkuhnen. — Meyer,

Kto ., Cöln. — Jerschen, Frl., Karlsruhe. — Straeter, 2 Frl.,
Ohio.

Metropole u. Monopol, v. Gimborn, Fahr., Emmerich. — Back,
Kto ., Düsseldorf. — Frhr . v. d. Geiz, Offiz., Gießen. —
Markwald, Rent., Berlin. - - Barth, Frl., Neuwied.- — Remy,
Fr-., Rasselstein. — Jäger, Cöln.

Minerva. Versteeven, Fabrikbes., Schoonhoven.
Hotel Nassau. Meyer, Rittergutsbes., Preusslitz. — Wolffsohn,

Kfm., Cöln. — Wolffsohn, Kto ., Memel. — Weiher, m. Fr.,
Frankfurt . — Maikki v. Jämefelt, Fr . Sängerin, Schweden.
— Wiedmann; Frl , Schweden.

National. Lourie, Kto . m. Fr., Rußland. — Valentin, Kfm.,
Cöln. — Sayn, Fahr., Freilingen. — v. Aschoff, Reg.-
Assessor m. Fr., Düsseldorf.

Hotd Nizza, v. Bodenhausen, Fr . Baron, Schloß Egbach. —
Boucq, Stud., Lille.

Palast-Hotel. Böhm, Rent., Frankfurt . — Lombeck, Fr. m. T.
u. Red., Hamburg. — Scheibet, Rent. m. Fr., Berlin.

Hotel du Parc n. Bristol. Bates, Frl. Rent., Stroud. — Wehr-
han. Fr . Renf., Chelie.

Pariser Hof. Bernecker, Kfm., Barmen. — Bernecker, Frl,
Barmen.

Pfälzer Hof. Schäfer, Kfm., Flacht. — Melerz, Kto ., Nürnberg.
_Dinklage , Kfm., Remscheid. — Knapp, Dauborn.

Zur guten Quelle. Ehrmann, Kfm. m. Fr., Wald. — Hcine-
mann , Kto ., Dauborn. — Enderle, Trier.

Quellenhof. Zwenger, Bochum. — Eisfeld, Düsseldorf. —
Bremnig, Düsseldorf. —- Schaufler, Düsseldorf.

Quisisana. Sauer, Hotelbes., B.-Baden. — Pauli, Fr. Rent.,
Stockholm. — Sauer, Frl. Rent., B.-Baden.

Reichspost. Schubert, Kfm., Buchholz. — Knäp, Dauborn.
Rhein-Hotel. Meyer, Kfm., Cöln. — Harder, Kapitän-Leut,

m. Fr., Kiel.

Hofe! Rose. Opel, Fr. Rent., Rüsselsheim. — klone, 3 Frl.,
Carlisle. — Müller-Stern, m. Fr., Frankfurt . — Frhr . von
Zedlitz-Leipe, Reg.-Assessor, Breslau. — Fischer, Rent. m.
Fr., Bad Homburg.

Weißes Roß. Wilcke, Gutspächter, Lehndorf-Coesdort —,
Bubat, Hotelbes., Münster a. St. — Schulze, Friesack. —
Wallerstein, Kfm., Dresden.

Hotel RoyaL Hoff mann, Chemikerm. Fr., Berlin.
Savoy-Hotel. Gomperts, Kfm., Krefeld. — Sandomirski, Kfm.,

Krementschug.
Schützenhof. Krinitz, Fr . Direktor, Erfurt
Schwednzberg. Scherenberg, Bauinspektor, Oldenburg. — Her¬

mann, Kfm., Barmen. — Walrof, Kfm., Düsseldorf.
Tannhäcser . Debus, Kfm., Homburg. — Weibezahl, Kfm.;

GeorgenthaL — Stemfeld, Kfm., Cöln. — Salomony, Kfm  ,
Mannheim. — Fischer, Gunzelhausen. — Ehnes, Kfm.,
Stuttgart. — Willmes, Kfm., Bochum. — Grume, Kfm.,
Cöln. — Schmidt, Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel. Ellern, Kto ., Nürnberg. — Henrich, Kfm.,
Aachen. — Metzger, Reg.-Baumeister, Königsberg. _ All-
waester, Fahr. m. Fr., Stuttgart . — Schneider, Kto .. Dresden.
— Duenckmann, Stadtrat , Magdeburg. — Frankfurter , Kto!
Berlin. — Siepmann, Kto . m. Fr., Schwelm. — Bärwinkel,
Reichstagsabgeordneter, Dr., Berlin.

Union. Prümm, Apotheker, Coblenz. — Stütze, Frl., Meiningen;
— Seibold, Kto ., Oberhausen. — Codini, Kfm., Mailand. —
Bender, Ivto ., Kirberg. — Lazarussonn , Kfm., Düsseldorf.— Ihrth , Kfm., Pirmasens.

Viktoria-Hotel Redmann, Gutsbes,, Hermannsruhe . — Stack
Baron, Rußland. — Kötter, Reg.-Rai m. Fr , Ruhrort —

v Ĝ ll0 'nmäaFr-’ ^ SSeW°ri - - Van  Rasselt , Ar̂rsterC
Vogel. Radden, Kto , Neumünster. - Stengelin, Kto , Straß-

Hildestoin^^ ° ^ ^ ' Kfm- Fr .. Berlin. - Emst , Ingen.,
Weuss. Schwab, Kgl. Oberförster m. Fr., Herschbach.
__ . “B Privathäusern:
Prascon Botoer . v. Wümersdorf, Fr . Hauptm., Jüterbock.
Elisabethenstraße IQ. Franke!, Fr . m. Regt , Kiew.
Villa Frank. Sachs, Frl. Rent., Chemnitz. — Graf v. d. Borch,
™ä Ue?gUDSbenS' m- Fr -> Birgen. — Spiegel, Fr . Rent., Berlin.
MBJlexs'raße 9. Utrecht, Kfm., Bremen.
Pension Winter . Saxer, Fr . Rent., Zürich.
Angenhedanstalt Sopp, Heinrich, Bornieh.



Heute nachmittag verschied plötzlich am Herzschlag mein inuigstgeliebter
Mann und unser treusorgendcr Vater,

im Wer von 43 Jahren.
... . In tiefer Trauer

M» Grebnrr» geb. Mittman«,
nebst Kin - ertt.

Missbnden » den 3. Februar 1906.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 6. d. M., nachmittags3 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt. 314

Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Bruder und Schwager,

uns plötzlich durch einen schweren
Unglücksfall entrissen wurde.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Frau Iohnnnette G - rx.Wwe.
nebst Kinder « ,

Schachtstraße No. 11.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag, den 6. d. M-, nachmittags
4 ' Uhr, von der Leichenhalle
aus statt.

Heuie verschied plötzlich und unerwartet mein lang
riger

Seine stete Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue sichern
ihm ein ehrendes Andenken.

w . Ruthe.

Dauksaguug.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer iilnigstge-
Iiebten Tochter , Schwester,Schwägerin,
Tante und Braut , Fräulein

Kollchen Dropp,
sagen wir Allen , besonders der
Firma F . Herzog, seinen Freundinnen
und für die reichen Blümenspenden
unseren herzlichsten Dank.
Die tiestranernderr

'Kinteeblirtirnru.
I . d. N .:

Eannlie Franz Drap«.ni «m Meck Irr.

bei dem Heimgange unseresFür die uns
lieben, unvergetzlichm Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen hiermit tiefgefühlten innigsten Land

Frau Amalie hoffmann,.
geb. Butzbach.

Wilhelm hoffmann und Zrau.
Familie EMll htt § st.

Familie Kriedrich Scheffel.
Familie £ 0Ut$ öthktN §.

Wiesbaden, den 5. Februar 1906.

Todes-Anzeige.
Tcllnchmendcn Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

baß gestern früh 3 '/. Uhr meine gute, Umsorgende Mutter , unsere Schwester , Schwägerin
und Laute , ^

gvm  PhrlrMme Hohrrrger,
geb. Krieger,

«ach läuserew , quakvostem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gtt « Kotzinger , Blücherstraße 13.
Mi »« tm > »n . den 6. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 7. Frbr -, nachur. 3 Uhr . vom Lerchenhanse au » statt

Todes-Ameige.
Heute nacht entschlief sauft nach längerem Leiden unsere liebe, unvergeßliche Mutter,

im 65. Leben»fahre. Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Kiebittgcr , Magistrats-Sekretär.

Mirsstadrn , deu 4. Februar 1906.
Auf Wunsch der Verstorbenen Feuerbestattung . Blümenspenden dankend verbeten.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch . deu 7. Februar , 4 Uhr nachmittags , im

tkrematorium zu Mainz statt.

Montag , 5 . Frdximr 1906. MresbsdZrreN NagviatL. Abend -Ansgnbe , A. Ktatt. Mo.

ZWWsersWmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

jbie in Wiesbaden belegenen, im Grundbuchs
!von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band 87,
-.Blatt 1311, zur Zeit der Eintragung des
-Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
;Ehefrau des Kaufmanns Adam Minnig,
Clementine , geb. Wagner , früher ver¬
witwete Heinrich Wollmerscheidt , in
Miesbaden eingetragenen Grundstücke:

QQQ
1. Kartcnblatt 72 No. -M . ^ ,46 J Wohn

2 ar 83 qm, f haus mit
Hofraum
Gustav-

Adolf¬
straße 13,

qm,
2. Kartenblatt 72 No. 4̂6

3023. Kartenblatt 72 No. 46
^Größe 30 qm, :c. i

am 19 . April 1906 , vormittags
10 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver-

'steigert werden.
Der Versteigernngsvermerk ist am

10. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. § 266

Wiesbaden , den 20. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 v.

MchtstmtLiche Anzeigen

fl'JOM-REINIGER  M
Entstaubung .g

ganzer Wohnungen g
an Ort und Stelle . =

VDWD Kirchgasse 38.
Tdef . 747. S

Karlstratz « 88 , 1, vorzügl . Mittag - und
Äbendessen zu billigem Preise. _

Tücht . Friseuse empf. sich. Walramstr . 1, 1. Et.

SliÄMpooniren
uzm Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , c= i
im Abonnement 1/a Dtzd . Karten Mk . 4.50

If fTtrlpkr« ^ Goldgasse 18,
AL , m &Vb wS'is-'SS ^ erst. Ladenv.d.Lanjaiss».

1

NklWSS-Neirm. ©liithl. Krim
bietet sich geb. gemiitv. vermög. Dame (auch
Wittwe ) mit solid., durchaus ehrbaren , akad. geb.
Herrn . Auf . 30er, aus gut . Familie . Gefall.
Äorrespond . unter Ff . C . W . postlagernd erb.

Die glückliche Ankunft eines
gefunden kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Bender
n. Frau,

Dotzheim.

aas itt Fmc.
Wenn es auf Deiner Uhr abends : 3 Uhr

ist, denke ich Dein . G. m. D.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die

LSclielleßHsrg’scbe
Hof-Büctidrückerei

Langgasse 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste meiner nun in
Gott ruhenden Frau und unserer
Mutter sagen wir hiermit unfern
herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Friedrich für die
trostreiche Grabrede und dem Gesang¬
verein „Union " für den schönen
Grabgesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Chr . K̂scht.

Wiesbaden , den 5. Februar 1906.

Todes-Anzeige.
yeute morgen 9' /, Uhr verschied sanft meine liebe, unvergeßlich - Frau , unsere

treue Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

z» Aacharina Reich«-.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Meichord, Kanzleirat.

Wiesbaden , Keriin . St . V - t - rsbur -g , SÄdn -est -Afrika,
3. Februar 1906.

Kranzspenden dankend verbeten.

Die Leichenfeier findet Dienstag , den 6. Februar , umll Uhr , in der Lerchm-
balle des alten Friedhofs statt . Die Einäscherung 3 Uhr tu Main ?.
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